
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1911

23.9.1911



Bezugs -Preise : Km playe monatlich 1 K ; mit täglicher
postversendungin Oesterreich-Ungarn vierteljährig K 4 .80,
nach Deutschland K Z.—, nach den übrigen Ländern de?

Weltpostvereins K 9.—.

Für unverlangt eingefandte Manuskripte über¬
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung.
Rücksendungen erfolgen nur. wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bei
mehrmaliger Einschaltung entsprechenderRabarr. — Unsere
Verwaltung und jedes Injeraten-Vureau des In- und Aus¬

landes nimmt Aufträge entgegen.

Samstag Nr. 219 23. September 1911
Wochenkalender:  Montag 18. Richard. Dienstag 19. Januarius . Mittwoch 20. ff Quart . Eustachius

Samstag 23. (7) Thekla I . Sonntag 24 . A 16 Gerhard.
Donnerstag 21. Matthäus Ap. Freitag 22. ff Moriz.

Vor dem Abschlüsse.
Man schreibt uns aus Berlin:
Wenn auch die von vornherein unglaublich

erscheinende Meldung- der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes habe Berliner Bankiers
erklärt, in zwei bis drei Tagen werde das
Marokko-Abkommen fertig sein, dementiert wor¬
den ist, so war und ist doch soviel richtig, daß
man in leitenden amtlichen Kreisen Deutschj-
lands mit einem baldigen positiven Ergebnisse
rechnet. Eine Bestätigung findet diese Auffas¬
sung in den Nachrichten aus Paris , die sehr
hoffnungsvoll klingen, während man noch vor
wenigen Tagen dort einen ausgesprochenen Pes¬
simismus zur Schau getragen hat. Alles spricht
also für die Wahrscheinlichkeit eines baldigen
Abschlusses der Verhandlungen.

Ob dieser Abschluß für D«eirt'schland so günstig
sein wird, daß er dem wuchtigen Auftakte der
Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach!
Agadir entspricht, wird abzuwarten sein. Sehr
wahrscheinlich! ist dies nach allem, was bisher
durchgesickert ist, nicht .. Selbst wenn man aber
die Erwartungen nicht unerheblicheher ab stim¬
men muß, so kann man doch schon jetzt sagen,
daß aus mancherlei Gründen die Spannung
und Sorge der letzten Monate nicht vergeblich
gewesen sein wird.

Einmal ist es unter allen Umständen er¬
wünscht, daß der nun seit sieben Jahren wah¬
rende Streit um Marokko durch ein festes Ab¬
kommen zwischen Deutschland und Frankreich
ein Ende findet. Tie lange Zeit der Unge¬
wißheit hat lähmend nicht nur auf den beiden
Nationen diesseits und jenseits der Vogesen,
sondern auf ganz Europa gelastet. Es lohnt
jetzt nicht mehr, zu untersuchen, ob es der
deutschen Diplomatie nicht vielleicht möglich ge¬
wesen wäre, schon vor Algeciras zu einem
Abkommen mit Frankreich, und vielleicht zu

einem günstigeren als jetzt zu gelangen. Das
ist nun einmal nicht geschehen und es ist im¬
merhin gut, daß es jetzt geschehen wird und
nicht in zwei Jahren.

Zum zweiten haben die Vorgänge der letzten
Monate wertvolle Lehren über Deutschlands
Situation inmitten der europäischen Mächte
gegeben. Wertvolle, aber nicht erfreuliche.
Denn wir haben es sehen müssen, daß Molttes
vor mehr als einem Menschenalter ausgespro¬
chenes Wort, wir hätten an Liebe nirgends
gewonnen, auch noch 'heute zutrisst. Deutschf-
land hat während der Verhandlungen seine Geg¬
ner gegen sich vereint gesunden, während es
von der, wenn auch nur moralischen Unter¬
stützung seiner Freunde wenig gemerkt hat. Hat
es doch das größte Blatt der verbündeten habs-
'burgischen Monarchie für angebracht gefunden,
gerade im kritischesten Augenblicke den giftigen
deutschfeindlichen Angriffen des Sir Fairfax
Cartwright Raum zu gewähren. Auch die fana¬
tischesten Friedens schwärmer werden also nach
den Vorgängen der letzten Monate zugeiben
müssen, daß Deutschland stark gerüstet sein und
bleiben muß, weil es mit Sicherheit nur auf
d:e Bataillone zähhen kann, dft es selbst besitzt.

Zum dritten hat diese kritische Zeit erneut
den Beweis geliefert, daß die deutsche Nation,
so uneinig sie sonst ist, doch fest zusammensteht,
wenn die höchsten Interessen auf dem Spiele
stehen. Vom ersten Tage an Haben alle bürger¬
lichen Parteien hinter der Regierung gestanden.
Der eine oder andere hat wohl der Sorge Aus¬
druck gegeben, daß die Regierung nicht energisch
sein könnte, aber keine bürgerliche Partei hat
ihr aus dem energischen Schritte der Entsen¬
dung eines Kriegsschiffes nach! Agadir einen
Vorwurf gemacht. Selbst die Sozialdemokratie ist
in ihren Demonstrationen für den Frieden und
in ihren Angriffen gegen die „kapitalistischen
Hetzer" ziemlich maßvoll gewesen. Sie hat offen¬
bar eingesehen, daß mit der Devise „Frieden
um jeden Preis , auch um den der nationalen

Erniedrigung" bei dem deutschen Volke keine
Geschäfte zu machen sind.

Man kann sagen, daß die letzten Monate eine
Art 'moralischer Mobilmachung, eine Vorprobe
für den Ernstfall gewesen sind. Die bei dieser
Vorprobe gemachten Erfahrungen sind, was die
Stellung des Auslandes gegen Deutschland an¬
langt , wenig erfreulich, was die innere Ge¬
schlossenheit' der deutschen Nation anbetrifft,
hingegen außerordentlich befriedigend. Und man
muß sagen, daß dieses Ergebnis, so wie
ist, immer noch viel angenehmer ist, als wenn
es umgekehrt gewesen wäre, d. h. wenn Deutsch¬
lands Freunde sich verläßlich gezeigt hätten^
das deutsche Volk aber nicht.

Zur Taaesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Ein sonderbarer „ Schützer - Ver¬
ein  scheint in Tannheim zu bestehen. In der
„Tir . Ldztg." findet sich nämllich folgender Be¬
richt: „Tannheim, 18. Sept . (Unser Schütt
zenfest,)  das wir seit 1796 alljährlich zur Er¬
innerung an die Errettung aus Feindeshand fei¬
ern, wurde gestern inVerbindung  mit einetz
P i u s v er e i n s de r sa mml u n g begangen.
Leider verhinderte die Ungunst des Wetters das
Ab halten derselb en im Freien . Der große geräu¬
mige Saal im Wötzer'schen Bräuhause vermocht«
die Teilnehmer nicht zu fassen; die Beteiligung
war groß ; aus Men Gemeinden des Tales kamen
Festgäste herbei. Unsere braven Veteranen unL
Schützen rückten mit klingendem Spiel an und
erwiesen sich damit als die Kerntruppen und.
Hauptkolonnen gegen den Feind — die christus¬
feindliche Presse. Ein Veteran aus dem Jahre
1866 begrüßte die Versammlung und erteilte daH
Wort dem Benesiziaten Gfall, der schon in seiner
vormittägigen Festpredigt dem Piusvereinsgedan-
ken vorgearbeitet hatte. Nicht weniger Überzeu¬
gung weckte sein Vortrag über die
der Gegenwehr gegen die ungläubige Presse. Ms'

(Nachdruckverboten.)

Das Ohr des Andern.
Skizze von Frederic Boutet.

Deutsch von M . D o er i n g.

Mit zerrissenen Schuhen an den wander¬
müden Füßen schritt der arme Evan die vom
Berkehrsstrome durchfluteten Straßen New-Dorks
entlang. Seine Hosen waren ausgefranst- sein
Filzhut zerdrückt und sein Jackett abgeschabt.
Er fühlte sich matt und war der Verzweiflung
nahe ; von nagendem Hunger gepeinigt. Seit
mehr als vierundzwanzig Stunden hatte er
keinen Bissen gegessen.

In einem Häuserwinkel kauerte er sich schließe
lich erschöpft am Boden hin und grübelte über
sein verfehltes Dasein nach. — Die Welt schien
seiner wirklich nicht zu bedürfen, denn trotz
seiner mannigfachen Talente und seiner eisernen
Energie hatte er es noch zu nichts gebracht.
Im Gegenteil! Alles schlug ihm fehl. — Zer¬
mürbt von dem vergeblichen‘Ringen um eine
Existenz, geriet er mehr und mehr in einen
Zustand tiefster Depression. Cr vergrub das
Haupt in den Händen und Träne aus Träne
tropfte heiß zwischen seinen zitternden Fingern
zu Boden.

^Wollen Sie Weit-ujenb Dollars verdienen,

junger Mann ?" klang es plötzlich an sein Ohr.
Blitzschnell richtete Evan sich auf.
„Selbstverständlich!" erwiderte er, ohne sich

zu besinnen, und blickte den Frager fest an,
einen ernsten Mann von etwa vierzig Jahren,
mit intelligenten Gesichtszügen. Inzwischen
musterte der Fremde Evans rechte Kopfseite.

„Das würde mir passen," meinte er halblaut.
Und sofort erhöhte er sein Anerbieten: „Zehn¬
tausend Dollar ! Wollen Sie die verdienen?"

„Ich will ! Was verlangen Sie dafür ?"
„Ihr rechtes Ohr," sagte der Fremde.
„Mein Ohr ?"
„Ja , Ihr rechtes Ohr will ich Ihnen ab¬

kaufen — für zehntausend Dollars !"
„Zu welchem Zweck?"
„Nun , nicht um es Ihnen zu lassen, wohl¬

verstanden! Mein Name ist Risler , ich bin
ein bekannter Chirurg . Ich amputiere es Ihnen
selbst. Sie haben absolut 'nichts zu fürchten.
Ja — oder nein ?"

„Einverstanden !" erklärte Evan entschlossen.
„Gut . So folgen Sie mir !"
Das Institut des weltberühmten Chirurgen

befand sich ganz in der Nähe. Schweigenddurch¬
schritt der Arzt, dem Evan aus dem Fuße
folgte, die weitläufigen Gänge und Säle des
Gebäudes. Fm Vorübergehen erblickte Evan, der
tapfer ein Gefühl bösen Unbehagens unter¬
drückte, allerlei anormales Getier^ das er nicht

zu klassifizieren vermochte. Es waren die Pro¬
dukte der Zuchtversuche des Professors, deren
er sich für seine anatomischen Untersuchungen
bediente.

Als er diese Abnormitäten erblickte, überkam
Evan die Furcht.

„Was werden Sie an Stelle meines Ohres
bringen ?" fragte er unvermittelt den Chirurgen.-

„Nichts, gar nichjts! Dummkopf!" schrie der
Arzt ihn an, „ich kaufe das Ohr, weil ich es
brauche. Das übrige geht Sie nichts an."

„Ist das sicher? — Werden Sie mir nicht
irgendetwas Abnormes an Stelle meines Ohres
setzten, wie etwa bei diesen mißgestalteten
Tieren ?"

„Nein, nein ! — Außerdem werden Sie so¬
gleich den Kontrakt in Händen haben." Sie
waren im Arbeitszimmer des Professors an-
gelangt. Ein zweiter Arzt erschien, und di«
beiden Chirurgen begannen Evan, dessen Zähne
nun doch vor Angst aufeinanderschlugen, genau
zu untersuchen.

„Er ist ganz gesund," murmelte Risler . „Fa,
er ist ganz gesund," erklang es wie ein Echoi
aus dem Munde seines Kollegen.

Wenige Minuten später betrat ein großer, kräf¬
tiger Mann den Raum . Die rechte Seite des Kopses,
war von einer Binde bedeckt. Der Unbekannte
faßte Evan ohne weiteres beim Arm und führte
ihn ans Fenster. Tann löste er eigenhändig

t
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Zweiter Referent sprach Kooperator Mitterer . Den
gleichen ungeteilten Beifall fand stud. jur . Klotz,
der als dritter Redner über Organisation des
Piusvereines sprach. Die Herren Redner, welche
am Schluffe der Versammlung die Huldigung auf
die höchsten Autoritäten — Papst, Bischof und
Kaiser — ausbrachten, fanden im Publikum eine
begeisterte Stimmung ; mit gespannter Aufmerk-
w-nkeit folgten die Teilnehmer ihren Worten. In
feinem Schlußworte konnte Pfarrer Poöitzer fest-
stellen. daß die Versammlung ohne jeglichen Miß¬
ton verlaufen und daß die Veranstalter zum freu¬

en Bewußtsein berechtigt feien, die Versamm-
lg nicht nur ermöglicht, sondern zum vollen Ge-

■tgeit gebracht haben." — Man sieht an diesem
Vorkommnis, daß sich unsere Christlichsozialen
nicht scheuen, mit ihren Preßgeschästenselbst Ver-
. me, die infolge ihrer Statuten neutral zu sein
haben, zu beglücken und unter unrichtigen Bor¬
st»'egelungen für ihre Parteiunlernehmungen Re¬
klame zu machen.

Ter Fürstbischof von Trient gegen
den Volksbund.  Das Telegramm, welches
der Fürstbischof von Trient an die klerikalen
Studenten gelegentlich ihres Kongresses in Le-
vico gerichtet, lautet in der Übersetzung, u. a. :
„Wöge der Kongreß behilflich sein, Jünglinge
zu erziehen, welche stolz sind auf die christlichen

raditionen eines Jtalienertums , welches von
ungerechten fremden Einfällen des „ Bolks-
üund es" bedrängt wird, welche Einfälle den
religiösen und nationalen Frieden stören
und welche Von der beklagenswerten Un¬
terstützung mehrerer begünstigt werden, die
von der Idee eines -gemeinen Interesses ge¬
täuscht oder von den Herden des In¬
ternationalismus kommend, sich unbewußt
des schweren Schadens sind, welcher daraus
der Erziehung der Jugend entsteht." Als Zeichen
der Ermutigung spendete der Fürstbischof dem
Vereine 1000 Kronen.

Sanktion eines vorarllbergischen
Gesetzentwurfes.  Der Kaiser hat dem vom
Landtage des Landes Vorarlberg beschlossenen
Entwürfe eines Gesetzes, betreffend die Ausschei¬
dung der Ortschaft Kennelbach aus dem Verbände
her im politischen Bezirk Bregenz gelegenen Orts-

emeinde Rieden und Bildung einer selbständigen
Gemeinde mit dem Namen Kennelbach die Sank¬
tion erteilt.

*

Der Vorstand des Deutschen Natio-
ii alverba ndes  hielt gestern eine lau¬

ere Beratung im Mgeordnetenhause ab, bei der
auch die Frage der Teuerung, insoweit der Ver-
and sich mit ihr befassen wird, in Betracht ge¬

zogen wurde. Sodann wurde beschlossen, beim
inisterpräsidenten neuerlich wegen der Forde-

argen der Eisenbahner vorzusprechen. Hieraus
bürdeten die nationalen Verhältnisse in Niederöster-

ich den Gegenstand der Beratung ; an der dies-
üglichen Debatte beteiligten sich auch die

.ndtagsabgeordneten Hofbauer und Richter. Es

inen Verband. Ein gräßliches Loch an Stelle
des rechten Ohres wurde sichtbar. Mit einem
Spiegel in der Hand verglich der große Mann
.ein eigenes, ihin noch verbliebenes linkes Ohr
mir dem Rechten Evans.

„Seines ist größer und nicht so zierlich'als
ms meine, aber es dürfte sich eignen," sagte
er endlich.

Evan hatte die Situation begriffen. Er sollte
u Gunsten des Reichen verunstaltet werden.

„Wollen Sie gefälligst den Kontrakt unter-
eichnen," erklang die Stimme Rislers.

Evan las das Dokument. Es war ein regel¬
rechter Kaufkontrakt. Er gab sein Ohr und
erhielt dafür 10.000 Dollars . Ohne ein Wort
u äußern, Unterzeichnete er.

Einige Minuten später, nachdem er gewaschen,
rasiert und chloroformiert worden, verlor Evan
sein Ohr, ohne sich dessen bewußt zu sein.

Mit verbundenem Kopfe, noch halb betäubt
von der Narkose, versuchte Evan vergebens, sich
des Vorhergegangenen zu erinnern.

„Wer ist das ?" fragte er halblaut, indem
er auf den Mann wies, dem man einen Teil
seiner selbst anfügen wollte.

„Es ist der Milliardär Josue Flint , der
Konservenkönig," erklärte leise der Assistent.

„Wobei verlor er sein Ohr ?" fragte Evan
weiter.

„In einem Handgemenge. Er war betrunken,
ine Messerstecherei! Er will sich nächsten Monat
erheiraten . — Ein reizendes Mädchen! Natür-

Jnnsvrrrcker Nachrichten- -- i- --
wurde ein gemeinsames Vorgehen der deutsch-
nationalen Landtags - und Reichsrats-Abgeord-
neten in Niederösterreich beschlossen, vor allem
in Bezug auf die Lex Kolisko.

Kein Verzicht Geßmanns auf das
Lan desausschußmandat.  Von „zuständi¬
ger Seite " wird die christlichsozialeKorrespon¬
denz „ Austria" ermächtigt, richtigzustellen, daß
der LandmarschallPrinz Liechtenstein kein Schrei¬
ben Dr . Geßmanns verlesen hat, mit dem dieser
auf sein Landesausschußmandat verzichtet hätte.
Liechtenstein hat überhaupt kein Schreiben verlesen
und ein derartiges Schreiben Geßmanns betreffs
seines Rücktrittes besteht überhaupt nicht. Auch
das Gerücht, daß Dr . Geßmann nach Landtags¬
schluß seine Mustrittsanzeige überreichen wird, ent¬
spricht nicht den Tatsachen. Geßmanns Urlaub
dauert bis Ende Oktober.

Die Tschechen in Wien.  Gestern wurde
im 20. Bezirk eine tschechische Schule des Ko-
mensktz-Vereins gesperrt.

Der Wechsel im Kriegsministerium.
Tie Änderung des Titels des Reichskriegsmini¬
sters in Kriegsminister hat in Ungarn große
Befriedigung hervorgerufen.

Deutsches Reich.
Im Befinden des Prinzregenten

Luitpold  ist eine vollständige Lähmung des
rechten Armes eingetreten. Die Schmerzen haben
sich auch auf die linke Körperseite ausgedehnt.
Die Herztätigkeit ist seit einigen Tagen eine nicht
zufriedenstellende.

Die Emden er Spionag eafsare.  Der
englische Vizekonsul Graham in Emden scheint
der Angelegenheit der beiden verhafteten angeb¬
lichen Jnfanterieofsiziere außerordentliche Bedeu¬
tung beizumessen. — Die beiden verhafteten eng¬
lischen Offiziere sind eNdgiltig auf freien Fuß
gesetzt worden. Damit ist natürlich nur bewiesen,
daß man ihnen nichts Nachweisen konnte, denn es
ist feftgeftellt, daß sich die beiden auf Borkum
aufgehalten und im Handelshafen von Emden
photographischeAufnahmen gemacht haben. Eine
Durchsuchungihrer Jacht konnte nicht vorgenom¬
men werden, da sie begreiflicherweise ihre Zustim¬
mung dazu nicht gegeben haben. — Die Jacht
„Barsora " der zwei Engländer versuchte die Kette
von Torpedobootsn, die vom Hafen von Emden
gegen Dalfzyl zu absperrt, zu durchbrechen und
in die Nordsee zu entkommen.

Italien.
Eine italienische Expedition nach

Tripolis?  Der „Matin " meldet aus Rom:
Die italienische Regierung besitzt die Gewißheit,
bei einer eventuelllen Besetzuruz von Tripolis bei
den übrigen Mächten keine Opposition zu finden.
Die Expedition gilt als bevorstehend, wenn man
auch hierüber in amtlichen Kreisen Zurückhaltung

beobachtet. Das „ Pariser Journal " meldet aus
London, dort befindliche italienische Marineoffi¬
ziere wären von ihrer Regierung aufgefordert
worden, nach Italien zurückzukehren. Es ver-

lich will er heil aufs Standesamt kommen. —
Sie begreifen!"

Und er blieb bei dem Professor, bis er voll¬
ständig genesen war. Er befreundete sich auch
mit den Versuchstieren und machte sich im In¬
stitut nützlich, so daß Risler ihn gern angestellt
hätte. Töch Evan lehnte das lockende Aner¬
bieten ab. Sein erster Gang, als er aus der
Klinik entlassen, war zur lTraufeier Josue Flints.
In der Kirche hatte er Gelegenheit, sich da¬
von zu überzeugen, daß die Übertragung seines
Ohres glänzend gelungen war. Dias Ohr des
armen Schluckers paßte vorzüglich, an den Schä¬
del des Milliardärs . Evan lachte spöttisch, vor
sich hin.

Den Verlust seines Ohres wollte er rächen!
Und mit seinen 10.000 Dollars begann er

nun ein neues Leben; ein Leben voller Pläne.*

Zehn Jahre waren nach diesem Ereignisse
vergangen, als Josue Flint eines Morgens im
Empfangszimmer der Großen Bank von New-
Iork auf den Direktor wartete. Er, der Mil¬
liardär , der sonst stets andere warten ließ^
wartete heute selbst. Ter Konservenkönighatte
sich! sehr verändert. Er war stark gealtert.
Seine Stirne gefurcht, seine Wangen schlaff,
seine Augen gerötet. Sein rechtes 'Ohr umran¬
dete noch ein schmaler, scharf roter Streifen
— das Ohr, das er mit 10.000 Dollars be¬
zahlt hatte!

Unruhig schritt Josue Flint auf und ab.

Samstag den 23. September 1911.,

lautet , daß die italienische Flotte mobilisiert
werde. Wie verlautet, geht ein Geschwadervon
fünf Panzerschiffen nach Syrakus ab. Mehrere
Torpedoboote und ein GeschwaderTorpedoboot¬
zerstörer seien bereits dorthin und nach Brindisi
unterwegs. Die auf Urlaub befindlichen Mann¬
schaften sollen Befehl erhalten haben, am 23.
September an Bord ihrer Schiffe zurückzukehren.
Mehrere Schiffahrtsgesellschaften wurden beauf¬
tragt , Dampfer in Bereitschaft zu halten. Die
meisten Klassen des italienischenVolkes, mit Aus¬
nahme der Arbeiter, zeigen eine gewisse Begei¬
sterung für die tripolitanische Expedition.

Rußland.
Zur Ermordung Stolypins.  Aus

Petersburg kommt die sensationelle Nachricht,
daß Bagrow ursprünglich ein Attentat
auf den Zaren geplant  hatte , an dessen
Ausführung er im letzten Augenblick gehindert
wurde. Nur ein Zufall hat den Anschlag
auf Nikolaus II . vereitelt,  da Bagrow
bis zur Loge des Zaren während des Zwi¬
schenakts gelangen konnte. Es wird in Hof¬
kreisen erzählt, daß die älteste Tochter des
Zaren nach dem zweiten Akt der Oper „ Zar
und Sultan " plötzlich von einer großen Angst
befallen wurde. Sie bat ihren Vater dringend,
mit ihr das Theater zu verlassen, da sie große
Furcht habe. Der Zar gab natürlich ihren
Bitten nicht nach, aber um das Kind zu be¬
ruhigen, zog er sich mit ihm in den Keinen
Salon vor der Hofloge zurück. So kam es!,
daß der Zar nicht Augenzeuge des Attentats
auf Stolypin war. Erst auf die Detonation
des Schusses aus dem Revolver Bagrows eilte
der Zar wieder in die Loge zurück. Da war
aber alles schon vorüber.

Bulgarien.
Heira 't"slprojekte.  Kronprinz Boris wird

sich demnächst nach Petersburg begeben, um
sich, wie bestimmt verlautet, mit der Groß¬
fürstin Olga, Tochter des Zarenpaares , zu ver¬
loben.

Türkei.
Kriegsstimmung.  Der Kriegsminister hat

beschlossen, eine Anzahl freiwillig sich meldender
Offiziere und etwa 400 Unteroffiziere nach Tri¬
polis zu schicken, um die dortigen Truppen zu
organisieren. Die türkische Presse agitiert für die
Bildung einer tripolitanischen Landwehr.

Sparrreu.
Die Unruhen.  Das Nationalkonntee der

Gewerkschaften hat die volle Wiederaufnahme
der Arbeit beschlossen. Die Mehrzahl der Bäcker
streikt, doch ist die Brotverforgung gesichert. —
Aus Madrid wird gemeldet: Der Eisenbahn-
und Straßenbahnverkehr ist gesichert. In Bijna
ist der Ausstand ein vollständiger. Ihr gesamten
Grubengebiete herrscht rege Agitation. Streik¬
schürer durchreisen das Land, um die Arbeiter
zum Ausstand aufzufordern. In Bativa kam

verstimmt, ja nahezu deprimiert ! Er fürchtete
seinen Bankrott. — Endlich! ließ man ihn vor.
Hinter einem breiten Pulte , ganz am Ende
des großen Raumes, saß der Direktor der
„Motzen Bank"' und sah den Eintretenden nicht
an. Aber Josue Flint betrachtete den Direktor
seinerseits.

Einige Augenblicke dumpfen Schweigens. Und
Flint , der Milliardär , empfand, was er nie
gekannt, ein Gefühl der Furcht, Endlich er¬
griff er selbst das Wort:

„Was wollen Sie eigentlich von mir ? Was
haben Sie gegen mich? Weshalb verfolgen und
bekämpfen Sie mich unaufhörlich? Mit all mei¬
nen Gegnern haben Sie sich! verbündet! Sie
haben diese Gegenströmung angebahnt, diese
Alarmnachricht — meine Konserven seien von
minderwertigem Fleisch hergestellt — in die
Zeitungen lanciert . Sie — Sie wollen mich
mit 'Gewalt ruinieren ! — Welchen Zweck ver¬
folgen Sie , um alles in der Welt, damit?
Meine Verluste schädigen doch! auch Sie !"

Der arme Konservenkönig schöpfte einen
Augenblick Atem; dann fuhr er fort : „Lassen
Sie uns aufrichtig miteinander sprechen, mein
Herr ! Ich erkenne Ihre Bedeutung an ; aber
darum brauchen Sie die meine doch»nicht ganz
zu unterschätzen. Wäre es nicht in unser beider¬
seitigem Interesse, wenn wir, anstatt uns zu
bekämpfen, Hand ln Hand arbeiteten? ! Sie
wissen, daß ein glänzendes Unternehmen in
Aussicht habe. Einen Trust in Zentrafafrika,
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es zwischen den aus Madrid eingetroffenen
Truppen und den Ausständigen zu einem Zu¬
sammenstoß̂ ein Ausständiger wurde getötet, vier
verletzt. — Nach einer Äußerung des spani¬
schen Ministerpräsidenten Canalejas ist der Auf¬
ruhr in Spanien bereits beendet. Der General¬
streik kann auch nach Pariser Meldungen als
mißglückt betrachtet werden. — Dagegen mel¬
den die Londoner Blätter aus Madrid , daß
sich die Lage zusehends verschlimmere. Im gan¬
zen Lande agitieren die Anarchisten gegen die
Teuerung und gegen die Marokko-Politik der
Regierung. In Barcelona haben blutige Stra¬
ßenkämpfe stattgefunden, bei denen das Mili¬
tär eine unzuverlässige Haltung eingenommen
haben soll. Graf Weyler, der Gouverneur von
Barcelona, hat über 200 anarchistische Arbeiter
dem Kriegsgericht überstellt. Der direkte Tele-
grammverkehr mit Madrid erleidet stundenlange
Unterbrechungen.

England.
Der Streik in Irland.  Auf allen ir¬

ländischen Eisenbahnen wurde gestern der Ge¬
neralstreik erklärt.

Amerika.
Wahlen in Kanada.  Bei den Neuwahlen

in das kanadische Parlament erlitt die liberale
Regierung eine schwere Niederlage. Der Aus¬
gang der Wahlen hat den Fall des kanadisch-
amerikanischen Gegenseitigkeits- Vertrages zur
Folge.

Die Trusts.  Die großen amerikanischen
Trusts , darunter der Stahltrust , bereiten ihre
Auflösung vor.

Afrika.
Die M grokkofrage.  Aus Paris wird

gemeldet: In den Kreisen der Berufspolitiker
zeigt sich die Neigung, einzelne Mitglieder des
Kabinetts, besonders den Ministerpräsidenten
selbst, dafür verantwortlich zu machen, daß
Frankreich ein so überaus erhebliches Stück des
Kongogebietes ahtrete. Auch das Verhalten des
Berliner Botschafters Cambon, welcher angeblich
sich zu wenig standhaft gezeigt hat, wird der
Kritik unterzogen. — Der französische Bot¬
schafter in Berlin , Cambon, hat dem englischen
Botschafter einen Besuch abgestattet und hatte
'.eine längere Unterredung mit ihm. Es ist sehr
wahrscheinlich, daß Cambon seinem englischen
Kollegen Mitteilung über den günstigen Ab¬
schluß' des auf Marokko bezüglichen Teiles der
Verhandlungen gemacht hat. — Nach einem
Privatberichte aus Melilla hat sich die den
Spaniern feindliche Harka, deren Stärke von
deinem Gewährsmann auf 8000 Gewehre ge¬
schätzt'wird, wieder gesammelt. Es dürfte am
iKerkflusse zu einem neuen blutigen Zusammen¬
stoß kommen. Die feindliche Harka ist gut aus¬
gerüstet und verfügt über reichliche Munition.
— England setzt seine feine, friedenstörende
Hetze fort. So wird aus London gemeldet: Hier

nm an Ort und Stelle Konserven von Wild¬
fleisch jeder Art herzustellen— zu einem Preise,
der alle Konkurrenz aus- dem Felde schlagen
muß. Es sind Unsummen dabei zu verdienen!
— Doch bevor die Angelegenheit geordnet, ist
bereits meine Gegnerschaft am Werke, das Ge¬
schäft zu hintertreiben. Und Sie haben Ihre
Hände wieder dabei im Spiel ! Deshalb bin
ich persönlich gekommen, um Ihnen den Frie¬
den, ja, die Teilhaberschaft an dem Millionen-
geschäst anzubieten! Mit vereinten Kräften kön¬
nen wir die gesamte amerikanische Konkurrenz
in die Schranken fordern. Schlagen Sie eilt!"

Der Bankdirektor erhob nicht einmal den
Blick. Er schwieg beharrlich. Und ohne den
Besucher anzusehen, bewegte er verneinend das
Haupt.

„Nein ? !" schrie Flint erbost, „Sie wollen
nicht!! Das ist albern — kindisch! — das ist
gegen Ihre eigensten Interessen ! Das ist die
Ungeschminkte Bosheit ! ! Was haben Sie gegen
mich? Was habe ich 'Ihnen getan? Was wol¬
lten Sie überhaupt von mir ? ? —"
, Da erhob sich der Direktor der „ Großen
Bank" . Seine Rechte strich- 'das buschige, tief
herabhängende Haar zur Seite . — Dg ! ein
klaffendes Loch an Stelle des rechten Ohres!
Er neigte sich dicht zu Flint hinüber, der ihn
ln diesem Augenblicke wiedererkannte, und sagte
Mit harter Stimme, voll unversöhnlichen Hasses:

„Was ich von Ihnen will ? Mein Ohr!
jGeben Sie mir mein Ohr zurück!"

sieht man die baldige Beendigung der Marokko¬
verhandlungen voraus, worauf dann die fran¬
zösisch-spanischen Verhandlungen beginnen wer¬
den. Hier herrscht keine günstige Stimmung
für Spanien . England will nicht mehr in dem
Maße wie 1904, wo es die Vermittlung zwi¬
schen Spanien Und Frankreich 'übernahm, die
spanischen Interessen verfechten, weil hier die
Ansicht vorherrscht, daß Spanien für Deutsch¬
land eine Art Platzhalter sei, und insbeson-
ders widerstrebt England die mögliche Fest¬
setzung der Spanier in Tanger . Man stellt ' sich
hier die Lösung der Tangerfrage so vor, daß
Tanger internationalisiert werden solle, wäh¬
rend die Aufrechterhaltung der Ordnung Frank¬
reich zu übertragen wäre. — Zu dem bekann¬
ten Cartwright -Zwischenfalle bemerkt der Ber¬
liner Korrespondent der ministeriellen „West-
minster Gazette" : „Man muß gestehen, daß
dieser Zwischenfall in einer Weise behandelt
wurde, die die öffentliche Meinung Deutschlands
schwer verstimmen mußte. Die Deutschen erwar¬
teten entweder ein Dementi, daß der britische
Botschafter der betreffende Diplomat sei, oder
citte völlige Desavouierung der Ansichten in
dem Interview . Die Ableugnung war
stückweise und bestritt zuerst nur die Ver¬
antwortlichkeit, was in Berlin als ein Einge¬
ständnis der Echtheit aufgefaßt wurde. Indem
er in einem Augenblick kam, wo die internatio¬
nale Gruppierung in dem Marokko-Handel deut¬
schen Argwohn gegen Großbritannien schürte,
hat der Cartwright-Zwischenfall schwer geschadet.
Er ist die Hauptursache, warum der Marokko-
Streit , wenn die Opposition gegen Frankreich
längst vergessen sein wird, ein weiteres Sta¬
dium der Verschärfung der deutsch-britischen
Spannung markieren und die Deutschen, die in
Großbritannien immer und überall den. Feind
sehen, in ihrem Glauben bestärken wird." —
Die belgischen Reservisten des Jahrganges 1909,
die nach den Manövern wegen Kriegsgefahr
zurückcrehalten würden, sind entlassen worden.

Asien.
Der Aufstand in China.  Eine Ver¬

schlimmerungdes Aufstandes in Tschengtu melden
die russischen Blätter . Tschengtu bleibt isoliert.
Jede Zufuhr ist abgeschnitten. Ruhestörungen in
der Stadt sind ausgebrochen. Alle Zugänge zur
Stadt sind von den Aufständischenbesetzt, deren
Zahl sich fortwährend vermehrt. Die Missionäre
sind sämtlich geflüchtet.

Hof- und Personalnachrichten.
Die k. k. Postoberoffiziale Ludwig T ö l l in

Kufstein und Anton Ort wein  in Innsbruck
wurden in den dauernden Ruhestand über¬
nommen.

Aus Stadt und Land.
(Eine Widmung des Zillertaler-

Schützen - Regimentes an den Kaiser,)
Man schreibt uns : Gegenwärtig ist im Bahn¬
hofrestaurant Fügen ein Bild ganz ungewöhn¬
licher Größe und Art ausgestellt. Bekanntlich
hat das Zillertal zur Tiroler Jahrhundert-
Feier am 29. August 1909 ein ganzes, wohl-
organisiertes Schützenregiment in der hübschen
Tracht des Tales gestellt und hatte ganz allein
die Ehre, abends das Spalier bei der Auf¬
fahrt des Kaisers von der Hofburg zum Theater
stellen zu dürfen. Zur Erinnerung an dieses
ewig denkwürdige Fest soll seiner Majestät ein
Kolossalbild,  darstellend den Aus marsch
des Zillertaler - Schütze nregimentes
von einer Deputation desselben überreicht wer¬
den. Das Tiroler Landesoberschützenmeisteramt
hat sich der Sache in entgegenkommendster Weise
angenommen und wird die nötigen Schritte zur
Erlangung der allerhöchsten Genehmigung der
Widmung und Überreichung tun . Das Bild
samt Rahmen ist 31/2  Meter lang und 21/2
Meter hoch; es konnte auf der Talstraße nur
aufrecht stehend, nicht aber liegend transpor¬
tiert werden. Jeder Mann ist ' sehr gut kennt¬
lich; Photograph Stiegler in Stumm hat einen
ganzen Sommer an der Zustandebringung von
fast 200 Einzeln- und Gruppenaufnahmen ge¬
arbeitet. Ter Rahmen wurde in der Bild-
hauerwerkstätte Sporer in Ramsau hergestellt.
Ab 10. Oktober ds. I . vor der Überführung
nach Wien wird das Bild noch in Innsbruck
ausgestellt werden.

(Die nächsten Prüfungen aus der
Staatsrechnungs Wissenschaft ) finden
am 18. und 19. Oktober l. I . im Vorstands¬
zimmer der k. k. Statthalterei -Rechnungsabtei¬
lung von 9 Uhr vormittags an statt. Die ge¬
stempelten Gesuche sind bis 10. Oktober l. I.
mittags dorthin einzubringen und mit dem Ge-
burts - und Heimatsscheine, dem Nachweisedes
einjährigen Besuches der Vorlesungen an der
Universität, eventuell der zurückgelegtenStu¬
dien und der Berufsstellung zu belegen. Die
Prüfungstaxe beträgt 10, bezw. 20 Kronen.

(Zu den Ergänzung sw ahlen  i k -die
Erwerb st euerkommission Innsbruck
u n d H ö t t i n g) teilt uns die Vorstehung des Ge¬
werbegenossenschafts-Verbandes für Deutschtirol
mit, daß seitens der vor einigen Tagen statt¬
gefundenen Obmännerkonserenznachstehende Kan-'
didaten aufgestellt und den Erwerbsteuerträgern
zur Wahl empfohlen wurden. Für die 3. Klasse
die Herren Emil Kranewitter, Installateur,
Heinrich Kunater, Kaufmann, als Mitglieder
und Josef Langt, Schneidermeister und Jo¬
hann Huzel, Rauchfangkehrermeister, sämtliche
in Innsbruck als Ersatzmänner. Diese Wahl
findet am 29. September von 11 bis 12 Uhr
im kleinen 'Stadtsaale statt. Für die 4. Klasse
die Herren Sebastian Unterladstätter, Trödler,
Leopold Rudolf, Schlossermeister, als Mitglie¬
der ; Andrä Knapp, Tischlermeister, sämtliche in
Innsbruck und Josef Heiß, Schuhmachermeister
in Hötting als Ersatzmänner. Diese Wahl findet
am 30. September von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittag statt. Ta die Erwerbsteuer kontingentiert
ist, handelt es sich nur um eine gerechte Ver¬
teilung der aufzubringenden Steuersumme und
daß ttt die Kommission Männer gewählt wer¬
den, welche über den Umfang der einzelnen
Betriebe entsprechend unterrichtet sind um un¬
gerechtfertigt hohe Besteuerungen hintanzuhalten.
Tie obgenannten Kandidaten werden seitens der
Innsbrucker Genossenschaftsvorstehung wärmstens
empfohlen.

(Von der Innsbrucker Handelsaka¬
demie .) Die Einschreibungen für die Lehr¬
linge (Praktikanten)' der Mitglieder des Inns¬
brucker Handelsgremiums erfolgt am 3. Okto¬
ber von 3 bis 5 Uhr nachmittag und sind
bei derselben vorzulegen: das letzte Schulzeugnis
und der Geburtsschein. Bei der Einschreibung
sind von den bisherigen Schülern 20 Kronen,
von den neueintretenden Schülern 22 Kronen
zu erlegen.

(Da s st& d tische M eldeam  N Ieibt am
Dienstag , 26. d. Mts ., ab 12 Uhr mittags
wegen Reinigung geschlossen.

(N euer  Ad v0 katZ Herr Dir. Florian V igl
aus Kastelruth wurde mit 22. d. M. in die
Liste der Advokaten des nordtirolischen Kam-
mersprengels mit dem Amtssitze in Innsbruck
eingetragen.

(Sprachenverein Innsbruck .) Mitte
Oktober wird der Sprachenverein Innsbruck seine
Tätigkeit wieder aufnehmen und ladet hiemit jene
Damen und Herren, welche an den englischen,
französischenoder englischen Anfangs-, Fortbil-
dungs- oder Übungs-(Konverfations-)Kursen teil-
nehmen wollen, zum Beitritte ein, wobei aus¬
drücklich bemerkt wird, daß der Verein diese Kurse
nur für Mitglieder abhält. Die Anmeldung erfolgt
mittels Anmeldescheine, auf deren Rückseite die
wichtigsten Bestimmungen aus den Vereinssat¬
zungen abgedruckt sind. Diese Scheine sind nur
beim Torwart der k. k. Post- und Telegraphen-
Direktion erhältlich. Bei der Anmeldung ist die
Aufnahmsgebühr von 2 Kronen zu erlegen. Die
Unterschrfit des Anmeldescheinesverpflichtet zur
Zahlung des Jahresbeitrages per 24 Kronen. Wer
sich damit nicht einverstanden erklärt, wolle den
Anmeldeschein nicht unterfertigen. Die bisherigen
Mitglieder werden ersucht, bis 25. September ds.
I . dem Vorstände mittels Korrespondenzkartean¬
zuzeigen, ob sie weiter Mitglied bleiben und an
welchen Kursen sie teilnehmen wollen. Im an¬
deren Falle ist der Austritt schriftlich anzuzeigen
und wird bemerkt, daß während des Unterrichts¬
jahres einlangende Austrittsanmeldungen nur bei
Vorhandensein besonders triftiger Gründe ange¬
nommen werden. Nach Beschluß der Vollversamm¬
lung vom 18. Dezember 1910 gilt die Ver¬
pflichtung zur Zahlung des Jahresbeitrages auch
für jene Mitglieder , welche den Austritt während
des Vereinsjahres anmelden. Nur in berücksich¬
tigungswürdigen Fällen kann eine Ausnahme ge¬
macht werden.
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(Moderner Kunstaben d.) Auf seiner

Vortragsreise durch die Lande deutscher Zunge
hält Herr Schriftsteller Leonor Goldschmied
kus München den bereits angekündigten Vor¬
tragsabend aus seinen Werken am Dienstag, dem
j26. d. M . abends halb 9 Uhr im Hotel„Grauer
Bär ", in Innsbruck ab. Der Berliner Lokal-
dnzeiger urteilt über Goldschmied: „Die Dich¬
tungen sind packend und lebenswahr; die Sprache
ist meisterhaft." Auch in das gefährliche Pro¬
blem der Gewalt, das in unseren Tagen im¬
mer stärker heraufdrängt, wird einmal tiefer,
äls es bisher geschah, mit dem Lichte echter
Menschlichkeitheruntergeleuchtet; und anderer¬
seits hat die Eroberung der Luft einen Band
Dichtungen gezeitigt, aus welchem einige Stücke
gebracht werden sollen. Das Programm wird
iroch ausführlich veröffentlicht werden.

(Geschäft !s-- Umbau0  Das bekannte Hut-
und Mode-Spezialgeschäst Fritz Mayr (Inhaber
Fritz Heldt am Burggraben hat sein Geschäfts-
lokal neu umgebaut, bedeutend vergrößert und
zu diesem Zwecke den anstoßendenLaden Nr . 25
käuflich erworben und miteinbezogen. Das neue,
moderne GeschLftsportal ist in Palisanderholz
hergestellt ' und macht einen sehr vornehmen
Eindruck. Die Arbeiten wurden durchgehends
von hiesigen Geschäften besorgt und zwar : die
Baumeisterarbeiten von Jak . Norer, das Portal
von der KunsttischlereiE . Zanella , die Marmor¬
sockel von Jos . Linser u. Söhne, die Scblosser-
arbeiten von Bernh. Zösmair , die Schach. üer-
Jnneneinrichtung von Franz Kirschners Sohn
und die Schilder von Lambert Ulbrecht.

(Die unrichtige  Flasche .) Ein junges
Dienstmädchen wollte gestern nachts zur Linde¬
rung von Bauchschmerzen einen tüchtigen Schluck
Kognak nehmen, erwischte aber eine gleichaus-
sehende Flasche, in der Salmiak aufbewahrt
wurde. Als die Unvorsichtige ihres Irrtums
gewahr wurde, schrie sie um Hilfe. Ihr Dienst¬
geber verabreichteihr Milch als Gegenmittel und
holte die fveitv. Rettungsabteilung , welche das
Mädchen rn die chirurgische Klinik überführte.

(Späte Blüten .) An einem Baume mit
wilden Kastanien in nächster Nähe des Depots
der Kundler Bierbrauerei beim Sndbahnviadukte
kann man frische Blüten wahrnehmen. Diese
Erscheinung dürfte vielleicht auf die Hitze des
heurigen Sommers zurückzuführen sein, denn
der etwas schwächliche Baum ist gegen die Süd¬
seite zu ganz abgedörrt, während er auf der
entgegengesetzten Seite frische Triebe mit Blüten
aufweist. — Im Garten der Villa der Gräfin
Frankenstein in der Siebererstraße ist ein Vi-
burnum-Strauch zu sehen, welcher sehr schöne
blühende Schneeballen trägt.

(„N a cht a sy l.") Ter Peerstadel an der Nord¬
seite des Jnnrains ist zur Nachtzeit ein viel¬
besuchter Ort ; die Unterstandslosen und die
Vaganten benützen ihn als Quartier über Nacht,
denn bei Tag ist es dort nicht rätlich, wegen
der unliebsamen Besuche; aber auch nachts
langt dann und wann der Arm der Gerechtig¬
keit 'und blickt das Auge des Gesetzes durch
das Stadeltor , um unter den Gästen desselben
Auswahl zu halten. Heute morgens — die
Morgenstunden eignen sich am besten zu solchen
Besuchen — griff die Polizei eine Partie von
5 Personen im Stadel auf und lieferte sie
zur Sortierung em< es war aber nur ein An¬
gekreideter darunter , ein Mann , der wegen
eines Diebstahls verfolgt wird. Solche Sam¬
melplätze fraglicher Elemente sind für die Sicher-
heitsorgane außerordentlich praktisch.

(Er kann nicht Deutsch und hatkein
Geld .) In ein Gasthaus in der Altstadt kam
gestern ein fremder, erst kürzlich zugereister
Mann französischer Nationalität und machte
dort eine Zeche für den Betrag von 1 Krone
10 Heller. Die Bestellung der Zeche gelang
dem des Deutschen angeblich nicht mächtigen
Franzosen ausgezeichnet, als es aber zum Zahlen
kam, tat er sich mit der Verständigung sehr
schwer, nur das eine war mit Sicherheit festzu¬
stellen, er hatte kein Geld, um die Zeche zu
zahlen. Die Polizei wies ihm vorläufig freie
Kost und Wohnung an.

(Den Genossen bestohlen .) In einem.
Wirtshause in der Altstadt, in dem sich täcßich
Leute fraglicher Qualität einzufinden pflegen,
hat gestern ein Gast seinen Nachbarn, einen Ge¬
nossen in guten und schlechten Stunden , um 5
Kronen leichter gemacht, indem er ihm ganz
einfach in den Sack griff und das Geld heraus- !
nahm. Tie Polizei sah sich veranlaßt, den

Taschendieb dem Gerichte zu überstellen, er
wurde aber auf freiem Fuße belassen.

(Einbrüche .) Beim Gruberwirt am Jnn-
rain hier ist in der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag , wahrscheinlich in den ersten
Morgenstunden, von der Hofseite aus, ein Ein¬
bruch ausgeführt worden. Die Türe zeigte Spu¬
ren von 'der Tätigkeit eines Diebes, der mit
einem Stemmeisen herumhantierte. Nach den
Angaben des Wirtes fehlen aus der Schublade,
die auch aufgebrochen worden war, etwa 600
Kronen. Der Besitzer ist gegen Einbruch ver¬
sichert. Vom Täter hat man noch keine Spur.
— Aus Bregenz  meldet man vom 23. d.
M . : Heute nachts stieg ein Einbrecher durch
ein Fenster in den Betriebsraum der Bregen-
zer Molkerei, schnitt die Telephonleitung ab,
wahrscheinlich in der Annahme, er könne da¬
mit ein Alarmsignal unschädlich machen und
beschaffte sich aus dem Werkzeugkasten im Heiz¬
raum eine Zange, ein Stemmeisen, eine Locĥ-
säge und ein ungefähr meterlanges Gisenrohr.
Mit diesen Gegenständen öffnete und beschädigte
er die Ladentüre, durchstöberte das Pult und
die zum Teile geschlossenen Schubladen. Da die
Kassa allabendlich behoben wird, erbeutete der
Einbrecher nur wenig Geld; etwas Kupfergeld,
einige Franken und Mark, sowie alte Silber¬
münzen, im ganzen ungefähr 10—12 Kronen.
Vom Einbrecher fehlt jede Spur.

(Diebstähle .) Dem Kupferschmiedmeister
Franz Rapp in Innsbruck wurde aus dem
Hofe seines Hauses ein zweirädriger, stark ge¬
bauter unangestrichener Handwagen und ein
Kupferkessel im Werte von 95 Kronen gestohlen.
In der Mandelsbergerstraße hier wurden aus
einem Keller 30 Liter Riesling ustd 74 Liter
Negrarawein im Werte von 160 Kronen ent¬
wendet. — In Bregenz ;kam dem Ludwig Os¬
wald ein auf seinen !Namen lautendes Spar¬
kassebuch mit einer Einlage von 1065 Kronen
nebst 50 Kronen in Noten abhanden. — Kürz¬
lich wurden im Gasthause zur „Rose" in Blu«
denz aus einer versperrten Schublade 600 Kro¬
nen gestohlen.

(Der S i str a n se r V er schö n er un gs-
Verein)  hält seine Generalversammlung am
Sonntag , 24. d. M., um 3 Uhr nachmittags,
im Gasthaus tzum „Glungezer" ab. Hiezu sind
die Mitglieder und Gäste eingeladen.

(Eine liebenswürdige Hausfrau .)
Aus Absam wird uns geschrieben: Eine hiesige
Villenbesitzerin, die mit ihrer Mietspartei Zwi¬
stigkeiten hatte, begegnete am Mittwoch im Stie¬
genhaus der Frau ihres Mieters . Es entspann
sich zwischen den beiden ein kurzer Wortwechsel,
der damit endete, daß die Hausfrau ihre Mieterin,
eine arme, ältere Frau , so durchprügelte, daß die¬
selbe nachher ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

(Hütet die Kleinen !) Wie uns aus
Hall  berichtet wird, kletterte vorgestern dort
das zweijährige Pflegekind einer Salzbergar¬
beiterswitwe auf einen Stuhl und stürzte her¬
unter ; hiebei brach sich das bedauernswerteKind
einen Arm. — Aus El es berichtet man uns:
Am 19. d. M . nachmittags begaben sich die
beiden, sieben Jahre alten Knaben Peter Zorzi
und Stefan Detta in Preghena ohne Erlaub¬
nis in das zweite Stockwerk des Hauses, wobei
der kleine Zorzi durch eine Öffnung des Ober¬
bodens auf den Zementboden herabfiel und leb¬
los liegen blieb. Der sofort geholte Arzt konnte
nur mehr den Tod des Knaben durch Gehirn¬
erschütterung feststellen. — In Tierno  bei
Mori ertrank am 21. d. M . nachmittags ein
dreijähriges Knäblein der kinderreichen Familie
Caliari im Hofbrunnen, auf welchen es ge¬
klettert war. ' Es war für einige Augenblicke
unbeaufsichtigt geblieben und das Unglück war
geschehen.

(Der Streit um die Schwazer Kirchen¬
glocken .) Wie man uns aus Schwaz meldet,
beruht die von uns gebrachte Nachricht über Die
Anbringung der alten Kirchenglocken im Turme des
Greidererhausesauf einer Mystifikation.

(Ein Ob stv erwertungskurS in
Thier fee .) Aus Hinterthiersee wird uns ge¬
schrieben: Anfangs dieses Monats wurde aus
Anregung des Schulleiters Rieser hier ein Obst¬
verwertungskurs abgehalten, der sich einer regen
Teilnahme seitens der Bevölkerung erfreute. Un¬
gefähr 15 Frauen und Mädchen aus unserer Ge-

!gend nahmen an dem Kurse teil. Die dort seit
' Jahren zur Sommerfrische weilende Frau Mos,

Brunner aus Innsbruck stellte sich, wie schon
so oft, in den Dienst der guten Sache und hielt
vier Tage hindurch Besprechungenüber die wich¬
tigsten Einkocharten ab. Schulleiter Rieser und
seine Frau stellten die Küche und die Rex-Einkoch-
gläser zur Verfügung der Kursteilnehmer. Die
Bäuerinnen brachten Fallobst, Himbeeren, Brom¬
beeren, Schlehen, Berberitzenund wetteiferten mit
einander bei der Arbeit, denn jede wollte die
größten und schönsten Vorräte haben. Der Kurs
war natürlich unentgeltlich und verbürgt dadurch
umso größeren Erfolg. Das schöne Beispiel der
Hinthertierseer, ihrer Lehrersfamilie und nicht in
letzter Linie der immer hilfsbereiten Frau Pros.
Brunner möge auch in anderen abgelegenen Tä¬
lern Tirols Nachahmung finden.

(Das „Echo " und die Polizei .) Aus
Kitzbühel meldet man : Am Sonntag konzer¬
tierte hier die Ortsmusik von Zell a. Z. und
eine Nationalsängergesellschaft von dort im
Saale zum „ Hinterbräu ". Dabei ereignete sich
u. a. auch ein lustiger Vorfall. Es war fast
gegen den Schluß des Konzertes, droben im
hellerleuchteten Saale lauschte das Publikum
den süßen Melodien eines „ Echo-Liedes", wobei
einer Jodlerin die Aufgabe oblag, die Echo-
Weisen aus einiger Entfernung — sie stand auf
der Straße unterhalb des Saales — auszu¬
führen. Und sie jodelte, daß es hell und begei¬
sternd hinausklang in die dunkle Nacht. Da
erschien die gestrenge Polizei und verbot der
Jodlerin das Singen , „denn nach 10 Uhr
nachts", hieß es, „ darf hier nicht mehr ge-
jodelt werden".

(Bautätigkeit in Imst .) Man berichtet
von dort : Der hiesige Metzgermeister Josef Moyle
plant in seinem Hause Nr . 169 in der Unterstadt
die Errichtung einer Metzgerei. Es wurden ihm
durch die Kommission eine Reihe aus sanitären
Gründen notwendiger baulicher Maßnahmen vor¬
geschrieben, deren Ausführung den Aufwand gro¬
ßer Geldsummen erfordern wird. — Bäckermei¬
ster German Mi er erbaut in der Ob erstadt eine
mit allen modernen Einrichtungen versehene
Dampfbäckerei. — Die k. k. Bauhandwerker¬
schule erbaut einen Bauhof, auf welchem die die
Schule frequentierenden zukünftigenMaurer - und
Zimmermeister in praktischer Bauarbeit unterrich¬
tet werden.

(Infolge Überanstrengung vom
Herz sch läge getroffen .) Aus St . Ulrich
in Groden meldet man vom 20. d. Mts . :
Gestern ging der in der Villa „ Lourdes" wohn¬
hafte Bildhauer Christian Rabiser nach Mittag
auf kurze Zeit zum Nachbarn, wo man mit
Getreidedreschenbeschäftigt war. Tort ergriff er
zu seinem Vergnügen einen Dreschflegel und
hals eine Tenne Garben ausdreschen, was un¬
gefähr 20 Minuten dauerte. Hernach fragte
man ihn, wie das Dreschen ihm angeschlagen
habe. „Ganz gut, nur etwas müde fühle ich
mich", antwortete er. In diesem Augenblicke
wurde ihm schwindlig, er lehnte sich zuerst an
die Wand, siel dann zu Boden und war nach
einigen Minuten eine Leiche. Den 56jährigen,
an diese schwere Arbeit nicht gewöhnten Mann
hatte infolge Überanstrengung der Herzschlag
getroffen.

(Das Bierkrügl als Waffe .) Donners¬
tag nachmittags kam der Schlosser Karl Fölchl
in betrunkenem Zustande in eine Gastwirtschaftin
der Bahnhofstraße in Bozen und begann dort die
Gäste anzustänkern. Unter diesen befand sich auch
der 30 Jahre alte Schieferdecker Matthias Weiß
aus Eppan. Aufgebracht über die Stänkereien
des betrunkenen Fölchl, ergrftf Weiß schließlich fen
Bierglas und hieb damit dem Fölchl mit derartiger
Wucht auf den Schädel, daß der Geschlagene wie
ein Klotz zu Boden fiel und blutüberströmt liegen
blieb. Weiß erstattete selbst bei der Polizei vom
Vorfall Anzeige. Die Polizei ließ dann den
Fölchl, der sich wegen der Verletzung und vielleicht
auch wegen seiner Trunkenheit nicht mehr zu er¬
heben vermochte, in das Spital überführen. Die
Verletzung soll nur leichter Art sein.

'(104 Schafe vom Blitze erschlagen .)
Wie aus Tiers gemeldet wird, wurden im
Laufe des heurigen Sommers auf der Tierseer-
alpe insgesamt 104 Schafe erschlagen.
; (Ein Blumentag)  findet in Meran  am
Sonntag den 1. Oktober zu Gunsten des Volks--
schulvereines und des Kindergartens statt. Das
Protektorat hat die Gemahlin des Kurvorstehers
T«r. Huber übernommen. Ten Blumenverkauf
besorgen Mädchen in Begleitung von Frauen
und Fräuleins
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(Das neue Postgebäude in Meran .)
Wie die „Mer . Ztg." erfährt, wurde in der
Wiener Finanzprokuratur der Vertrag zwischen
dem Staat und der Stadt Meran betreffs des
Meraner Postgebäudes perfekt gemacht und
unterschrieben.

(Bauten auf der Bahnstrecke Bozen-
Mals .) Die Bozen-Meraner Bahn hat die
Geleise-Anlage an der Mzweigestelle nach Über¬
etsch erweitert und wechselt derzeit die 12 Meter
langen Schienen zwischen den Stationen Sieg-
mundskron und Siebeneich mit 13 Meter lan¬
gen aus ; diese Abwechslung soll kontinuierlich
aus der ganzen Strecke weiter erfolgen. Tie
Verbreiterung der Station Untermais geht nur
langsam vor sich, da diese Arbeiten und die
jetzige lebhafte Obstverladung sich gegenseitig arg
hinderlich sind. — Im Josefsbergertunnel der
Vinschgaubahn wird ständig fest gearbeitet; die
Züge fahren sehr langsam durch. Es wird dieses
Werk wohl das Schmerzenskind der Linie Meran-
Mals bleiben, bis nicht eine durchgreifende
Maßregel — wir denken dabei, so schreibt die
„Mer . Ztg.", an die oft gehörte Meinung der
Tieferlegung eines Tunnels oder gar an eine
Trassenverlegung — erfolgt.

(Schadenfeuer .) In der Nacht zum Frei¬
tag entstand im Schweinestall des Krautsamer-
bauern Josef Gamper in Marling ein Brand.
Den Hausbewohnern und Nachbarn gelang es,
das Feuer zu lokalisieren, bis die Ortsfeuer¬
wehr erschien, welche den Brand gänzlich löschte.
Es wurde kein bedeutender Schaden angerichtet,
doch war die Gefahr für das nebenstehende
Haus und Wirtschaftsgebäude sehr groß. Als
Brandursache wird das Stehenlassen einer bren¬
nenden Laterne im Stalle vermutet.

(Gute Nachsaison in Trafoi .) In Tra-
foi hat man, wie uns von dort berichtet wird,
eine gute Nachsaison zu verzeichnen. Die Wet¬
terschäden im August brachten eine unange¬
nehme Unterbrechung, doch ist darnach der
Fremdenzuzug wieder ungemein rege geworden.
Am letzten Mittwoch weilten noch 10-3 Fremde
in Trafoi , die meisten im Posthotel des Herrn
Ortler . ^ Ter jetzt eingetretene Witterungswech¬
sel dürfte allerdings die Abreisen beschleunigen.

(An der de utsch en Abteilung des k. k.
Staatso b ergy mnasiums in Trient)
werden die Aufnahmsprüfungen für die erste
Klasse am 30. September, die für die zweite
bis achte Klasse, sowie die Nachtrags- und Wie¬
derholungsprüfungen am 2. Oktober vorgenom¬
men und event. am 3. fortgesetzt. Die Ein¬
schreibungen finden am 1. und 2. Oktober von
8 bis 12 Uhr statt. Alle auswärtigen Schüler
haben eine vom betreffenden Gemeindearzte Mit¬
unterfertigte Bestätigung des Gemeindevorstan¬
des des Wohnortes vorzulegen, daß im Laufe
der _ letzten vier Wochen weder der Schüler
selbst, noch ein Angehöriger des Wohnhauses
an einer ansteckenden Krankheit litt.

(Ausweisungen .) Aus Rücksichten der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit wurden vom
Polizeikommissariate Trient der 24 Jahre alte
Handlanger Cesare Baldo aus Legnago, Provinz
Verona in Italien , und der 25 Jahre alte Ge¬
schäftsreisende Artur Candiotto aus Treviso in
Italien aus allen österreichischen Ländern aus¬
gewiesen.

(Eine ungetreue Magd .) Von der Po¬
lizei in Trient wurde eine gewisse Maria E.
aus Lavis, welche bei einer Bürgerfamilie in
Diensten stand, verhaftet, weil sie sich kürzlich
einen kostbaren Gegenstand ihrer Herrschaft an¬
geeignet hatte. Der Diebstahl wurde entdeckt,
und die Magd gestand nach längerem Leugnen
ihr Vergehen. Damit hielt man die Sache für
erledigt, aber das Mädchen verließ, vielleicht
aus Scham über ihre Entlarvung als Diebin,
am 20. ds. Mts . heimlich ihren Tienftplatz.
Die Herrschaft verständigte davon notgedrun¬
gen die Polizei, welche das Mädchen am näch¬
sten Tage verhaftete. Da sie minderjährig ist,
wird sie ihrer Heimatsgemeinde überstellt wer¬den.

(Jäher Tod eines Soldaten .) Aus
Malö wird berichtet: Im Gafthause am Tonale-
paß starb in der Nacht vom 16. auf den 17.
d. M . ein Soldat , angeblich ein Offiziers¬
diener aus Riva, welcher am 16. d. M. abends
auf dem Paß angekommen war und am 17.
d. M . die Presanella ersteigen wollte. In
der Nacht wurde er von einem Unwohlsein
befallen, welchem er in wenigen Stunden , weil
ihm ärztlicher Beistand fehlte, erlag. Der Tote

war ein Seine Leiche wurde am 20.
d. M . abends nach Dermiglio gebracht. —
Vermutlich handelt es sich hier um den von
der Militärbehörde als Deserteur verfolgten
Offiziersdiener Josef Heyduk, welcher, wie wir
gestern meldeten, angeblich in die Schweiz
flüchten wollte und seit dem 16. d. M . als
abgängig gemeldet wurde.

(Eine gefährliche Schlafstätte .) 'Ter
geistesschwache Ferruccio Armani in Riva schlief
dieser Tage auf dem Bahngeleise in der Gegend
S . Anna, als ein Zug heranbrauste. Glücklicher¬
weise sah ihn der Lokomotivführer noch, recht¬
zeitig und brachte den Zug zum Stehen, bevor
ein Unglück geschehen konnte.

(Von einer Rangier Maschine nie-
dergestoßen .) Aus Feldkirch meldet man:
Heute Mittag halb 1 Uhr ging die Frau des
Oberlehrers Lenz von Altenstädt beim Bahn¬
übergang nächst dem Viehhof über das Geleise,
wobei sie von einer Rangiermaschine zu Boden
geworfen und überfahren wurde. Glücklicher¬
weise fiel die Frau der Länge nach und neben
dem Geleise auf den Bahnkörper, sie erlitt
deshalb nur einige Hautabschürfungen am Kopfe.

(F eu e r w e h r m ed a i l l e.) Tie f. k. Statt-
halterei hat den Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Lustenau,  Johann Bösch, Franz
Anton Fritz, Simon König und Johann Häm-
merle die Ehrenmedaille für 25jährige verdienst¬
lich ttoätigkeit auf dem Gebiete des Feuecwehr-
und Rettungswesens zuerkannt.

(Besitzwechsel .) Aus Bregenz berichtet
man vom 23. ds. Mts . : Bei der heutigen
Versteigerung erwarb Weinhändler Josef Mar¬
tini das Haus der Frau Albertine Grabherr
(Landwehrstraße 2) um das Mindestangebot von
21.478 Kronen.

(Rei .chs  d e u t sche G ä ste.) , Aus Bregenz
meldet man vom 22. d. M . : Heute trafen die
Unterosfizi-ersvorschüler, samt Offizieren und
Unteroffizieren, 130 Mann stark, aus Sigma¬
ringen mittels Bahn auf einem Ausfluge in
Bregenz ein, um unsere Stadt und Gegend
fetnucttzu temcn. Mit ihrer eigenen Musik
marschierten die-. jungen Marssöhne durch die
Stadt und nahmen geteilt im Hotel „Europe"
und „Österreichischen. Hof" das Mittagessen ein.
Unter Führung hiesiger Jägeroffiziere wurde
die Stadt besichtigt. Eigentlich war von den
Gästen ein Ausflug auf den P 'änder beab¬
sichtigt, doch war das Wetter zu schlecht. Nach¬
mittags nach 4 Uhr reiste die Schaar per Schiff
nach Konstanz weiter.

(Der Brand der Fabrik Sannwald .)
Aus Hörbranz meldet man : Die Fabrik der
Firma Sannwald , deren Materiallager am 3.
September abgebrannt ist, wurde vorige Woche
wieder in Betrieb gesetzt. In der Zwischen¬
zeit erhielten die männlichen Arbeiter beim
Aufräumen auf dem Brandvlatze Verdienst; den
weiblichenArbeiterinnen wurde täglich eine Ent¬
schädigung ausbezahlt. Nun arbeiten alle wie¬
der im vollen Wochenlohve.

(Todesfälle .) Gestern starb in 58runed
Herr Hans H ö l z l, Kaufmann, im 46. Lebens¬
jahre. — In Leng st ein am Ritten  ver¬
schied der betagte Unterschlichterbauer Johann
Kerschbaum er  im 84. Lebensjahre. — In
Girl an  wurde am 20. ds. M . der Kooperator
Ignaz Mauracher  unter großer Teilnahme
beerdigt. — In Riva starb am 21. ds. M.
Fräulein Ines Muzzio,  eine Schwester der
Kaufleute Gebrüder Muzzio, im Alter von 20
Jahren.

Theater und Musik.
(St ad t t h e a t e r .) Aus der Theaterkanzlei

wird uns geschrieben: Mit der am Samstag
dem 30. d. M> stattfindenden Eröffnungsvor¬
stellung von Shakespeares„ W intermärchen"
beginüt das Abonnement in Serie rot. — Die
erste Operettenvorstellung findet am Sonntag
dem 1. Oktober statt. Zur Aufführung ge¬
langt die in Wien und München zur Zeit
wieder mit großem Erfolg gegebene Operette
„Die Puppe ", in welcher Fräulein Gretl
B er n d t die Titelrolle darstellen wird. — Es
dürfte von Interesse sein, daß Gustav Frey¬
tags klassisches Lustspiel„D i e I o u r n a l iste n",
das in Innsbruck lange nicht mehr gegeben
wurde, als dritte Schauspielvorstellung vorbe¬
reitet wird. In den „Journalisten " spielt Herr
Kurt S ed er, der neuengagierte erste Held und

Bonvivant , den Konrad Bolz und Herr Robert
Holbe,  ein Sohn des Dichters der „Jugend ",
Max Halbe, den Belmaus . Herr Robert Halbe
gehörte bisher dem Münchener Schauspielhause
an. — Es wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die Theaterkasse heute von 9 Uhr vor¬
mittag bis 12 Uhr mittag und von 3 Uhr
nachmittag bis 5 Uhr, sowie Sonntag von
9 Uhr vormittag bis 12 Uhr mittag geöffnet ist.

(Exls Tirolerbühne — Löwenhaus-
kheaterO  Vorletzter Abend. Heute kommen
drei interessante Einakter zur Aufführung, und
zwar : „Der  Naz ", Tragödie in einem Auf¬
zug von Franz Kranewitter. Darauffolgend
wird die Uraufführung des humorvollen
Schwankes „B ei d er schöne n Lindenw ir-
tin"  von Markus Singer kommen. Den Ab¬
schluß des Abends bildet das beliebte ländliche
Gemälde „Vorm S upp en essen"  von Karl
Morre . — Morgen Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt. Als letzte Nachmittagvorstellung
bei bedeutend ermäßigten Preisen „Im Him¬
melhof ", Volksstück in vier Akten von I.
Willhardt, und als letzte Abendvorstellung
„Glaube und  H ei m a t", Tragödie eines
Volkes von Dr . Karl Schönherr. Diese Vor¬
stellung beginnt um 8 Uhr und endigt um 10
Uhr, damit auswärti -ge Besucher die Züge um
10.25 ins Unterinntal und um 10.20 ins Ober-
inntal erreichen können. Zu dieser Vorstellung
haben Bons und Dutzendkärten keine Giltigkeit.
Mit Beginn des ersten Aktes werden die Saal-
türen geschlossen. Zuspätkommende können erst
nach Schluß des ersten Aktes ihre Plätze ein¬
nehmen. Der Kartenvorverkauf befindet sich in
der Papier - und Schreibwarenhandlung Max
Jeggle am Burggraben.

(Im Pradler Bauerntheater)  gelangt
morgen nachmittags 3 Uhr zum Benefize des
beliebten Mitgliedes Frau Emma Sedl das
Ritterschauspiel „Hedwig , die Banditen¬
braut"  von Theodor Körner, zur Aufführung.
Vorverkaufskarten sind in der Konditorei Murr-
ding, Kiebachgasse16, erhältliche

Vergnügungsanzeiger.
laut heutigen Annoncen,

Sonntag den 24. September?
Gasthof zum Grauen Bären : Abschieds-Konzert

der Tiroler Nationalsänger- und Tänzer-
Gesellschaft Ringler.

Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Deutsches Cafe ' (Apollosaal) : Letzte Sonntag-

Vorstellung.
Gafthof Krone (GampeB: Frühfchovpenkonzert.
Goldener Greif : Frühschoppenkonzert.
Adambräu : Tanzkränzchen.
Bierstindl : Militär -Konzert,

j Gasthaus Heimgarten: Zither-Konzert.
Kaiser-Panorama (Maximilianstraße Nr. 1a) :

Täglich geöffnet von 10 Uhr vormittags bis
10 Uhr abends.

Kinematogravh (Universitätsstraße beim Grauen
Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abds. Vorstellung.

Central-Kinematvgraph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr atzend
Vorstellungen.

Lehners Kinnnatograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 10 Uhr abends,

Ae MMMa I»AL
2 . Verzeichnis

der von den deutschen Sparkassen in Österreich für
Lusern und Zams eingegangenen Spenden:

Für Lusern.
Vortrag vom 1. Verzeichnis 1745 Kronen . Spende

der Sparkasse Bozen 250 .— , Sparkasse Brixen 50 .— ,
Bruneck 50 .— , Asch 20 .— , Brüx 50 .— , Engel¬
hartszell 5 .— , Freiftadt O .--O. 200 .— , Joachimstal
30 .— , Kalsching 10 .— , Landskron 10 .— , Marien¬
bad 50 .— , Schärding 10 .— , Schwanenstadt 20 .— ,
Teplitz- Schönau 10 .— , Waizenkirchen 10 .— , Ver¬
band der deutschen Sparkassen in Mähren 50 .— ;
zusammen  Kronen 2570 .— .

Für ZnrnS.
Vortrag vom 1. Verzeichnis Kronen 865 .— . Spende

der Sparkasse Bozen 250 .— , Brixen 50 .— , Bruneck
50 .— , zusammen  Kronen 1215 .— .

Für Lusern  hat die Sammlung des All¬
deutschen Verbandes (Sitz Mainz) bisher 1788
Mark 62 Pfennige ergeben^

i
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Iraütnachrichten.
KnvattelegmmMe der ẐussbruckerriLchlichteu-.

Neue militärische Forderungen.
Wien , 23. Sept . Der Meldung eines

hiesigen 'Morgenblattes zufolge sind Änderun¬
gen an den Wehrvorlagen geplant, wonach die
Kompagniestände erhöht und ein eigenes Be¬
rufsunteroffizierskorps gebildet werden soll. Tie
Mehrkosten werden aus 20 Millionen Kronen
jährlich veranschlagt. Die militärische Zentral¬
stelle führt von nun ab den Titel „ Kriegs-
Ministerium ", statt „ ReichskriegsMi¬
nisterium ."

Von der ersten österreichischen Flrrgrvoche.
Wiener - Neustadt,  23 . Sept . Die hier

stattfindende erste österreichische Flugwoche wird
ein interessantes Ereignis bringen. Zum ersten¬
mal wird in Österreich ein regelmäßiger Per¬
sonentransport im Luftwege auf der Strecke
Wien—Wiener-Neustadt und zurück durch den Mo-
tor -Lenkoallon Stagl -Mannsbarth etabliert wer¬
den. Die Abfahrt erfolgt vom Zentralfriedhof
aus jedenfalls mit zwölf Passagieren, die Lan¬
dung auf dem Wiener-Neustädter Flugfelde, nach¬
dem die Passagiere die aviatischen Schauspiele von
der Lust aus beobachtet haben. Die Fahrt Wien—
Wiener-Neustadt kostet per Person 100 Kronen,
Hin- und Rückfahrt 150 Kronen.

Veruvterluug einer Gattenmörderm zum
.Lode durch den Strang.

Graz,  23 . Sept . Das Schwurgericht hat ge¬
stern die 41jährige Anna Schell auf aus Ur-
scha bei Gleisdorf, welche am 29. Mai ds. I .,
ihren 70jährigen Mann wegen eines ehelichen
Zwistes ermordete, indem sie ihm in den Früh-
stucks'kaffee Arsenik gab, einstimmig des Meuchel¬
mordes schuldig erkannt und zum Tode durch den
Strang verurteilt . Die Schellauf nahm das Ur¬
teil vollkommen ruhig auf, verzichtete auf alle
Rechtsmittel und ließ sich völlig gefaßt abführen.

Die Tschechen in Deutschböhmen.
Dux , 23. Sept . Der Hausbesitzer Kutel-

wascher vermietete sein Haus in Hostomitz an
die Matice skolska, obwohl beim Bau des
Hauses ausdrücklich ausbedungen worden war,'
daß es nie zu Schulzwecken verwendet wer¬
den dürfe. Die Lokalbehörden haben das Haus
als für Schulzwecke nicht geeignet erklärt. Bür¬
germeister Fiedler legte dagegen Protest ein,
daß in einem Hause mit Parteien eine Schule
eingemietet werde, da für die Parteien bei
einem Ausbruch von Kinderkrankheiten eine
sanitäre Gefahr bestehe. Der Bürgermeister ver¬
hinderte den Einzug der Schulkinder in das
Gebäude durch einen Toppelwachposten. Darauf¬
hin sammelten sich die Tschechen vor dem Bür¬
germeisteramte an, um bie Eröffnung der
Schule zu erzwingen, und demonstrierten gegen
den Bürgermeister. In der Umgebung von Ho¬
stomitz wird für einen Massenzuzug der tschechi¬
schen Arbeiter nach Hostomitz agitiert und drohen
die Tschechen mit der Tevastierung des Ge¬
meindehauses und der deutschen Schule.

Die Cholera in Budapest.
B u d a p est, 23. Sept . In der Hauptstadt

ereigneten sich zwei choleraverdächtigeFälle , in
Neupest wieder vier verdächtige Fälle . Nach¬
dem die Unterrichtsverwaltung bereits vor zwei
Jahren mit der Einführung des schulärztlichen
Dienstes an den Lehrerbildungsanstalten, zu¬
nächst in einer beschränkten Anzahl, begonnen
hatte, wurde durch eine Verfügung des Unter¬
richtsministeriums diese Einrichtung nunmehr
auf eine weitere Anzahl von Lehrerbildungsan-
fi altert ausgedehnt und gleichzeitigauch die Ein-
Iührung des schulärztlichenDienstes vorerst an
einzelnen Lehrerinnenbildungsanstalten angeord¬
net. Die Verfügung tritt mit Beginn des Schul¬
jahres 1911/12 in Kraft.

Die Cm den er Affäre.
Berlin,  23 . Sept . Das Wölfische Bureau

meldet: Auf eine Anfrage an unterrichteter
Stelle wird uns bestätigt, daß die Entlassung
der beiden in Emden wegen Spionageverdachtes
verhafteten Offiziere verfügt worden ist. Als
unzutreffend wird die durch die Presse ver¬
breitete Nachricht bezeichnet, wonach deutsche
Torpedoboote die den beiden Offizieren gehörige
Facht bewacht oder festgehalten hätten./

Unwetterschädenin der Umgebung des
Vesuv.

Neapel,  23 . Sept . Durch schwere Gewitter¬
regen wurden vom Vesuv gewaltige Aschenmas¬
sen herabgeschwemmt. Viele Gärten bei und in
Resina wurden durch diese Aschenmengen über¬
schwemmt. Die Straßen in Resina sind unter
den Schlammassen verschwunden. Viele Bewoh¬
ner flohen aus ihren Wohnungen in das Rat¬
haus. Mehrere Häuser sind eingestürzt. In Por¬
ti cd erreichten die Schlammfluten zwei Meter
Höhe: ebenso in Vir Casaconte. Torre bei
Greco ist teilweise überschwemmt. Hunderte von
Bauernfamilien sind in ihren Häusern blockiert.
In Resina und Torre del Greco sowie in den
benachbarten Feldern wurden 20 Tote gezählt.
Fünf der schönsten Villen, welche neapolitani¬
schen Aristokraten gehören, sind zerstört. Der
Eisenbahnverkehr nach Neapel ist unterbrochen.

Die Streikfrage in Irland.
London,  23 . Sept . Der Aufforderung zum

Gesamtstreik entsprechend, ist die Hälfte der
Arbeiter der Greath Northern Cy. in Dublin
in den Ausstand getreten. Die Berichte aus
fünf  anderen Hauptverkehrspunkten zeigen jedoch
keine Veränderung der Lage. Die Züge Dublin
—Belfast verkehren in der gewöhnlichen Weise.
Die Gesellschaft hat Signalwächter und Wei¬
chensteller angeworben, die den Dienst an Stelle
der Ausständigen versehen.

Zur Ermordung Stolypins.
Kiew,  23 . Sept . Gestern nachmittags fand

irr feierlicher Weise das Leichenbegäng¬
nis  des Ministerpräsidenten Stolypin  statt.
Es ereignete sich kein Zwischenfall. Das Kriegs¬
gericht hat B a g r o w, den Mörder Stoly¬
pins zum Tode durch den Strang  ver¬urteilt.

Kiew,  23 . Sept . Die Witwe Stolypins er¬
hält eine lebenslängliche Staatspension von
100.000 Rubeln jährlich.

Kasch au . 23. Sept . Der russische Revo¬
lutionär Burzew hat in einem Briefe ange-
zeigt, daß er sensationelle Enthüllungen über
das Attentat Bagrows gegen. Stolypin in den
allernächsten Tagen veröffentlichen werde. Ba-
grow sei vor kurzem nach Paris gekommen,
um sich vor den Revolutionären von dem Ver¬
dachte zu reinigen, daß er in den Diensten der
russischen Staatspolizei stehe. Er habe sich als
einer der enragiertesten Anarchisten gebärdet.
Der Polizeichef von Kiew sei einer der gewissen¬
losesten Provokateure, der selbst politische Ge¬
fangene aus dem Gefängnisse entfliehen ließ
und dann die jeweiligen Beamten dieser Ge¬
fängnisse denunzierte.

Petersburg,  23 . Sept . Der Revolutio¬
när Murawiew, der sich einen Tag vor der
Ankunft Stolypins im 'Bureau der Staatspoli¬
zei in Kiew' erschoß, soll ein Komplize Bagrows
gewesen sein. Ihm fehlte aber der Mjut, das
von ihm verlangte Attentat zu begehen. Erst
darnach trat Bagrow in den Vordergrund, in¬
dem er Kulfasko seine Dienste anbot, angeb¬
lich, um in Kiew ankommende Revolutionäre
zu bewachen, welche ein Attentat gegen Stoly-
pin planen.

Die Marokkofrage.
Paris,  23 . Sept . Die hiesigen politischen

Kreise sind angeblich der Meinung , daß das
Einvernehmen zwischen Frankreich! und Deutsch¬
land über das- Wesen der schwebenden Streit¬
punkte so gut wie perfekt ist. Es erübrigt nur
noch, die ziemlich'heikeln Formeln festzustellen.
Der Abschluß, des Übereinkommens bezüglich
Marokkos stünde somit unmittelbar bevor und
man könnte unverzüglich an die Kongofrage!
herantreten.

Madrid-  23 . Sept . Nachrichten aus Me-
lilla  melden ein blutiges Gefecht bei Jgafea.
Die Verluste der Spanier sollen 10 tote und
10 verletzte Offiziere und 36 verletzte Soldaten
betragen. Die Verluste der Marokkaner sollen
sehr erheblich sein. Tie spanischen Kriegsschiffe
erhielten den Befehl, die an der Küste liegenden
marokkanischenDörfer zu beschießen.

Tripolis.
Ko n sta n t i n o p e l, 23. Sept . Der Stabs-

chef der dritten Armee-Inspektion, Oberst
Ahmed Fevzi, ist zum Wlitärkommandanten
von Tripolis ernannt worden.

Die Unruhen in China.
London,  23 . Sept . Dem Reuterschen Bu¬

reau wird aus Tschung-King gemelLet: 15.000

Mann tibetanischer Truppen sind von Tschungtu
hier eingetroffen. Die Tore der Stadt wurden
ihnen geöffnet. Die telegraphische Verbindung ist
wieder hergesteLt.

Aussig,  23 . Sept . Die seit dem 26. Juli
dieses Jahres sistierte Elbeschisfahrt wurde ge¬
stern in beschränktem Umfange wieder ausge¬nommen.

New York,  23 . Sept . Ein Erdbeben in Co-
starica zerstörte die Stadt Torojarillo . Der Vul¬
kan Poas ist in Tätigkeit. Es wird für den
Panamakanal gefürchtet.

Die Teuerung.
privatteltgramme der „Innsbrucker Nachrichten".

Eine Spende des Kaisers an die Polizei.
Wien,  23 . Sept . Wie verlautet, hat der

Kaiser  für die bei den sonntägigen Demonstra¬
tionen verwundeten Organe der Pölizeidirektion
eine Spende von dreitausend Kronen
aus seiner Privatschatulle bewilligt.

Die Wiener Exzesse.
Wien,  23 . Sept . Gestern mittags sprach der

Vertreter des Rathausviertels , Reichsrats ab ge¬
ordneter Dr . Neu mann,  beim Ministerprä¬
sidenten Baron Gautsch  vor , um das An¬
suchen der durch die Demonstration im Rat¬
hausviertel betroffenen Geschäftsleute um Re-
sundierung des erlittenen Schadens zu begrün¬
den. Abg. Dr . Neumann wies zunächst auf den
der Regierung bewilligten Kredit von drei
Millionen hin, welcher zur Gutmachung von
durch Elementarereignisse verursachten Notstän¬
den bestimmt sei und bemerkte, daß auch die
Demonstrationen ein für Geschäftsleute unab¬
wendbares, von außen kommendes Vorkomm¬
nis, gewissermaßen ein Elementarereignis wä¬
ren, weshalb die SchadloshLltung aus dem er¬
wähnten Kredit begründet und in die Kompe¬
tenz der Regierung gestellt sei. Ministerpräsi¬
dent Baron Gautsch entgegnete, daß er diese
Auslegung bezüglich, des Begriffes eines Ele¬
mentarereignisses nicht teilen könne, dr das
bezügliche Gesetz sich wohl nur auf Naturereig¬
nisse beziehe. Er empfahl, daß die Beschädigten
ihre Ansprüche in einer Eingabe an das Mini¬
sterium des Innern oder an die Statthalterei
geltend machen, damit eine amtliche Prüfung
ihrer Begründung erfolgen könne.

Wien,  23 . Septr . Die gestrige Sitzung des
Gemeinderates stand im Zeichen der Straßen¬
ereignisse am Sonntag . Ein ausführlicher Ma¬
gistratsbericht wurde verlesen, der sowohl die
Ausschreitungen im Rathausviertel , wie auch
die stürmischen und blutigen Exzesse in Ottak¬
ring zum Gegenstände hatte. Der Magistrat
polemisierte in dem Bericht mit den Veranstal¬
tern der 'Demonstration und mit der Polizei.
Er kritisierte auch die Versammlungsreden und
die Zeitungsberichte, weshalb die Sitzung zum
Teile recht stürmisch! "verlies. Tie Mitglieder
der Opposition versuchten nämlich 'bei verschie¬
denen Referaten, für die geschästsordnungsmä-
ßige Unmöglichkeit — bei dexn Berichte selbst
das Wort zu ergreifen — sich schadlos zu
halten und den Auffassungen des Magistrats
entgegenzutreten. So kam es zu einer Aus-
schließung, zur Wortentziehung und zu etlichen
Schimpf- und Lärmszenen, während von einer
sachlichen Diskussion der Teuerungsverhältnisse
keine Rede war.

Der Schaden.
Wien,  23 . Sept . Die von Sachverständigen

festgestellte Höhe des durch die Demonstrationen
vom Sonntag angerichtetenSchadens beziffert sich
im Bezirke Ottakring auf 100.000 Kronen, im
Bezirke Innere Stadt aus 40.000 Kronen und
im achten Bezirke auf 40.000 Kronen.

Der Deutsche Nationalverband beim
Ministerpräsidenten.

Wien,  23 . Sept . Ter Vorstand des Deut¬
schen Nationalverbandes hatte eine längere Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten Baron
Gautsch, in der von seiten der Abgeordneten
eine Reihe von Wünschen und Beschwerden des
Deutschen Nationalverbandes vorgebracht wurde.
Insbesondere erörterten die Erschienenen Ab¬
geordneten die zur Abhilfe der Lebens¬
mittelteuerung  zu ergreifenden Maß¬
nahmen. Die Frage der Verbesserung der Be¬
züge der Eisenbahner und auch die mit Unaorn
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zu führenden Verhandlungen und die Tringlich-
keit der Schaffung eines Kartellgesetzeswurden
von seiten der Abgeordneten in die Diskussion
einbezogen, ebenso auf die speziell unter den
Eisenbahnern herrschende große Erregung hin-
gewiesen. Ter Ministerpräsident teilte mit, daß
die Regierung in intensiver Weise mit allen
diesen Fragen sich befasse und dem Abgeord-
netenhause bei seinem Wiederzusammentritte
entsprechende Mitteilungen machen, sowie die
Eigen Regierungsvorlagen einbringen werde.

Die Forderungen der Eisenbahner.
Wien,  23 . Sept . Die nationale Koalition der

Eisenbahnerorganisationen beendete die am Diens¬
tag begonnenen Beratungen . Gestern mittags um
12  Uhr sollte nach einer Vereinbarungdie Lei¬
tung derselben beim Leiter des Eisenbahnministe¬
riums Sektionschef Dr . Ritter von Röl! vor¬
sprechen, um diesem die in einem Memorandum
niedergelegten Forderungen der nationalen Koa¬
lition zu überreichen. Die Deputation erschien
auch in Wirklichkeit im Eisenbahnministerium,
da an derselben aber auch die Reichsratsabgeord¬
neten Burival und Bojna als Funktionäre der
tschechisch-nationalen Gewerkschakten teilnahmen,
verwies der Leiter des Eisenbahnministeriums dar¬
auf, daß er nur aktiveS aa sbahn edien e e. nicht
aber pensionierte und außer Dienst befindliche
empfangen könne. Die Leiter der nationalen
Koalition nahmen nun aus diesem Grunde von
einer Vorsprache Abstand. Das Gleiche wieder¬
holte sich nachmittags noch einmal. Die Forde¬
rungen der nationalen Koalition wurden aus die¬
sem Grunde dem Deutschen Rationalverbande
übergeben, der sie an den Ministerpräsidenten
Freiherrn von Gautsch überreichen wird.

Die Forderungen der Staatsbeamten.
Wien,  23 . Sept . Die Regierung beschäftigt

sich angeblich mit der Abfassung eines Gesetzes,
welches einen nicht unbeträchtlichenTeil der For¬
derungen der Staatsbeamten , darunter auch der
SLaatseisenbahnbeamten, zu erfüllen geeignet sein
soll. Die Gesetzesvorlage wird im Lause des
Oktobers seitens der Regierung im Abgeordneten-
hause eingebracht werden. Gleichzeitig wird auch
ein Gesetzentwurf fertiggestellt, welcher die Be¬
deckungsfrage für das Gehaltsregulierungsgesetz
regeln , soll. Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet, dürfte ' die Regierung zwischen diesem
Gehallsregulierungsgesetz und der Bedeckungsvor¬
lage ein Junktim Herstellen.

Essig und Seife werden teurer.
Wien,  23 . Sept . Die Essigindustriellen ha¬

ben beschlossen, die Preise der Essigsabrikate
um 15 bis 20 Prozent zu erhöhen und zwar
mit der Begründung, daß die Rohstoffe, und
insbesondere der Spiritus , im Preise enorm'
gestiegen sind. Die Preissteigerung ist aus die
gegenwärtige ; Mißernte zurückzuführen. Vor¬
läufig haben die Seifenfabriken mit einer Er¬
höhung von 2 bis 3 Kronen ab 15. d. M. be¬
gonnen, doch dürfte die nächste Erhöhung schon
in wenigen Wochen folgen.

Das Fleischergewerbe.
Wien,  23 . Sept . Wie eine Lokalkorrespon¬

denz mitteilt , soll im Ackerbauminifterium der
Plan bestehen, das F l e i scher g ew er b e, das
ein handwerksmäßiges ist und dem Befähigungs¬
nachweise unterliegt, als freies Gewerbe
erklären zu lassen. Wie die Korrespondenz weiter
berichtet, beabsichtigen §>ie Fleischhauer, eine
solche Maßregel mit einem Vieheinkausstreik zu
beantworten.

Boykott des Pilsner -Bieres.
Brüx,  23 . Sept . Die Pilsener Bier aus-

ischenkenden-Gastwirte nahmen in einer Ver¬
sammlung zu der Preiserhöhung für Pilsener
Bier Stellung und beschlossen, der durch die
Landes- urrd Reichsverbände der Gastwirte-Ge-
nossenschast angedrohten Boykottierung des Pil¬
sener Bieres beizutreten. ^

Dereinsnacbrichten.
(Akad . Gesangverein Innsbruck .) , Heute

halb 9 Uhr Ferialabend , Bude.
(Kaufmännischer V e r e ' n .) Heute abends

8 Uhr findet ein Familienaücnd mit Rekrut nabschied
beim „Breinötzt ". 1. Stock statt.

(Innsbrucker Turnverein .) Morg n nach¬
mittag am Spielplatz spielen die 1. und 2 . Faust¬
ballmannschaft . Aufstellung einer dritten.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute Punkt 8 Uhr im „Gold . Greif " Rekruten-
Abschiedsabend . und Verteilung der Sieger -Urkunden.

(Turnverein „I a h n" - W i l t e n.) Morgen
10 Uhr vorm , finden sich die Mitglieder anläßlich

des Jahrestages des ' verunglückten Turnbruders Seidl
beim Grabdenkmal desselben am Wiltener Friedhof
ein.

(Bergfteigerriege Turnverein „Iahn "-
Willen .) Morgen vorm . Besuch des Grabes unseres
Riegenbruders Seidl . Zusammenkunft ^ 10 Uhr im
4,Öfterr . Hof ".

(„Germania ", Verein deutscher Reichsangehöri¬
ger.) ^Heute Tarock- und Skatabend im Hotel „Alte

(Deutsch völk . Arb eit er verband „Ger¬
mania ".) Heute 8 Uhr abends gesellige Zusammen¬
kunft im Cafe Baumann.

(Alpine Gesellschaft „Glockenhofe  r ".)
Der Klubausflug findet wegen ungünstiger Witte-

:rung nicht statt.
(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬

bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Gold . Adler ".
(Kärntner - Unterftützunasverein „Ge¬

mütlichkeit .") Morgen 1 . diesjährige Tanzkolonne
bei der „Alpenrose ", Bürgerstraße.

(Kärntner - Verein ,.E d e l w c i ß".) Heute
abends Komiteesitzung . Kostüm- und Monturenaus¬
gabe . Morgen Vereinsunterhaltung im „Weißen
Kreuz ."

(Verein der Oberöfterreich er in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im „Bürgerl . Bräuhaus ".

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er¬
haltung s- und Schuhplattler - Verein
„A l p i n i a."X Heute 8 Uhr Vereinsabend im Ver¬
einslokal.

(Gebirgstrachten - Erhaltungs - und
Schuhplattler - Verein „D I n n t a l e r" in
Pradl .) Heute 8 Uhr abends Monatsversammlung.
Morgen abends Beteiligung am Weinlesefest im
„Gold . Schiff " des Vereines „Alpinia ".

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck?
Heute Ausschußsitzung . Sonntag nachm. Beteiligung
am Waldfest des Trachtenvereins Völs ; abends Be¬
teiligung am Weinlesefest der „Alpinia ".

(Radfahrer - Klub „U n i o n".) Sonntag bei
günstiger Witterung Herbstausflug nach Mils ; Ab¬
fahrt halb 2 Uhr in Dreß vom Klubheim . Abends
8 Uhr bei jeder Witterung Zusammenkunft beim
Zapsler in Mühlau.

(Kath . Arbeiterverein .) Morgen wird „Im
Tode versöhnt " zum letztenmal im Leosaal (Jnn-
rain 37 ) aufgeführt . Zugleich Rekrutenabschied . Ein¬
tritt frei.

(T u r n v e r e i n „F r i e s e n" H ö t t i n g.) Morgen
Durchführung des Spieles : „Kampf um den Stab ."
Abmarsch um 6 Uhr früh bei jeder Witterung vom
Gasthaus Rainer.

^ ad sahrerklub „Eintracht " Hall .) Heute
abends Vollversammlung im Gasthof „Post ".

*

(Erzherzog Ferdinand Karl - Stand¬
schützen - Kompagnie Pradl .) Morgen Sonn¬
tag , nachm. 2 Uhr drittes Kaisergaben - Schießen em
Landeshauptschießstaiche.

Sport.
(Tiroler Sportklub .) Morgen , Sonntag halb

10 Uhr vorm . Fußballtraining am Prügelbau . Voll¬
zähliges Erscheinen unbedingt nötig.

(Urda .) Die anläßlich des 15 . Gründungsfestes
für morgen festgesetzten Veranstaltungen werden nur
bei ausgesprochen schönem Wetter abgehalten ; im
anderen Falle findet eine Verschiebung auf den
nächsten Sonntag statt . Zusammentreffen in Telfs
um 3 Uhr Nachmittag vor der Bahnhofrestauration.

(Radfahrer - Verein „Wanderer ".) Heute
abends 8 Uhr Kneipe im Vereinsheim Gasthaus Anich.
Morgen bei günstiger Witterung Ausflug nach Wat-
tens . Abfahrt 1 Uhr vom Vereinsheim.

(FußballWettspiel in Innsbruck .) Als
Einleitung der Herbftwettspiele in Innsbruck findet
Sonntag , den 24 . ds . M . ein Match zwischen den
beiden ersten Mannschaften des „Fußball Innsbruck ",
welche sich bereits im guten Training befinden , um
10 Uhr vormittag im großen Klofterkasernenhofe
statt . Eintritt 20 Heller.

(Fußball - Wettspiele .) Aus Lustenau wird
gemeldet : Am vergangenen Sonntag wurde hier ein
Fußballmatch von L- Mannschaften abgehalten , der
einen sehr schönen Verlauf nahm . Das Spiel be¬
gann um 10 Uhr vormittags und endete um 6 Uhr
abends . Zum Wettkampfe waren von auswärts 5
Mannschaften erschienen und zwar : Innsbruck I,
St . Gallen I , und II und St . Gallen -Brühl 1 und
II . Trotzdem in Sechsermannschaften gekämpft wurde,
wickelte sich das Spiel sehr lebhaft ab und man
konnte manche recht interessante Spielmomente beob¬
achten. Neu bei dem Spiele war die Klassifikation
nach Punkten statt nach Toren . Ein gewonnenes
Spiel zählte 2 , ein unentschiedenes 1 und ein ver¬
lorenes 0 Punkte . Die Sieger im Spiele waren
Brühl I mit 10 Punkten , Innsbruck mit 7 Punkten
und Lustenau I mit 6 Punkten . Der erste Preis be¬
stand aus einem silbernen Becher im Werte von
130 Kronen samt Diplom , der zweite aus einem
silbernen Lorbeerkranz im Werte von 50 Kronen
samt Diplom , der dritte aus einem Diplom . Dem
Wettspiele sahen ungefähr 600 Personen zu. — Hiezu
meldet man uns noch : Dieses Fußballturnier in
Lustenau kann mit vollem Rechte international ge¬
nannt werden , denn es nahmen Mannschaften aus
drei verschiedenen Reichen teil . Der „Fußball Inns¬
bruck" wurde nur ein einzigesmal und zwar von der
I . Mannschaft des Fußballllub „Brühl , St . Gal¬
len " geschlagen . Auch die seit langem schon nicht
mehr besiegten Lustenauer mußten sich von den
Innsbruckern nach prachtvollem Kampfe mit 1 : 0
geschlagen bekennen. Eine „saftige " Revanche nahmen
die Innsbrucker an dem Fußballllub „St . Gallen
Stadt " für die 10 : 0 Niederlage vom heurigen Früh¬
jahre, indem sie den genannten Klub mit 5 : 0 glatt

abfertigten . Über alle anderen teilnehmenden Ver- >
eine siegte der „Fußball Innsbruck " überlagen . Ge¬
wiß schöne Beweise von hervorragenden Leistungen.

(Radfernfahrt Zürichs — München . - Dieses
Fahren findet morgen statt . Es sind hiefür über
40 Meldungen eingelaufen , darunter die besten Mün¬
chener Fahrer Peter Straßer und Fritz Schreiner.
Bei dieser Fahrt kommt die neue Methode der Fest¬
setzung der Endgeschwindigkeit zur Anwendung , in- r
dem 200 Meter vor dem Ziel den Fahrern ein
Zeichen gegeben wird , das zugleich die Zeitrechnung
gibt , die darnach das Tempo des Sportes bemißt.
Das offizielle Programm ist soeben erschienen, außer
den vorgenannten und den schon früher erwähnten
Fahrern Ritter und Goll verzeichnet es unter 44
hervorragenden Nennungen folgende beachtenswerte
Namen : Hartmann , Schwabach : Wittig , Berlin;
Suter , Zürich ; Zander , Berlin ; Schallwig , Berlin;
Hübner , Dresden ; Schenkel , Leipzig ; Schönweiß,
Nürnberg ; Werseli , Aarau usw.

(Die Weltmeisterschaft im Laufenüber
eine englische Meile)  für Professionals ge¬
wann der Amerikaner Kanaly in der Zeit von 4 Min.
21 Sek . gegen den Engländer Wilson . Der Sieger
erhielt eine Prämie von 2600 Mark.

(Ein neuer deutscher Zuverlässig-
keitsflug .) Das Kartell der südwestdeutschen
Lustschifscrvereine beschloß in seiner Generalver¬
sammlung in Frankfurt M ., im Frühjahr
1912 wieder einen Deutschen Zuverlässigkeitŝ-
flug zu veranstalten, für den Prinz Heinrich
das Protektorat zugesagt hat. Ferner wurden
40.000 Mark zur Beschaffung von zwei Flug¬
maschinen bewilligt. Endlich wird aus dem
Deutschen Lustschifsertag in Breslau der An¬
trag aus Einstellung von 5 Millionen Mark für
Fliegerzwecke in denEtat desReiches gestellt werden.

(B a l l on - D i sta n z f a h r t,) Der große Preis
des französischen Aero-Klubs für die Biallon-
Distanzfahrt fiel dem Aeronauten Boegler zu,
der mit dem Ballon „Etoile" am Montag nach¬
mittags bei Cavignac in der -Gironde, 400
Kilometer von Paris landete. Schwacher Wind
hatte die an der Konkurrenz teilnehmendenBal¬
lons langsam zur Südwestküste Frankreichs zu¬
getrieben, wo auch sämtliche Ballons nieder- ,
gingen. Der Kölner Lustschiffer Clouth lan¬
dete mit seinem Ballon „ Nippes" Montag
früh bei Sainte Hermine in der Bendpe. Frau
Sureauf mit ihrem Ballon „Stella " mußte
schon im Departement Loire et Cher den Boden
aufsuchen.

Alpine Zeitung.
(Hütten  schl u ß.) Das „Naturfreundetzaus"

am Padasterjoch, das sich heuer eines sehr guten
Besuches erfreute, wird am 25. d. M . geschlos¬
sen. Da dasselbe über den Winter nicht ver¬
proviantiert ist, werden eventuelle Besucher auf¬
merksam gemacht, sich mit Proviant zu ver¬
sehen. Die Schlüssel sind gegen Ausstellung
eines Reverses vorläufig beim Obmann Franz
Otter , Innsbruck , Stajst -7rstraße 11, 3. Stock,
erhältlich. Weitere Abholstellen werden später
bekannt gegeben. — Das S -chutzhaus auf der
Paganella  nächst dem Sellajoch wurde für
Heuer bereits geschlossen. — Die im Raintal
so idyllisch gelegene Otto Mayr -Hütte und die
Musaner Alm, die heuer einen ausgezeichneten
Besuch aufzuweisen hatten, werden am 15. Ok¬
tober geschlossen. Turisten, welche die Musaner
Alm in den Wintermonaten besuchen wollen,
haben sich an den Hüttenwart A. Rindfleisch,
der sich den Winter über in Füssen niederläßt,
zu wenden. Die Otto Mayr -Hütte, deren Ver¬
waltung auch heuer wieder dem Bergführer
Johann Kiechle von Füssen oblag, wird für
die kommende Winterszeit verproviantiert . Bei
Zusage größeren Besuches wird Bergfülsteu
Kiechle die Bewirtschaftung übernehmen.

Uuglückssälle.
(Absturz eines Mailänder Turi¬

sten .) Am 20. ds. M . bestiegen ein Herr Silva
und der 20jährige Luigi Monti aus Mailand
den Gipfel der bekannten Gignetta oberhalb Lecco
in den oberital . Bergen, um über den zerisse-
nen Segantinikamin den schwierigsten Abstieg zu
wagen. Ohne Führer machten sie sich auf den
Weg Mer den Kamm zur Hütte Rosalba und von
dort nach Mandello. Da die erste Felsenpartie
verhältnismäßig leicht war, seilten sie sich nicht
an. Plötzlich hörte Silva , welchem ein Felsen
den Gesährtön verbarg, einen Schrei und Stein¬
gepolter. Ein Unglück ahnend, eilte er sofort an
die Stelle und entdeckte bald Monti leblos am
Fuße einer Rinne . Der aus dem Alpengasthof
Borta geholte Arzt konnte nur mehr den ein¬
getretenen Tod feststellen. Sie fanden den jungen
Mann mit zerschelltein Kopse auf. Monti wurde»
am 22. ds. M . in Pallabio beerdigt
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Bücher und Zeitschriften. ^
Me hier Migezeigteu und besprochenen Bücher sind
durch die Wagnerische Uuiversitätsbuch-
Handlung  in Innsbruck . Muscumstraße, zu be¬

ziehen.
Julia Wiedeland.  Roman von Johannesj

Freumbichler, brosch. 5.50 Mk., eleg. geb. 6.50 Mk. >
Verlagsanstalt Josef C. Huber, Dießen, Bayern . —
Aus der Tiefe wahrhaft dichterischer Kräfte und!
eigenen Erlebens und Empfindens schöpfend, hat im
vorliegenden Buche ein bisher in der Öffentlichkeit!
noch nie genannter Autor einen Roman geschaffen,1
der trotz seines großen Umfanges den Leser niemals
langweilt, da die Geschichte der darin vorkommenden
Personen unser lebhaftes Interesse von der ersten
bis zur letzten Seite fesseln. Das Buch ist tendenz- .
los. Stil und Sprache sind schön. Der Entwicklungs- !
gang der Heldin des Buches Julia Wiedeland von der j
ersten Kindheit bis zum tragischen Ende, die liebens¬
würdige Gestalt des alten Onkels, seine rührende
Liebe zu Julien , seine stets bereite Erzählungslust , >
dann Juliens Schwester in ihrer wahrhaftigen Bös- 1
artigkeit, ferner Georg Wiedeland, der Mann des
tätigen Lebens, und Richard, der Redner und sen¬
sitive Träumer , diese beiden so grundverschiedenen
Männer , zwischen denen Julia steht, und endlich die
scharf gezeichnetenNNebengestalten, sind von tiefster
und reichster Lebenswahrhcit, feinster Psychologieund
großer Wirkung.

(Vom französischen Theater der Ge¬
genwart)  handelt das eben erschienene Heft 23
des „Merker"  Werr . Zeitschrift für Musik und
Theater , Wien). Mit den zahlreichen interessanten
und informativen Artikeln und dem reichen Bild¬
schmuck bietet es eine willkommene Ergänzung des
im Sommer erschienenen Sonderheftes „Das junge
Frankreich I (Musik)", so daß nun in diesen zwei
Heften des „Merker" ein vollkommenes Bild der
Musik und des Theaters des heutigen Frankreich
aufgerollt erscheint. Die hervorragendsten Namen î er
französischen Literatur sind in diesem Hefte mit
Originalbeitragen vertreten : Guy De Maupasfant
„Begegnung mit Swinburne " (ungedruckt), Georges
de Porto Riche „Zur Psychologie der Künstler¬
eben", Catulle Mendös „Über Operetten und Opern-
dmge", Andrö Rivoire und Henry Bataille , Geo-
ges Courteline und Pierre Wolfs. Aus dem weite¬
ren Inhalte heben wir hervor : eine tiefspürende
längere Studie über Maurice Maeterlinck von dem!
Dänen Alf Nhman und einen großen Essay über j
daS „französische Theater von heute" von Franz j
Farga , dem in Paris lebenden heimischen Essayisten, j
12 Porträts der bedeutendsten französischen Dra - ?
matkker der Gegenwart, sowie Bilder von den Fest¬
spielen in Mezieres vervollständigen di^ es hochinter¬
essante Heft, dem die Nr . 5 der „Musikvädagogi-
scheu Zeitschrift" als Beilage ungegliedert ist.

Das Septemberheft von Österreichs Deut¬
scher Jugend"  bietet den kleinen Lesern wieder
einen gediegenen Lesestoff. Flinzers farbenfrohes Bild
— einkS feiner letzten Werke — ist eine stimmungs¬
volle Illustration des Sergelschen Gedichtes „Beim
Drachensteigen", an welches das Gedicht „Hans der
Weger " von Ad. Holst sich inhaltlich trefflich an-
fHließt. Aus dem reichen Inhalte seien hervorge-
höben: das heitere Mondmärchcn von Robert Wal¬
ter mit Bildern von K. End erlein, „Die Mütze,
die auf der Wolke war , um Gold zu. holen" von
Hans Aarud, dem Meister nordischer Kindergeschich-
ten, und von Roegge mit schönen Bildern ge¬
schmückt, „Halte dein Versprechen!" von Hans Fraun-
gruber, „Die Geschichte von dem jungen Spatz und
dem jungen Mausesohn" von Anna Kühn, illu¬
striert von W. Lehmann, „Die Zigeuner und der
Teufel" von Gustav Appelt. „Als Lessing durch
Schöppenstadt fuhr" von Ad. Laberer mit Bildfchmuck
von W. Oertel. Das Heft bringt ferner einen
belehrenden Aufsatz über den Flugdrachen von M.
Neander und Zeitvertreib von K. Tobner und zum
Schluß die Rätselecke. Bestellungen (4 Kronen 80
Heller für den Jahrgang ) sind zu richten an die
Verwaltung von „Österreichs Deutscher Jugend " in
Reichenberg (Böhmen). Probe-Nummern werden auf
Wunsch kostenlos zugeschickt.

(Taschenbücher und Kalender für  1912 ).
Der Deutsche Schulvereinskalender für
das Jahr  1912 (geleitet von Hermann Fango;
Verlag von Pichlers Witwe und Sohn , nur gebun¬
den, Preis K  1 .30) erscheint heuer im 26. Jahr¬
gange. Sein Hauptbild sowie ein erinnernder Auf¬
satz'Franz Christels sind dem 50. Todestage Ludwig
Uhland's (13. November 1^12) gewidmet. Außerdem
bringt das sorgfältig geleitete „Literarische Jahr¬
buch" des Kalenders wertvolle Beiträge von Rosegger,
Heer, Zahn , Perfall , Fischer, Hanrieder, Oelwein,
Greinz, Bartsch, Ressel, Gangl , Kleinecke, Peter u. A.,
sowie eine Musikbeilage von Ludwig Gruber und
enthält zahlreiche künstlerischeTextbilder von Fried- !
rich Gareis . Erwähnenswert ist auch das reich¬
haltige „Nachschlagebuch" mit fachlichen AufsätzenI
über : Erste Hilfeleistung bei plötzlichen Krankhüts - !
fällen, über die jährlichen Arbeiten des Landwirtes,!
Blumenzucht im Hause, Bücherankauf usw. Der
Deutsche Schulvereinskalender soll in keinem deut¬
schen Hause fehlen! — Im Verlage der k. k. Hof¬
buchhandlung Moritz Perles in Wien ist das Ta¬
schenbuch für Zivilärzte,  Medizinal -Kalen-
der für 1912, erschienen. Das Taschenbuch, das
jetzt von Dr . Adolf Kronfeld redigiert wird, steht be¬
reits im 54. Jahrgang , was allein schon für seine
Güte spricht. Es enthält außer dem Kalendarium
einen Aufsatz über Diagnose und Therapie der Na¬
senkrankheiten (von Prof . Reihi), ein Verzeichnis
der Medikamente, Angabe von Taxen für Rezeptur¬
arbeiten, Arzneien, Aufsätze über Brillenwahl , Seh¬
proben und Vergiftungen, Anleitungen zur Analyse,
ein Verzeichnis verschiedener .Heilanstalten und ein!
Tagebuch. Der Preis beträgt K 3 .20. — Im Ver-

Benziger u. Co., Waldshut , Baden, sind be¬

reits zwei Kalender für 1912 erschiene -war:
Einsiedler K alend er für das  H h r 1912.
72. Jahrgang . In zweifarbigem Umschlag mit Far¬
bendruck-Titelbild , zirka 80 Illustrationen , Kalen¬
darium, Märkteverzeichnis, Preisrebus . Ausgabe mit
Chromobild, pro Exemplar 50 Heller, Ausgabe ohne
Chromobild, pro Exemplar 40 Heller. Benzigers
Marien - Kalender für das Jahr  1912 . 20.
Jahrgang . In mehrfarbigem Umschlag, mit Farben¬
druck-Titelbild : zirka 100 Illustrationen , Kalenda¬
rium, Wandkalender, Mürkteverzeichnis, Preisrebus.
Preis pro Exemplar 60 Heller.

Kommentar zum Gesetz über den Dienst-
Vertrag der Handlungsgehilfen und an¬
derer Dienstnehmer in ähnlicher Stel¬
lung (Handlungsgehilfengesetz ). Von Dr . Felix
Mayer , k. k. Hofrat und Dr . Siegmund Grünberg;
k. k. Landesgerichtsrat, gr. 8°, 563 S . Preis brosch.
13 Kronen, Manz 'sche k. u. k. Hof-Verlags- und Uni¬
versitäts-Buchhandlung, Wien I., Kohlmarkt 20. ■—
Das Handlungsgehilfengesetz hat seit seiner Erlas¬
sung das ungeteilte und wachsende Interesse der
weiten Kreise zahlreicher Dienstgeber und Dienst¬
nehmer wachgerufen, welche nunmehr in fast allen
wesentlichen Fragen des Dienstverhältnisses eine po¬
sitive Rechtsgrundlage erhalten haben. Die Verfasser
gingen bet der Abfassung des Kommentars von der
Anschauung aus , daß der innige Zusammenhang
in dem das Gesetz mit unserem wirtschaftlichenLeben
steht und der außerordentlich weite Umfang des
Geltungsgebietes es notwendig erscheinen läßt , den
Kommentar insbesondere den B .dürfnissen der Pra¬
xis anzupassen. Daraus erklärt sich auch, daß in
dem vorliegenden Kommentar die theoretischen Er¬
örterungen beschränkt, dagegen vielfach die Erläu¬
terungen auf anderweitige Gesetze ausgedehnt wer¬
den mußten, deren Kenntnisnahme für das Ver¬
ständnis des neuen Gesetzes erforderlich ist. Es ist
daher nur zu begrüßen, daß der Kommentar, der
die erste zusammenfassende Erläuterung des Hand¬
lungsgehilfengesetzes überhaupt bietet, als wichtiges
Nachschlagewerkin erster Linie für die Praxis ge¬
dacht ist und als solches wird es hoffentlich den
Weg in die Handbibliotheken aller derjenigen, die
mit dem Handlungsgehilfengesetzin B .rührung kom¬
men, finden.

Jakob Grimm . Kleinere Schriften.  In
einer Auswahl für das deutsche Volk Herausgaben.Mit einer Einführung von Ludwig Speidel. Berlin
81V. 11 bei Meyer & Jessen. Leicht geb. Mk. 2.50.
— Das Wesen des Menschen und Schriftstellers
Jakob Grimm, wie es in den kleinen Schriften
sich darstellt, dem Leser nahe zu führen, war nichts
geeigneter als die schönen Worte Ludwig Speidels,
die am Eingänge der neuen Ausgabe sieben. Die¬
sem mit verehrender Liebe und eindringlichem Ver¬
ständnis geschriebenen Essay ist nichts hinzuzufü¬
gen. Alles, was von der 1871 erschienenen Samm¬
lung noch henke lebendige Werte in sich trägt und
allgemeines Interesse beanspruchen darf, ist hier wie¬
der aufgenommen, um nur einiges anzuführen : die
Zeugnisse eines mannhaft geführten Lebens ; die Ein¬
drücke des Reifenden, den reichste sprachgLsckichtliche
Kenntnisse zu tieferer Erkenntnis der Volkscharak¬
tere führen ; die dankbare, doch nicht unkritische
Rede des Gelehrten auf seinen Fachgenossen; Worte
gereifter Lebensweisheit über das Alter ; kluge, noch
heute vielfach beherzigenswerte Gedanken über deut¬
sches Bildungswesen; über den Ursprung der Sprache.
Die Rede auf Schiller endlich, wohl die vollkom¬
menste der vielen im Schillerjahre 1859 gehaltenen,
besitzt durch ihren tiefen ästhetischenGehalt auch für
die heutige Beurteilung des Dichters noch Wert und
Gültigkeit. Wenn man so den reichen Inhalt über¬
schaut, muß man den Worten Speidels zustimmen:
„. . . . ein echtes Hausbuch, schlägt cs nur auf tn
euren Familien , und gute Geister werden seinen
Blättern entsteigen."
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22. 2 nachm.706-7 -flO -5 86 0 10
22. 9 abends 707'7 -f 8'4 94 0 10 ) 12 6 Regen
23. 7 früh 706-2 -s- 7 3 100 0 10 1

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.

Höchste Temperatur: -s- 11* 6.
*) o — Windstille, 6 ----- Sturm, 10 ----- Orkan.

**) o — ganz heiter, 3 ---- fast heiter, 5 -- - halb bewölkt,
10 --- ganz bewölkt.

Wetterprognose (giltig für den 23. September)
Aardltrak : Vorerst trüb, später allmählige Aufheiterung, kühl
Südtirok: Mmühlige Aufheiteruug, kühl.

Witterungsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
<om 23. September, 7 Uhr früh.

Ort : “ ,Metterstand: Temperatur
Bregenz Regen + 7« C
St . Anton + 3' C
Landeck bewölkt 4- 6» 6
Kitzbühel Regen -4-

+
7* C

Kufstein 7° C
Brenner 4- 3° C
Sterling „ 4- 6* C
Toblack» 4- 7* C
Brixen am Eisack + 8®C
Bozen
Meran
Schlandcrs
Mals
Lenico

+ 8° C

Regen + 8®C
Areo H- 16®C
Riva trüb 15° G

laireskurse vom 22. September 1911
mityvttzNt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

l»i- Dotierungen »amtlicherAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬treffendenNominales notiert, wenn nicht »per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. - 2 K 10h, 1 fl. Gold = 2 K 40 h, 1Mark= 1K 18h,

! Frank= % h, 1 Liv. Sterl. =r 24 K.

Londonvista K 24132 - 100 Markdeutsche R.- W. K 117.97*/» —
Niipoleohd’or K 10.19 — thOItal. Lire BN. K 94.80 — Schweizer¬

plätze K 95.20

Neue Bücher.
Hermann Bahr , Austriaca, K 3 .60.
Rudolf Hans Bartsch, Das deutsche Leid. Ein Land-

schafts-Roman . K 6 .—, gbdn. K 7 .80.
Wilhelm Busch, Kunterbunt , III . Teil . K  6 .—.
Ernst Clausen, Dora Plattner . Roman . K 4 .80,
gbdn. K 6 —.
A. Galante , Kulturgeschichtliche Bilder aus der Trient-

ner Konzilszeit. K 3 .—.
Gartenlaube -Kalender 1912. K 1 .20.
Friedrich Hebbels Gesammelte Werke nebst den Tage¬

büchern und einer Auswahl der Briefe ; herausge¬
geben von Paul Bornstein. Säkularausgabe,
Band I. K 6 .—, gbdn. K 9 .60.

Dr . H. H. Houben, Jungdeutscher Sturm und Drang.
Ergebnisse und Studien . K 12 .—, gbdn. K 16 .80.

Heinrich v. Schoeler, Rafael von Urbino. Kunstge¬
schichtlicher Roman . K 4 .20, gbdn. K 5 .40.

Ernst Triedt , Witziges und Spixiges , Sinniges und
Inniges , In Spruch und Nam' Auf Haus und
Kram. Gbdn. I< 4 .80.

Tristan und Isolde . Ein Liebesroman. Parsival.
Ein Abenteurerroman (Bücher der Rose). K  2 .16,
gbdn. K 3 .60.

Agnes and Egerton Castle, The lost iphigenia(Tauchnitz
edit.) K 1-22.

Mre. Alfred Sidgwicke. Anthea’s Guest (Tauchnitz edit.
K 1‘92.

Vorrätig in der Wagncr'schen lim».*
Duchhandlung, Innsbruck.

Evangeli' he Pfarrgemeinde.
Sonntag halb 10 Uhr vormittags Gottes¬

dienst (Predigtamtskandidat Pauli ).
Halb 11 Uhr Schulgottesdienst anläßlich des

Schulbeginnes..

‘Staatsschuld.
Mai-Rente . . . .
Juli-Rente.
Februar-Rente . . . . . . . . . .
Oktober-Rente . .
Oesterr. Goldrente.
Oesterr, Krom-orente . . . . . . . .
lnvestitious-Re.de . . .
Ungar. Coldrente . .
Ungar Kmnenreute . . »
4% Ungar. Grundontlastung. . . . .
1860Loseganze per Stück . . . .

. fünftel „ . . . .
1*64 Lose n . . . .
Ungar. Prftmien-Losu » . . . .
Theiss-Lose » . . . .
4°/oRudolfbahn, Kronen.
|o/0 Vorarlberger, » .
i°l o . Gulden.

Oeffentliclie Aplehen.
40/0Tiroler Landes-Aniehenv. J. 1895 .
4°/o . „ ,. v. J. 1906 .
1% Wiener Stadt-Anlehenv. J. 1908. .
4°/o InnsbruckerStadt-Anlehenv. J. 1904
4°/o . . „ v. J. 1910 .
4°/oTriesterStadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe ». Kommunalobligatiopen.

allgem. Bodeukredit-Plandbr. ab R.-St.
4«j<>bÖlun. LandeSbaukKommunal-Obligationen
4*/0 „ „ Eisenbahn -Obligationen
4°/0 Centralb. d. deutsch-Sparkassen, Kom.-Oblig.
4l/*°io « » ,
4®|o Oest. CentraJboden-Pfandbr., 65jähr. . . .
>,t‘Q N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
4®/0 O.-Oest » » » . . .
4°ioOesterr.-Ung. Bank-Prandbr., oOjähr. Kronen
4°/0 Tirolische Landeshypoth.-Pfandbr. . . . .
4o/oVorarlberger » , . . . .
40/0Pester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . .
4‘/*°/o . . » . . . .
4«/0 Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., 65jähr. . .

Eisepbahn-Prioritäts -Qbligationen.
4°/0 Bozen-Meraner-Bahn.
3°/o Südbahn-Prior., Juli, per Stück . . . . .
40/o Vaisuganabttlm-Pnor. . . . . . . . .

Diverse Lose.
Verzinsliche.

3<>/oOest. Bodenkreditv J. 1880\ . . . . w c .
30/0 , . v. J. 1889/ '* R-*St'
5«/0 Donauregul.-Lnse _
40/vUngar. Hypotliek.-Lose . . . .

b. Unverzinsliche.
Oombau-Losc . .
Kredit-Lose fl. 100.
Oester. Rote Kreuz-Lose.
Tüfken-Lose.
Wiener Kommunal-Lose.

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
K-rdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
^TTTibalin-Aktien . . .
Kredit-Aktien .
Oester.-tmgar. Bank-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien .
Staatsbahn-Aktien . . . . . .
Kupferw., österr. A.-G.KahelfsibrikundDrahtindustrie.
Unioabank-Aktien . .

Geld Ware

91 15 91 95
91 75 91 75
94 80 96 -
94 85 95 05

11510 11530
91 75 91 95
80 20 80 40

11080 111-
90 60 90 80
91 20 92 15

1590— 1650—
423 — 435—
60« — 618 -
431 - 443 -
3045V 31650
92 25 93 So
92 60 93 60
93 25 94 25

92 75 93 75
98 65 94 65
94 50 % 50
95 75 96 75
93 15 94 15

92 SO 93 90
93 50 91 50
98 40 94 40
93 50 94 SO

10075 10175
95 25 96 25
94 25 95 25
94 50 95 50
96 50 9750
94 50 95 50
99 - 99 5"
91 50 92 50
99 25 10025
92 - 93 -

94 - 95 -
26840 76940
90 50 91 50

292 - 298 -
27350 27950
306— 312—
24950 i55 50

35 65 39 65
501 - 513 -
69 L0
44 90 50 90

24575 24875
504 - 516 -

558 - 564 -
5025- 5040-
11525 11625
642 75 64375

1996 - 2007-
81450 81550

2700- 2725-
72940 73040
245 - 247 -
416— 419—
eis 75 61675
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Aus aller Welt.
(Eisenbahnunglück .) Aus der einer Pri¬

vatgesellschaft gehörigen Vilterbahn in Württem¬
berg ereignete sich bei Klieningen ein schwerer
Eisenbahnunsall. Ein Güterzug stieß mit einem
Personenzug zusammen, wobei die Maschine des
letzteren entgleiste. Der Lokomotivführerund der
Heizer wurden getötet. Ter Materialschaden wird
als nicht bedeutend angegeben.

Ein Zwischenfall bei einer Assen¬
tierung.  Bei der Assentierung in Wien er¬
eignete sich ein peinlicher Zwischenfall. Der
2IMhrige Braugehilse Josef Kolar, aus Vene¬
schau in Böhmen gebürtig, in Wien wohnend,
stieß hochverräterischeRufe aus ; er wurde von
einem Sicherheitswachmann arretiert und wird

wegen Verbrechens nach § 65 dem Landes¬
gerichte eingeliefert werden.

(Eisenbahndiebstahl .) Auf der Eisen¬
bahnlinie Mailand —Florenz ist dem Grafen
Nicola Murawieff, dem Sohne des russischen
Gesandten in einem Schnellzuge eine kostbare
Börse, enthaltend 50.000 Lire in Juwelen und
Wertgegenständen abhanden gekommen.

(Preisausschreiben .) Die Deutsche Na¬
turwissenschaftliche Gesellschaft e. V. in Leipzig
veröffentlicht soeben ein Preisausschreiben, in wel¬
chem zahlreiche Preise von 5 bis 100 Mark für
die bestell photographischenAufnahmen und Be¬
schreibungen charakteristischer, natürlicher Land¬
schaften, von Waldteilen, Baumgruppen und aus¬
gezeichneten Bäumen, Felsgruppen und einzelnen
Felsen, vom Aussterben bedrohter Pflanzen und

Tiere usw. ausgesetzt sind. Die Gesellschaft be»
zweckt dadurch ein gutes anschauliches Bildmate¬
rial zu erhalten, um durch entsprechende Veröf¬
fentlichungen in ihrer Zeitschrift „Natur " zum
Schutz der vielen wichtigen kleinen Naturdenk¬
mäler beizutragen, die noch in deutschen Landen
vorhanden sind, aber mehr und mehr von der
Vernichtung bedroht werden. Nähere Auskunft
erteilt die Geschäftsstelleder Deutschen Natur¬
wissenschaftlichen Gesellschafte. B., Leipzig, Kü-
nigstraße 3.

Gedenket der verwahrloste« Jngend!
Unterstützet den Jugend - Fürsorgeverei« durch
Beitritt und Spenden. Posterlagscheine sind m

der Administration des Blattes erhältlich.
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Seite 10 . Nr . 218. Tnnsbrncker Nachrichten Samstag den 23 . September 1911;

Die ersten hl . Seelenmessen für Frau

Josefa Kätsch , eß. AM
Schmarzmartlbäurin

werden Dienstag den 26. Sept. um ^ 8 Uhr in der
Pfarrkirche in Mariahilf abgehalten. 19610

wurde eine wertvolle Spange . Abzuholen gegen
genauen Allsweis Leopoldstraße 26, zweiten Stock
rechts 19612

k
absolvierter Handelsschüler, mit schöner Handschrift,
wird ausgenommen. Jene, welche des Maschin-
schreibens und der Stenographie klmdig, bevorzugt.
Gefl. Anträge unter „Gründlich 5815" an Haasen-
fein u. Vogler, Innsbruck. J

Heirat.
Witwe, hübsch, gesund, sehr häuslich, ganz unab¬

hängig. 80.090 K Vermögen, sucht Bekanntschaft mit
Herren bess.Standes, über 40 Jahre, in Innsbruck an¬
sässig. Freundliche Zuschriften erbeten unter „F.
G. 34" an Haasensteinu. Vogler. 45001

Gut frequentierter

in Innsbruck oder nächster Nähe wird von tüchtigem
Wirt zu pachten gesucht. Gefl. Anträge unter
„Pachtung 50" an die Verw. d. Bl. 19605

Süd zu ikrliüusku.
Ein Bad mit neuem Restaurations gebäude,

in einzig schöner Lage des Unterinntals(Tirol),
mit anerkannt guter Heilquelle in der Nähe
eines berühmten Wallfahrtsortes, mit großem
Grund- und Waldbestand, ist wegen plötzlich
eingetretener Familienverhältnisse sofort dem
außergewöhnlich billigen Preis von 33.000K
zu verkaufen. Das verflossene erste Betriebs¬
jahr hatte einen nachweisbar guten Erfolg.
Die Analyse des Wassers, von Fachmäwlern|
bestimmt, steht zur Verfügung. Das Bad
selbst gilt bet der Einwohnerschaft als Wall¬
fahrtsort. Auskünfte erteilt der Besitzer
Tischlermeister Josef Dessl in Wörgl
(Unterinntal). 19613

Tüchtige Verkäuferin
welche perfekt deutsch und italienisch spricht, sucht
Stelle in ein Manufaktur- oder Kolonialwaren
Geschäft. Gefl. Offerte werden unter „C. F." an
die Verw. d. Bl. erbeten. 19582

Im Verlage der Wagnerischen Universitäts-
Buchhandlung in Innsbruck ist erschienen:

SonnerfaltrerdDBiig Ml
Max Glonner’s

TMm-FalirplM Nr.98
giftig vom 1. Zutt 1911.

Revidiert von der k. k. Staatsbahn-Direktian
Innsbruck, Zl. 664/1. V. 1911.

Enthaltend sämtliche Eisenbahnzüge in Tirol und
Vorarlbergm:t den bezügl chen Anschlüssen; sämt-
iliche Dampfschiff-Kurse, k. k. Postverbindungen des

ganzen Landes rc. rc.
Ver ausspreis 3O Sr. Mit Franko-Zusendung 34 k

Wiedevverkäufer erhalten angemessene Provision.

m_ks ja h.

hu ’id
ist soeben eine neue

Mio fit AI»i Staatikn
im Maßstabe von 1:200,000, erschienen.

Dieselbe ist in 2 Ausgaben zu haben,
1. in der für Schulen vom hohenk. k. Ministerium für Kultus und Unterricht

approbierten Ausgabe, und
2. in der für Hotels, Aemter und Bureaus bestimmten Ausgabe, welche die

Nomenklatur so bringt, wie sie der Fremde in den Reisebüchern findet.
Preis jeder Ausgabe, auf Leinwand aufgezogen mit Stäben montiert, oder in Mappe

.. .. M.  18 .40 . , — - : , ,
Diese Karte ist in 11 fachem Farbendruck ausgeführt, die Schichtenlinien find von 100

zu 100 Metern eingezeichnet, sodaß das Gebügs-Relief plastisch hervortritt.
- — Es ist die teste der bestehenden Tiroler Karten. -

n m . ü ST

Maria
öl 5

Knabeu -Schul-
anzüge vonL Ltd an

Knaben -Matrosen¬
anzüge von K 9 an

Knadeu -Wetter-
krägen vonX G an
Wegen UnberfißffCmici
bedeutend herabgesetzte

6-5 Preise . J5893

AlpenroN
Sonntag, nachmittags3 Uhr beginnen die

Tanz-Kolonnen
des

Kärntner Ftnterstühimgs -Vereines
„Gemütlichkeit".

Nur Mitglieder und deren eingeführte Gäste
haben Zutritt.

19712 Das Komitee.

fWltliitin Diüiis
gibt bekannt, daß sie ihr langjähriges Botengeschäst
nun selbst wieder übernommen und ersucht das P.
T. Publikum um Zuwendung werter Aufträge.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle
meine werten Kunden fleißig und reell zu bedienen.
Bin jederzeit beim Gepäckswagen der Elektrischen zu
treffen. 19606

Achtungsvollst
Obige.

AkSlkk MkkvM
hat abzugeben, solange der Vorrat reicht

12-2 Alois St - wpir in Bintl . 45724

Im Verlage der Wagner 'scherr Univ.-Buch
Handlung in Innsbruck ist erschienen:

leiißftes Tiroler äodißudi
mit 677 selbst erprobten Rezepten und 14 Speise¬

zetteln.
Herausgegeben von

Josefa Pavr geborne Blaas.
2. vermehrte Auslage.

1907. XXXI unbn98 Seiten. 8*
Preis kartoniertK 2.40.

Mit PostzusendungK 2.60.
Dieses äußerst praktische Kochbuch enthält nur auspro¬

bierte vollständig zuverlässige Rezepte der als vorzügliche
Köchin bekannten Verfasserin . Wir sind überzeugt , daß diese
2. vermehrte Auflage noch mehr Auklang finden wird , als
die erste.

Neues Delikateß - Sauerkraut
in bekannt
vorzügl.

Qualität,
nach den
neuesten

Eriahrum

| mit ratio-J nettem
_ Em Konser-
Weitberühml ist- j »ietungs.

FILDER-KRAUT! , »erfahren
auß.wohl-

w v '^ schm, und
I gut be¬

kömmlich

I.Tir . tt.Filder-Sauerkraut -Konserviernng
Andreas Kofer , Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Jakob Weber , Haspingerstraße7. 1275.4-1

Dorzügtiche Setchrvürste
(Krainerwürste ) aus bestemS 'yweinefleifch, per
Paar 33 Heller, liefert per Nachnahme an allen
Orten Karl Lukas , Fleischhauerund Selcher,
St . Martin i. Sulmtal, Steiermark. 19587-8j1

Im Verlage der
Wagner'sckeir in Innsbruck

erschien soeben:
? . ? 8tS7 SlNßvr.

Ein Gedenkblatt zum loosten Geburtstage des
Künstlers, zugleich ein Be trag zur Musikgeschichte

des 19. Jahrhunderts
von

Dr. P. Hartmannv. An der Lan-Hochbrunn
0. F. M.

Illustriert VIII und 171 Seiten.
Preis K 4.—

Soeben erschien:
Weuner -UrechtL:

Ins Stubai . Wegweiser für Einheimische und
Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Wagnerischen Univ.-Buch-
handlung Innsbruck, Karlsrraße 4-

i i
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CERES -PRElS -flUSSCHRElBEn
Um auch dort Ceres-Speisefett einzuführen, wo es aus alter Gewohnheit und durch unbegründetes Vorurteil noch nicht verwendet wird, wenden

#ir uns an alle, die aus Ueberzeugung und praktischer Erfahrung unsere treuen Kunden sind, mit der Bitte, folgende Fragen zu beantworten:
lc Was hat Sie veranlaßt , Ceres - Speisefett zu versuchen 7 Z. Welche Uorzüge besitzt es gegenüber anderen Speisefetten 7
3. Welche Uorteile machen es Ihnen unentbehrlich? 4. Wodurch überzeugen Sie Ihre Bekannten von diesen Uorteilen7
Für gute Antworten auf diese Fragen setzen wir nachfolgende Preise |l| Für Einsender solcher Antworten, die durch Form und Inhalt besonders

aus, die zur Verlosung gelangen: I hervorragen, nachstehende Prämien , die zur Verteilung gelangen:
1 Preis a K 1000 == K 1000 I 20 Preise ä K 100 ----- K 2000 I 1 Prämie ä K 1000 = K 1000 I 5 Prämien ä K 200 =~ K 1000

10 Preise ä E 200 — K 2000 1000 „ ä K 20 — K 20000 || 2 Prämien ä K 500 ----- K 1000 | 20 „ ä K 100 *— K 2000
Summe K 3000 14 22000 M 2000 K 3000

Ein Preisgericht, dessen Zusammenstellung wir seinerzeit durch die Zeitungen bekannt geben werden, ent- K . 30 .000 .—
scheidet darüber, welche Entworfen zur Verlosung der K Z5.DD0 Preise zugelassen werden und an . . .
welche Einsender die 28 im Betrage von K 5000 zur Verteilung gelangen.

En dem Preisausschreiben nehmen alle jene teil, die gute Antworten obiger 4 Fragen an Unterzeichnete Firma bis längstens 15. Ho-
«Nrnher 1911 einsenden und sich durch Beilage von mindestens fünf 5chieifen [von Ceres l/ä hg Würfel oder Vs kg Paketen] als Verbraucher
unseres Ceres-Speisefettes ausweisen ; für je weitere fünf Schleifen erhält jeder Einsender guter Antworten je eine weitere Losnummer und
hat somit bei der Verlosung doppelte, bezw. mehrfache Aussicht auf Gewinn.

Die Ziehung erfolgt unter der im § 88 der Notariatsordnung normierten Intervention des k. k. Notars Dr. H. R. v. Kopetz in dessen Kanzlei
in Aussig am 20. Dezember 1911 um 10 Uhr früh nach dem von der Georg Schicht A.-G. bisher gepflogenen und im Schicht-Kalender 1911 veröffent¬
lichten Modus. Die Gewinner erhalten die Preise sofort bar, ohne jeden Abzug. Die Liste sämtlicher Gewinner wird gedruckt und auf Wunsch

,ugesandt  EE0R6 SCHICHT fl.-G., „PREI5R0HHURREHZ“ RU55IB, BÖHMEH.

4
erlaubt sich Gefertigte ihre k. k. konzesswu. 'W

♦ Will« » ui WM
4 Umllull
♦
♦

♦
♦♦
♦
♦

in Erinnerung zu bringen. Die Kurse
beainnen am 1. Oktober (eventuell auch

Abendkurse).
Den P. T. Damen ist Gelegenheit geboten,
das Maßnehmen, Schnittzeichnen und Zu¬
schneiden theoretisch und praktisch nach aner¬
kannt bester Methode gründlich zu erlernen.

unD m»
in deutscher, englischer und französischer
Fasson unter Garantie für Chik und Sitz.

.l
ch gaufeft DMA L

I♦
1
♦♦♦♦♦

ii

anorama.
Innsbruck.

Maximilianstrasse
Rächst der Triumphpforte.

Von Sonntag, den 24. bis einschliesslich Samstag, den
30. September 1911.

Sehr empfehlenswerte Sehenswürdigkeit:
Eine herrliche Tur durch das malerische

steirische iakkammergnt
WM - Eintritt für Erwachsene 30 Heller , Kinder 20 Heller.

Abonnement für 8 Besuche 2 K. 1235-3s1

Almer -Zemelter 1911/12
Tür
das

beehrt sich die

Wagner Leidblblisidelr m&  hsviratenleidanktttt
SjE ! Jrrrrsb̂ irck, JtarCftrage 4

znm Uvonnement höflichst einzuladeu.

Die -luswäbl ist sehr reichhaltig und gut und durch fortgesetzte namhafte Neu-
anlcbaNungen stets am Lausenden erhalten, sowie für jede Eelevmaekrievlung
11 Sorge getragen. ■ ■
ünterbalwngS'Scbrimn und Werke allgemein wiNenledaMieben Inhaltes.

" -> öüeher in englifeber und ttanröNkeder Zpraede. .,
Auswärtige Leser erhalten als Entschädigung für die Portospesen bezw.Botenlohn
eine grölZere Anzahl von Bänden zum beliebigen Umtausch auf einmal geliefert.

■ n Täglicher Versand mm
nach Auswärts per Post oder durch Boten.
Bücher - Verzeichnisse aus Wunsch!

Kundmachung!
Die Einschreibungen für die Lehr¬

linge(Praktikanten) der Mitglieder des
Innsbrucker Handelsgremiums erfol¬
gen am3. Oktober von 3 bis 5 Uhr
nachmittags, wobei vorzulegen sind:

a) das letzte Schulzeugnis und
b) der Geburtsschein.

Bei der Einschreibung sind von den
bisherigen Schülern 20 X, von den
neu eintretenden Schülern 22 K zu
bezahlen. 1015- 211

Innsbruck, 23. September 1911.
Die Direktion

der Innsbrucker Kandels-Akademie.

Gasthaus„Heimgarteu"
Sonntag , den 24 . September 1911

Zither -Konzert
Anfang 1/2B Uhr. Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein
P4912 Joh . Oblinger.

Klavier-Unterricht.
Staatlich geprüfte Absolventin des Leipziger Kon¬

servatoriums erteilt Unterricht an Anfänger und Vor-
geschr ttene in und außer dem Hause. Mäßiges
Honorar. Speckbacherstraße Nr. 23, ebenerdig rechts.

19714

IMdies ftindkfofes Mepam
würde ein 3jähriges Mädchen in Pflege nehmen.
Briefe erbeten unter „L. L." dankbar in der
dition des Blattes.
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Kontorist
selbständiger u. flinker Arbeiter, wird gesucht.
Offerte unter „ Verläßlich u. gewandt" an die
Verw. d. Bl . 19707—3s1

Fleißiges Mädchen
welches gut bürgerlich kochen kann, Hausarbeiten
reinlich verrichtet, wird auf sofort bei gutem
Lohn zu kleiner Familie nach auswärts gesucht.
Vorzuftellen von 2—6 Uhr Andreas Hofer¬
straße 45, 2. Stock rechts. 45820

Starker Lehrling
wird für eine Lackiererei gegen gute Bezahlung
oder ganze Verpflegung sofort ausgenommen.
Offerte sind an die Verw. unter „Jul . R."
zu richten. 19689

Ein Praktikant
u. ein Lehrmädchen werden für ein sehr an¬
ständiges, feineres Geschäft gesucht. Näh. in der
Verw. d. Bl . unter Nr. 939. 2s1

Lehrmädchen für Photographie
bei sofortiger Vergütung gesucht. Heiliggeist-
Nr. 4. 19697

Ordentliches, braves Mädchen
das alle Hausarbeiten verrichtet u. einfach ko¬
chen kann, wird auf 1. Oktober gesucht. Adr.
in der Verw. unter Nr . 19717.

Besseres Mädchen
welches im Schreiben u. Rechnen tüchtig ist,
findet als Expedientin dauernden Posten. Wasch¬
anstalt Brennerstr . 5. 19717—3s1

Tüchtige, bürgerliche Kellnerin
wird sofort gesucht. Näh. in der Restauration
„Arbeiterheim", Mentlgasse 12. 19746

Lehrmädchenfür Damenschneiderei l
welches auch Schnittzeichnen lernen kann, wird
sofort unentgeltlich ausgenommen. Maria There-
sienstraße 6. 19607

Wagenlackierer
wird sofort ausgenommen. Leopoldstr. 5.

Intelligentes Fräulein
30 Jahre alt , gute Köchin, selbständig im Nähen
u. allem Häuslichen, sucht Stellung als Haus¬
hälterin oder Stütze der Hausfrau . Antr . un¬
ter „Gute Köchin" an die Verw. d. Bl .' er¬
beten. 19719

Junge Verkäuferin
mit Anfangsgehalt wird gesucht. Offerte unter
„Strebsam 2" an die Verw. 19620

Braves Mädchen als Kochenlernerin
ausgenommen; selbes kann sich im Kochen, Ser¬
vieren sowie sonstigem Haushalt ausbilden. An¬
fragen Herzog Friedrichstr. 22, 1. Stock, Pri¬
vatkosthaus. 19621

Gesucht Mädchen
einfachu. reinlich, das kochen kann, Hausarbeiten
verrichtet, Jahre ^ eugnisse besitzt, auf 15. Okt.
Adr. in der Verw. unter Nr . 19622.

Reinliche , verläßliche Bedienerin
für einige Vor- u. Nachmittagsstunden gesucht.
Fischergasse 23, 3. Stock rechts. 45809

Comptoiristin
gute Rechnerin, wird für hiesiges technisches
Bureau sofort gesucht. Schöne Handschrift Be¬
dingung. Offerte mit Gehaltsanspruch unter
„Techn. Bureau " an die Verw. 19624

Extramädchen
welches sehr brav, ' fleißig u. ordentlich ist und
das 18. Lebensiahre noch nicht überschritten
hat, wird für einen Gasthof auf 1. Oktober
gesucht. Bevorzugt nur smche vom Lande. Adr.
in .der Verw. d. Bl . unter Nr. 19623.

Ein Mäochen zur Bcilnlfe
in der Küche, das auch Liebe zu einem Kinde
hätte, wird gesucht. Adr. in Pirchners Ann.-
Bureau . ? 4904

Ein Hansmadl
wird auf 1. Oktober gesucht. Adr. in Pirch¬
ners Ann.-Bur . ? 4903

Perfektes Stubenmädchen
welches gut bügeln, Zimmeraufräumen u. Ser¬
vieren kann, für 1. Oktober gesucht. Zu spre¬
chen von I —-2 Uhr mittags . Adr. in der Verw.
fc. Bl . unter Nr. 19618.

Für ein hiesiges kaufmännisches Bureau wird
zum sofortigen Eintritt ein

Praktikant J 5810
mit guten Schulzeugnissen gesucht. Schulzeug¬
nisse sind den Offerten beizulegen. Angebote
unter „H. 5810"" an Haasenstein u. Vogler.

Lehrmädchen
mit Mten Schulzeugnissen wird ausgenommen.
Franz Engl, Konfektion- u. Schnittwarenhand¬
lung. 97

Für Schneider 19611
Tüchtiger Großarbeiter u. Tagschneider für

dauernd gesucht. Gieringer, Claudiastr. 24.
Mädchen für Alles gesucht

Lohn nach Übereinkommen. Vorzustellen Leo¬
poldstr. 13, Konditorei. P4907

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
für alle Arbeiten, das auch Liebe zu Kindern
hat, wird auf 1. Oktober gesucht. Meinhard¬
straße Nr. 10, 1. Stock. 19614

Tüchtiger Bauschloffer
wird ausgenommen. Schöpfstr. 19. 45802

Verkäuferin
mit empfeblenden Zeugnissen wird ausgenom¬
men, bei Franz Engl, Konfektion u. Schnitt¬
warenhandlung. 97

In größeres Bürgerhaus 19617
wird anständige, gute Köchin bis 1. Oktober
gesucht. Walter, Schmerlingstr. 6, 1. Stock.

Gesetzteres Mädchen
mit längeren Zeugnissen, das selbständig gut
kocht, auf 1. Oktober zu zwei Damen gesucht.
Fallmerayerftr . 9, 2. Stock. Vorzustellen von
2—4 Uhr nachm. Samstag oder Sonntag . 19616

Verläßliches Kinderstubenmädchen
das nähen kann, wird ausgenommen. Adr. in
der Verw. d. Bl . unter Nr. 19615.

Vollkommen,verläßl ., selbständige Köchin
welche längere empfehlendeZeugnisse besitzt, ne¬
ben Stubenmädchen für 15. Oktober gesucht.
Vorzustellen nur nachmittags von 4 Uhr an:
Karl Lüdwigplatz 2, 3. Stock links. 19627

Ordentlicher Bäckerlehrling
wird gegen Wochenlohn sofort ausgenommen.
Bäckerei Lokar, Müllerstr . 35. 19625

Buchbinderlehrling
wird sofort ausgenommen. Adr. bei Haasenstein
u. Vogler. 45767-3s1

Zimmerin g sucht
Adr. in der Verw. unter ,C'c. 1p9619.

Tüchtige Wirtschafterin
welche bürgerl. Haushalt selbständig zu führen
versteht, Liebe zu Kindern hat u. sich der¬
selben mütterlich annehmen will, wird zu einem
Herrn mit drei Kindern zum sofortigen Eintritt
gesucht. Anträge mit Zeugnisabschriften und
Photographie, welche zurückgesendet wird, unter
s,R. R." , postlagernd D.-Matrei . 19628

Dienstmädchen
welches Liebe zu 2 Kindern hat u. Hausarbei¬
ten verrichtet, wird auf 1. Okt. gesucht. Vor¬
zustellen Sonntag von 2 bis 6 Uhr nachm.
Speckbacherstr. 5, 2. Stock links. 19626

Magazineur
wird für ein hiesiges größeres Kolonialwaren-
gefchäft gesucht. Solche von der Handlung wer¬
den bevorzugt. Offerte mit Gehaltsansprüchen
sind unter „120" in der Verw. zu hinter¬
legen. ^ 19604

Solides Dienstmädchen
für alle Hausarbeiten, wird sofort ausgenom¬
men. Lohn 20 Kronen. Julius Hruschka, Süd-
bahnstr. 16. 19677

Anständiges Mädchen
zu 2 Personen in gutes Haus, für 1. oder 15.
Oktober gesucht. Adr. unter 19675 in der Verw.
d. Bl.

Tü htiger Agent
u. Mitarbeiter für Freilichtphotographie aus
Reisen zu jeder Tageszeit. Photographische Kennt¬
nisse erwünscht, doch nicht Bedingung. Mit 15
bis 20 Prozent von gebrachten Geschäften und
freien Fahrten . Zuschr. unter „Techn. Photo¬
graph 40", postlagernd Bruneck, Tirol . 19573

Tüchtiger Tapezierergehilse
u. ein Tapeziererlehrling werden ausgenommen.
Kunze, Amraserstr. 86. 19705

Tüchtiges Mädchen
das kochen kann u. alle Hausarbeiten verrichtet,
wird auf 1. oder 15. Oktober gesucht. Näh.
Schidlachstr. 4, Parterre , beim Hauseigentümer,
von 2 bis 5 Uhr. 1112

Mädchen 81
welches kochen kann u. Hausarbeiten verrichtet,
auf 1. Oktober gesucht. Schöpfstr. 6, 1. Stock.

Jüngere , reine Bedienerin 211
täglich von 9 bis halb 12 Uhr vormittags,
auf sofort oder ab 1. Oktober gesucht. Villa
Gottardi , neben Gasthaus Heimgarten, bei der
Kettenbrücke. Nur vormittags zu sprechen.  19525

Als Tapeziererlehrling
findet intellig. Bursche von 14—16 Jahren,
aus achtbarer Familie , gegen angemesseneEnt¬
lohnung Aufnahme. Polftermöbelhaus C. A,
Hentschel, Bürgerstr . 20. ? 4897

Zur Hausarbeit P488Ö
wird solides Mädchen auf sofort oder 1. Ok-
tober gesucht. Richard Wagnerstr. 8, Saggen.

Verläßliche Frau 19733
auf 1. Oktober zur Aushilfe gesucht; nur solche,
die schon bei Kindern waren. Vorzustellen von
12—4 Uhr. Höttingergasse29, 1. Stock rückwärts.
Redegewandte, intelligente , junge Leute
welche geneigt sind, Privatparteien zu besuchen^
werden bei gutem Verdienst ausgenommen. Gefl.
Zuschriften unter „Fleißig Nr . 100" an die
Verw. d- Bl . 19730

Tüchtige Hafner
werden gesucht. Mentlgasse 6, bei Frau
Schnaitter . 19729

Braves , zuverlässiges Mädchen
das auch nähen kann, wird zur Hausarbeit
und einem Kind gesucht; auch Italienerin . Vor¬
zustellen von 4—5 Uhr, Fallmerayerstraße 5,
2. Stock links. 19732

Käufe u. Verkäufe
2 Kinderbetten 45825

70x442 , sind zu verkaufen. Fischer gasse 14,
Billige und solide Poistermöbel

Ottomanen mit Möbelstoffüberzug von 44 Kro¬
nen an, mit Rohleinen von 36 Kronen an,
prachtvolle, schwere Moquettedecke 52 Kronen,
Schlafdivane von 48 Kronen an, .Plüsch-Dekora¬
tionsdivane von 70 Kronen an, ferner verkaufe
zu sehr billigem Preise Polstereinsätze, Afrik,
Kapock, Roßhaarmatratzen. Bekannt solide Aus¬
führung. Reparaturen schnell u. billig. Tape-
zierer K. Schnurmann , Fischergasse 14. 45824

Junge Bulldoggen
.9 Wochen alt, zu verkaufen bei Franz Hieich-
linger, Lederhosen̂Geschäft, Innsbruck, Leopold¬
straße 32. 19715

Zu kaufen gesucht
kleines, nettes, gutes Geschäft, mit oder ohne
Haus. Anträge unter „G. H. 1520" an Pirch¬
ners Ann.-Bur . ? 4911

Salongarnitur
in Roßhaar gepolstert, ist billig zu verkaufen.
Schnurmann , Fischergasse 14.  45826

Kinderbettstattl
und Hartholzbett mit Einsatz zu verkaufen. Zu
sehen von 3 Uhr an. Sonnenburgstraße 17,
Halbstock 19718

3 komplette Betten
2 einfache Waschtische, Nachtkastl, sind wegen
Umbau sofort zu verkaufen. Näh. in der Verw.
unter Nr . 1215.

Zn kaufen gesucht
wird ein sehr großer Tisch u. einige gut erhal¬
tene Sessel. Briefe erboten unter „Gut er¬
halten" an die Verw. 19716

SteUen -©esucbe
Elektrotechniker und Konzessionär

für Stark - u. Schwachstrom sucht als Betriebs¬
leiter Posten in Elektrizitätswerk oder Privat¬
zentrale, event. dort Wohnung; langjähriger Be¬
amter von Siemens u. Halske rc., selbst, konz.
Elektrotechniker. Gefl. Anträge erbeten unter
„Konzession 40" postlagernd Bruneck, Tirol . 19573
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Kellnerin mit guten Zeugnissen
sucht bis 1. Oktober in Vorarlberg Posten.
Briefe erbeten unter „ R. W.", postlagernd
Vludenz. _ 19700

Nur tüwtige und verläßliche Köchin
gesetzten Alters sucht für 1. Oktober in grö¬
ßerem Bürgershaus Stellung hier oder aus¬
wärts . Offerte unter „B ." an die Verw. 19687

Flotter Detailist
flinker, sicherer Rechner, firm in der Spezerei-
branche, suchtseine Stelle zu ändern. Militär-
frei, mit guten Zeugnissen. Franz Mstner , in
Traunstein, Bayern, Stadtplatz 36. 19584—3sl

^unge Fran
ehrlich u. verläßlich, sucht Beschäftigung für
abends zur Kassa in Theater oder Konzerte;
selbe war schon in solchen Posten tätig . Gütige

-Offerte unter „ Beschäftigung" an die Verw.
erbeten. 19654

Für LLjährigcs Mädchen
welches 8 Monate in der Kochschule war, wird
ein guter Posten gesucht. Näh. Auskunft Maria
Theresienstr. 57, 3. Stock links. 19655

Wirtschafterin
welche schon mehrere Jahre als solche tätig war
und gute Zeugnisse besitzt, sucht bis 15. Oktober
hier Stelle zu alleinstehendem Herrn . Gesl. Zu¬
schriften unter „ A. I . G." postlagernd Blu-
denz erbeten. ' 19656—2sl

Junger Maler
der schon 6 Sommer auf 'Kirchen gearbeitet
hat, sucht Stelle . Tritt event. um das Ver¬
golden vollständig zu erlernen, um kleineren
Lohn in ein Vergoldergeschäft ein. Briefe be¬
fördert unter „Maler " die Verw. 19586—3fl

Mädchen
sucht Beschäftigung für den ganzen Nachmittag.!
Adresse in der Verw. unter Nr . 19657.

Fräulein
der Stenographie u. des Maschinschreibcnsmäch¬
tig, sowie in allen Kontorarbeiten versiert, sucht
auf 1. oder 15. Oktober passende Stelle . Offert."
unter ,,H. G." an die Verw. 19658

Tüchtige Verkäuferin
mit Jahreszeugnissen sucht sofort in Spezerei-
und Gemischtwarenhandlung Stelle . Andreas
Hoferstraße 32, 4. Stock. 19673

Als Kinderfrättüeiu 19*̂ 1
sucht Mädchen aus gutem Hause und perfekte
Schneiderin Stelle . Gute Behandlung Bedin¬
gung. Anträge unter „ M. B." an die Verw.

^Mittelloser Student
bittet um Stunden oder Schreibarbeiten. Adresse
in der Verw. unter Nr . 19597.

Gesetztes ' Mädchen
welches selbständig kochen kann, sucht Stelle
bis 1. Oktober. Gesl. Offerte unter „K. W."
an die Verw. 19598

Junge Frau
bittet um Wäsche zum ausbessern, Gesl. Zu¬
schriften unter „ K. K." an die Verw. 19600

Tüchtige Kontoristin 19601
Mit mehrjähr. Praxis , beider Landessprachen
mächtig, perfekte Miaschinschreiberin, sucht Stelle.
Gesl. Zuschriften unter „ L. P . 22" an die Verw.

Köchin
sucht bis 1. Oktober in gutgehendes, kleines
Gasthaus, ebenso eine Putz- u. Waschfrau Stelle.
Briefe an „M, Sch.", Jahnstr . 15. 19602

Schweizerin
der deutschen, englischenu. französischen Sprache
mächtig, sucht für einige Stunden im Tag Be¬
schäftigung zu Kindern. Offerte erbeten unter
„Nr . 122" an die Verw. 19603

Junge Frau
geht waschen u. putzen, kann auch gut bügeln.
Jnnstraße 63, Stöckl. 19594

Außer Haus
sucht Weißnäherin Arbeit. Bauer , Höttinger-
gasse 20. 19595

Mädchen
in allen weiblichen Arbeiten bewandert, sucht
Stelle als besseres Stubenmädchen bei seiner
Herrschaft. Zu erfragen Templstraße 14, Hoch¬
parterre links. 19596

Fleißiges Mädchen
bittet um guten Posten, nur zu alleinstehen¬
der Dame als Stütze auf 1. November. Zu¬
schriften erbeten unter „ R. Z. B.", postlagernd
Kufstein. 19585

Verkäuferin
der Gemischtwarenbranche, mit guten Zeugnissen,
sucht hier oder auswärts , Stelle für sofort oder
1. Okt. Briese erbeten unter „ A. Z. 5809" an
Haasenstein u. Vogler. 45812
Tüchtige Hotel - oder Nestaurar,tköchin

sucht hier oder auswärts Stelle . Anträge unter
„Hotelköchin" an Haasenstein u. Vogler. 45813

Besseres Kinderftubenmädchen
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle . Claudia-
Platz 1, Parterre links. 45804
, Selbständige feine H errfch aft §ko cbin
sucht Stelle . Hosgasse6, 2. Stock rechts. 45816

Tüchtiae Kellnerin
sucht nach Süden Stellung ; spricht deutsch und
italienisch. Briefe unter „Nr . 73" an Pirch-
ners Ann.-Bur . ? 4902

Strebsamer Mann
gesetzten Alters , mit guter Handschrift, Kennt¬
nissen in allen Kontorarbeiten, Stenographie
u. Mafchinschreiben, sucht geeignete Stellung;
übernimmt event. auch Vertrauensstellung. An¬
sprüche bescheiden. Offerte unter „ Verläßlich u.
strebsam" an Pirchners Ann.-Bur . ? 4888

8 ? jä irriges , anständiges Mädche «,
welches elwgs^kochen kann u. alle Hausarbeiten
reinlich verrichtet, sucht Stelle bis 1. Oktober;
sieht auf gute Behandlung. Näh. in Pirchners
Ann.-Bur . ; t : P4901

Hurfcdnned (Qb .-Oesterrercher)
geprüft, der lochen vom Militär irei wurde, sucht
ehestens Lteile Briefe uttter „E. M." an d e Ver¬
waltung d. -Ä>l. erbeten ' 19599-2.1

S e!bfta udige Gast kroft,cköchiu
sucht Stelle bis 1. Ott. Bri se unter ,.E. L. 188"
an die Verwaltung. 19565—212

zerrte Köchin sucht Stelle
sofort oder 1. Okl.; bat Innnjabr. Zeugnisse. Sveck-
bacherstraße 26, zweien Stock. ' 45796-215

Junge gewandte Kellnerin
sucht gute Stelle m keines Restaurant Briefe er¬
deten unter „E. N.'tz postlagernd Schwaz. 19182-212

Sehr tüchtige Aahlkellnerin 19511
wünscht für sofort oder 1. Oktober Posten in
nur besseres Cafä hier oder auswärts . Werte
Zuschriften unter „A. B. 5" an die Verw.

Junger , fleißiger , militarfreier Manu
sucht Stelle als Haus-, Geschäftsdiener u. dgl.
Adresse in der Verw. unter Nr . 19512. t

^ VerlchieäenLL ^
Zöpfe von

sowieHaareinlagen  von L 1.80 aufwärts bei
I . Lonninger, Klaudiastraße20. 43566 0s24

Vertreter und Agenten!
Wir können Nachweisen, daß unsere Vertreter und

Agenten mehr als 200 K wöchentlich verdienen.
Sollten Sie weniger als 20 K täglich verdienen,
wenden Sie sich sofort an uns. Unsere Prospekte
zeigen Ihnen den Weg, unsere Spezialartikel tun das
übrige. Herren, Damen und junge Leute, Voll- oder
Nebenschäftigung. Wir zahlen 500 K, falls wir auf
Verlangen nicht sofort Freimuster senden. Horton,
Berlin N. 0 . 13, Landwehrstr. 10. 136*0(11
Realitäten - u. Hypothekenverrnittlungs-

Bureau 45751-2j2
mit Konzession in Tirol zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Anfragen nur von ernstlichen Bewerbern
unter „Sicheres Geschäft" Innsbruck, postlagernd.

Geprüfte Wiener Klavierlehrerin
gibt Lektionen. Zuschristen unter „L. Z. 5677"
an Haasenstein u. Vogler. 45677—'

Aelteres , kinderloses Ghepaar
sucht aus 1. November eine Hausmeisterstelle
zu übernehmen oder eine kleine Wohnung mit
Zimmer u. Küche samt Zugehör, in der Stadt,
am liebsten Willen. Schriftl . Anträge unter
„Hausmeister 288" an die Verw. 19699

Intelligente Wirtschafterin
welche gut kocht u. häusliche Arbeiten ver¬
richtet, sucht Stelle zu 1 oder 2 Herren. Offerte
erbeten unter „N. N. 5737" an Haasenstein,
und Vogler- 45792 'ZeughuüsLajje Ü, ss&ßfeßn*

Motto : Wer schreibt, der bleibt.
Unterricht in Buchhaltung

und kaufm. Fächern, Maschmschteiben und Stenoj
glüphie in Spezialkursen. A. Hofer. gepr. kaufm^
Fachlehrer, Innsbruck, Marin Theresienstraße10.
^ iehe auch großes Inserat. Bäte Projpett zu ver¬
langen.

Alle Arten .Leinenwaren
direkt vom Fabriksorte, konkurrenzlos billig, wie
Leinwände von der billigsten bis seinsten Sorte,
Bettuchleinwande, Chiffons, Gradl , Köper, Kane¬
vas, Barchente, Handtücher, Tischtücher, Taschen¬
tücher rc. Spezialität : Reinleinenwaren.
Muster gratis u. franko. Versand nur per
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
Leinenversandhaus Wilhelm Marburg , Römer¬
stadt XII., Mähren . 949—16s1

Tüchtige Witfrau
sucht gutgehendes Gasthaus zu pachten. Adresse
in der Verw. unter Nr. 19495. 3sl

Kleiner Laden
zu vermieten. Näheres bei H. Steneck, Leopold¬
straße 21. 19534

Arrichftraße LZ , 1. Stock
finden nur feine Herren vorzüglichen Mittag-
und Ah endtisch. Dort sind auch elegant möb¬
lierte Zimmer zu vermieten. 19536

Backerei in Stadt
zu vermieten. Adresse in der Verw. d. Bit.
unter Nr . 19727._

Eingerichtete MeiZgerei
sofort zu vermieten. Adr. in der Verw. unterNr . 19728.
3il Geräumiger » trockener  Kelter l27h
bequem zugänglich, int Stadtzentrum gelegen,
sofort zu vermieten. Näh. Herzog Friedrich¬
straße 7, 4. Stock, Mitte , bei Frl . Meßner.

Schöne helle Keller» an me
mit" Gas - u. Wasserleitung, als Magazine und
Werkstätten benützbar, sind Pradlerstraße 8, zu
vermieten. Näh. dort, 1. Stock links. 19590

Teilhaber
(auch Dame) für streng reelles, feines u. loh¬
nendes Unternehmen gesucht. Nötiges Kapital
5000 Kronen. Offerte unter „Vertrauen 1911"
an die Verw. 19591

Gin Mädchen
von 4 Wochen wird aufs  Land in sorgsame und
reinliche Pflege gegeben. Näh. Herzog Fried¬
richstraße 22, 4. Stock rechts. 19592

Zerren - und Damenkleider
werden zum putzen ,reparieren u. bügeln billigst
angenommen; auch Wäsche zum ausbessern. E.
Egger, Schneiderswitwe, Sillgasse 15, Stöckl,
Parterre rechts. _ 19593

Wer erteilt Zitheruuterricht?
Gesl. Zuschriften mit Honorarangabe an Haag,

MMNocn
wurde vergangene Woche im Spiel- und Galanterie-
waren-Gcstbäfle Aloos Singer, Burggraben Nr. 13,
ein Geldbetrag . Abz»cholen daselbst. 19726

Junger » verheirateter , militarfreier»
perfekter

11,

sucht bis zum 1. Jänner 1912 (event. Dezember
d. I .) neues Engagement. Ia Referenzen und Zeug¬
nisse zu Diensten. Gütige Angebote erbeten unter
,M . I . 23" an die Verwaltung d. Bl. 19694

Verloren
wurde am Sonntag abendsein gold. Ketten¬
armband mit Kngerln. Abzügeben gegen gute
Belohnung Rudolfstraße 4, zweiten Stock. 19609

Tausch!
; Suche ein Schloß oder einen Ansitz in Südt '.rol

gegen ein sehr einträglichesZ -nshaus in München
zu vertauschen. Zuschriften unter „A. S ." haupt¬
postlagernd Innsbruck._ 1'4893

Anständige Frau
sucht Wasch-, Putz- und Vügelplätzr. Schidlach-

>9589 Maße Rr. 7, Parterre rechts. 19725

t
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Die hamvopathische

Seköstöehandlung
und ihr ArzneischaiZ:

L. Für sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts»,
Haur- , Frauenkrankheiten, all gemeine Neu¬
ra sthenie und RegeneraLionsku bei geschwächter

Mann es kra ft. (Neue erweiterte Auflage.)
2. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader).
8 . Für Epilepsie (Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Puches inkl. diskr . Versendung ä K 1 .40 nur in Marken.

Adresse 1-Os29
Homöopathische Ordination Dr . Bauer,

Wien , L. (Graben), Spiegelgasse LLjl
Homöopathische radikale Syphilisbehandlung.

Ordination mit Medikamenten- Verabfolgung
auch brieflich). Ordination an Wochentagen von 10—5,

an Sonn - und Feiertagen von 9—12 Uhr.
^ _ Telephon Nr . 20/11.

jede Dantes
welche geneigt ist, sich einen Zopf , Friset,
Band oder Locken oder dergleichen anfertigen
zu lassen, wende sich bei Bedarf vertrauensvoll an
mich. Schriftliche Aufträge werden prompt erledigt.

Spezialist in künstlichem Haarersatz.
Oskar Wittmann

Herren- u. Damen-Friseur in Fulpmes(Stubaital)

Hrammoxhone und Utatten billiger!
Familieu-Konzert-App arat 11-2-14)4

herrlich, laut und rein spielend, mit
3jähr . Garantie , 706m hoch,- v. K 30.
Automaten mit Geldcinwurf für
Gasthäuser und Cafes , von K 60.
Echle Schallplatten . 25 ein groß,
doppelseitig (2 Stücke auf einer
Platte ), entzückend schöne Ausnah¬
men, aus Hartgummi , unverwüit-

I licki, haltbar , 1000,nat spielen,
nur behufs Einführung lv 2.50.
1000 Stück Starkton II . Nadeln
K 1.80 . Preislisten gratis.

Wiederverkäuser gesucht-

Grammophon -Grossist Johann Arlett»
Wien Y/I , Wien strafte Str . 28.

OLik- k̂ZtAurani und Terrasse
Heute Samstag den 23 . September 1911 1971

Militär -Konzert
dei * Musikkapelle des k . u . k . 1 . Keg *, der Tiroler Kaiserjäger

Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 60 Heller.

sind stets das schönste und praktischesteTragen . Sie
dürfen aber nicht aus Dritter oder vierter Hand
kaufen, sondern beim Erzeuger direkt. Ich liefere
Ihnen garantiert echte, schöne breite Federn u. zw. :

P~

Auch um -K- 4.— ganz nette Sorten . Versand per
Nachnahme . Für 'Nichtpassendes Geld sofort zurück.
Siegfried Hayek, Federnschmückerei, Wien XIV.

Sechshauserstraße 11. 75—3(1 .

circa 40 cm lang, 15 cm K 5- 8.-
45 20 „ 10—14.—

. 42 18 „ 8—12.—
„ 48 17 „ 10 - 12.—
,, 50 22 „ 15- 20 —

Ihres eigenen Geldes, wenn Sie fertigen Rum,
Altvater-Likör, Allasch-Kümmel rc. kaufen. Btt
meiner» vSssrügNcden Mensen veretten Sie ohne
jede Müde die feinsten Liköre für das halbe
Geld. 1 Flasche genügend für 5 Liter Ia Rum,
3 Liter fst. Altvater, 3 Liter fst. Allasch-Kümmel
samt genauer Gebrauchsanweisung nur K 1.20, alle
3 Flaschen zusammen nur 3 Li. Einzelne Flaschen
nur gegen Boreinsendung des Betrages, auch in
Briefmarken, von3 Flaschen an auch per Nachnahme,
franko jeder Poststation Hitschmann , Essenzen-
Erzeugung, Humpoletz i. B . 63 . Tausende

^Anerkennungsschreiben. 307.6U

Ädambr äu - Saal S Adambräu »Saal S
Morgen Sonntag , sowie jeden Sonn - und Feiertag

frommem  Taiiz -Mräiizi&ften
Musik Salonkapelle „Flotte Geister .“

nt t 60 h. Beginn 3 ihr Nachmittag «. Ende 12 Uhr.
Im Garten oder Veranda

——-—  Koppel -Konzert -  —
ausgeführt vom

Quintett Edelraute unter Mitwirkung des komischen GesangsterzettDie AJmbliiamerl.
J5^19 Es ladet höflichst ein Eduard Brunner , RestaurateurKundmachung.

Die Handarbeits-Fortbildungsschule an bpr Mädchen-
Volksschule in der Fischergasse, in welche der Volks-
schulpslicht entwachsene Mädchen zum Zwecke der Aus¬
bildung in den weiblichen Handarbeiten ausgenommen
werden, wird am Montag den 25. d. M. eröffnet.

Die Einschreibungen finden am 21., 22. und 23.
September 1911 von 10 Uhr vormittagg bis 12 Uhr
mittags in der Schulkanzlei der Mädchenvolksschule
in der Fischergaffe statt.

Der Unterricht entfällt auf Montag, Mittwoch und
Sanistag von 2 bis5 Uhr nachmittags. Das Schul¬
geld beträgt5 K für jedes Semester. 114

Stadtschulrat Innsbruck
den 18. September 1911.
-Der Vorsitzende: I . V. Gschließer m. p.

Kaffeeu. Konditorei
Ludwig Denkmayr

Leopolüstr. 13. msmsm  Leopoldstr. 13.
Kaffee, gee,  sowie Latte Getränke , feinstes

Gefrorenes , Kontinental und diverse
Dessert- Itascherrweme, Hebirgs-

schnäpse, Spezialitäten in Hoch¬
feinen Korten, Bäckereien und Desserts.

? 4906 Hochachtend
Hbiger.

f

Endesgefertigter teilt seinenP. T. Kunden ergebenst
' mit, daß heuer infolge der großen Trockenheit zwei
jDrittel der Ernte des Kren vernichtet wurden und
-daher der Preis ein sehr hoher und Konkurrenz
;ausgeschlossen. Danke bestens für die bisherige Ab-
inähme und bitte um weitere Aufträge. 19608

Achtungsvollst
August Makler, Krenhändleru. Packträaer.

Feine lsemn
MaßschneidereiP. Manger

Klaudiastraße 9tr. 24 "dK
Prämiiert Wien 1906.

Reparaturen mache nur für meine
Kunden. P4778

Magner ' sckien. llaiii.̂ ucfkfiamEtaag in 3uns6nuÄ
erschien:

Wegweiser für Kaufherren und
Wielparteien.

Von
Dr. Richard Maritfchnig.

Preis geheftetX 1.

Vornehmstes Vergnügungs-Etablissement.

Apollo -Saal
Ilentsches Cafe , InseHmstrasse.

Täglich Variete-Konzert
(Nu:* noch bis 29 . September).

Letzte Sonntags -Vorstellung!
Auftreten sämtlicher engagierten Kunstkräfte.

Dienstag den 26. September
Ueoefice

Münchner Komiker Max Ijampl
als Josef Filser , Landtags -Abgeordneter.
lionzert der Wiener Damenkapelle

„Die süssen Mädeln “ .
Nach der Vorstellung „Gemütliches “ .

Eintritt 60 Heller . Reservierter Raum 1 K.
Anfang 8 '/z Uhr . P4905

XXXXXXXXXXXXXXXXK

Ehrenerklärung.
Die von mir im August über Kranz

Warstmer, Gastwirt zum„Riesen Haymon",
uufgestellte Behauptung , er babe seinerzeit in
der Museumstraße 31 Roßfleisch ausgekocht,
ist unwahr und gänzlich unbegründet . Ich
bedauere dies gesagt zu haben und entschul¬
dige mich hiemit. 19581

Josef Wckk, Restaurateur, Museumstr. 31.

42879 Vertrauenswürdige °' 14Herrenm Minen
welche gewillt sind, von Haus zu Haus zu arbeiten
können viel Geld verdienen. Offerte unter „Ver¬
trauenswürdig 600" an Hänfenstemu. Vogler.

Im Verlag der
Magner ' slkten Univ..HlMLlullMg in Innsbruck

ist erschienen:
Normalßrlässe

der t. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg
betreffend das

Wasserrecht und die Wafferverwaltung.
1910. 297 Seiten. Preis geheftetK 7.—.

I
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AUFRUF!
Die Lefecnsmittelteuernng hat auch bereits auf das wichtige Volksnahrungsmittel FETT überge¬

griffen. Die einzige Ibliilfe dagegen sind folgende
ERSATZ - PRODUKTE r

FÜR
Margarine :

und ,KLEEBLATT 1

Margarinschmalic:

l,AUSTRIA1und ,ZWEISTERN‘

991
Kunstspeisefett:

SPECIAL “ UND„ PBI1A“
ferner das Pflanzenfett;

„ITSEB © ] L W (Original ).

Die Margarine -(Rinderfett -) Produkte sind gleichwertig mit Kuh-Butterprodukten ; meist aber , weit
bakterieufrei , gesünder als letztere. Kimsfsp eisefett ist eine Zusammensetzung von Rinds-, Schweine- und
Pflanzenfett und enthält keinerlei gesundheitsschädliche Substanzen . In Pflanzenfett wird Marke •JTUSEROI *“ -
Original erzeugt . Nachdem , wie überall so auch leider in diesen Artikeln , Täuschungen und Fälschungen
zum Nachteile der Konsumenten Vorkommen, so wird dringend empfohlen , auf Verabfolgung der vorbenannten
Marken zu bestehen und jeden Unterschiebungsversuch zurückzuweisen.

Diese Produkte sind überall erhältlich , wo nicht , wende man sich direkt an die Fabrik

v erefufgfteMurg 'arfite - und Riittcr -Fatorilceii
Wien, XIV, Diefenbachgasse 59. 307—941

Spezialist für Kinder - Krankheiten;

Br . Mas Gleich
ein . Secundararzt des Kaiserin Elisabetli -Kinderspitales der

Stadt Wien und Rad Mall ( Ob er Österreich .)
em . Secnndararzt des St . Anna -Kinderspitales in Wien

(Klinik weil . Hofrat Professor JDr. Eschericb

Ordiniert ab Montag , den 28 . September
Museumstrasse 10 , I Stock

von 8 bis halb IO IJhr vorm , and S bis 4 Uhr nachm.
19680

Zinshaus ii Zentrum der Mi
mit schönem Garten und Stöckl, mit Schlosserei-Berechtigung, bei geringer Anzahlung unter günstigen
Bedingungen zu Verkaufen. Zuschriften sind unter „Gute Verzinsung" an Pirchners Aun.-Bureau
zu richten. P4909

Starke Person
sucht Wasch- und Putzplätze, kann auch mit Par¬
kettböden gut umgehen. Briefe unter „Putzerin"
an die Verwaltung. 19735

6elchMdaus
Mies MAn°, 8«!lg

' ' “ jti
H.

nach Vorarlberg größere Posten gegen Kassa zu
kaufen gesucht. (Winterlieferung.) Gefl. Angebote
unter „Rotlärchen 1252" an die Verwaltung ds.
Blattes. 4—4

Englische
Sprach-
Kurse

im Zentrum der Stadt, mit Einfahrt, großem Hof¬
raum, sehr großem Garten, Stöcklgebäude, für jedes
Geschäft oder Gewerbe vorzüglich geeignet, die Woh¬
nungen mit allem modernen Komfort ausgestattet,
ganz südseitig gelegen, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Auto « von Guggeuberg,
Zuusbruck. Museumstraße Nr. 23. ?4899j

kür 2—8 Teilnehmer (für Erwachsene und Schulpflich¬
tige , für Anfänger und Vorgeschrittene ) sowie Lektionen
für Einzel -Schüler , beginnen jetzt wieder . Der Unter¬
richt wird von staatlich geprüfter , diplom . Lehrerin mit
vieljähriger Praxis , erteilt . — Unterrichtszeit nach Ueber-
einkommen , zwischen 7 und 12 Uhr morgens , oder zwi¬
schen 2 Uhr nachmittags und ‘/glO Uhr abends . — Eng¬
lisch für Kaufleute mit besonderer Berücksichtigung der
betreffenden Geschäftsbräuchen . — Honorar mäßig . —
Genaue Auskunft wird erteilt und Anmeldungen werden
entgegengenommen : täglich von und 6—8 Uhr,
Adolf Pichlerstras -e 4, 1. Stock , nächst der Straßenbahn-
Haltestelle „Claudiaplatz “. 951

Wenn Sie von hartnäckigem 62J14

Kautzucken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Kochs Kühlfalbe sofort Er¬
leichterung. Topf ä 4 £ . Apotheke zum „Tiroler-
Adler". Innsbruck. 196

Futtermehl
offeriert bemustert, frei jeder Station, prompt und
Jahreslieferung, Friedrich Glatz , beeideter Schätz¬
meister und Sachverständiger des k. k. Handels¬
gerichtes, Wien,  II |2, Untere Donaustraße 29.
Telegramm-Adresse: „Telefon Kleieglatz Wien".
Tüchtige Vertreter werden gesucht. 19244-10j4

i Biederösterreichische Nafarweioe.?
Christian Walther Jost

0 «Weingüterbesitzer in Klosterneuburg. 8■■- — — bb 11- — " W»
,10 — 56 )32

tEine vorzügliche, ln Anlage und Betrieb billigeMnfMsElnfomilienhtuis
ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. Id jedes, such
alte Hausleichtsinzubauen. Prosp.gratisu.frankodurchUMlMWMell« ULLluKIi/l)

I
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Lehner’s
Achtung!

-Theater!
Karlstrasse 11

Achtung!
Grösster nordischer Sensations-Schlager ! Ein Ricsen-Kunstfllm in 3 Abteilungen , za. 600.000 Einzelaufnahmen

Unübertroffen im Spiel. ""W8

Der Aviatiker und die
des Joumalisten.

Modornes kinematographisches Sitten-Drama in 3 Akten. Der längste Film , der bisher erschienen ist.
Ein Meisterwerk der modernen Kinematographie . "ME Iiudwig Lehner , Besitzer

J5721

Hisr wastl - KonZäits
Sonntag vorm.: Früiseboppen-Konzert „O’Inntaler “.
Sonntag naobm. ad 3 lllir : Konzert der „Süssen Mädeln “. Eintritt 20  Heller.
Sonntag abends: Konzert Egger -Bieser.
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der Tiroler
Ratiorral-

sänger - und
Schubplattl
tänzergefett
schuft NE " ^ ^ _

▼▼▼▼▼¥▼▼▼▼ <a «s Sillian im Pustertal ) . yff

Motto : „Wer schreibt, der bleibt".

E In jedem Geschäfte, in jedem größeren Haushalte
man eine geordnete Buchführung Haben
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in ben für ein kleineres Ge¬
schäft notwendigsten Handels-
fächern in einigen Wochen
ausgebildet werden soll,

durch Fortbildung einen besseren
Posten zu erlangen trachtet,

in e itern Büro Unterkommen
will.

sich überhaupt für Buchhaltung
interessiert,
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besucht mit Erfolg einen von
der hohenk. k. Statthalterei
genehmigten

Irivat-Kandelskurs
des A . Hofer » gepr. kausm.

Fachlehrer, Innsbruck, Maria
Theresienstr. 10, II. Stock.

Tages - und Abendkurse.
Einzelunterricht.

Auf Wunsch Zeugnisse.

Nächster Kursbeginn 2 . Oktober.
Einrichten, Ordnen, Revision von

— Bitte Prospekte zu verlangen.
Buchhaltungenhier und auswärts. 19491

ü
9
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IlDDl
Innsbruck , MfllSerstrasse Nr. 9.

Gut ventiliertes Cafe, 2 Billards, schönes Restaurant, Wiener
Küche, Pilsner und Innsbrucker Bier, Brigl Weine, gut ge¬
heizte Kegelbahn im Souterrain (ist noch auf einige
Tage in der Woche zu vergeben). NachstehendeBlätter sind '
noch im Subabonnement zu vergeben:  Lustige Blätter, ,
IllustrierteZeitung, Die Muskete, Simplicissimus, Meggendorfer
Blätter, Münchner Neueste Nachrichten, Kikeriki, Grazer Tages¬
post, Meraner Zeitung, Fremdenblatt, Oesterreichische Rundschau.

□

□
Um zahlreichen Zuspruch bittet J5818 ,

Alois Th einer
Restaurateur. 1

□
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fäeitfedern
und Faunen

A i ji»io graue grschlisseneff L—. bessereK 2.40, halbweifle
fl prima K 2.80. weisre K 4.—. prima daunenweicheK 6.—.
2 dochprima K 7.—, 8.—und9.60. Daunen graue K 6.—, 7.- ,̂ -
U weiße primaK 10.—, Brustflaum & 12—von5 Äiloan franko. »

j Fertig gefüllte Bettenj
m »NS dichtftzdigeM. rotem, blauem, gelbem oderweißemKnlettJ
^ (Nanking). 1 Tuchent, ca 180Cm. lang. 120 Cm. breit, samt»A iswautwiuAa «.unieiii , ca isu «e-m. rang, lzu «LM. orerr, ?antt
K 2 Kopfpolfter ». jeder ca. L0Cm. lang. 60 Cm. breit, genügend!

aefliflt mit neuen, grauen, flaumigen und dauerhaftenBett»
federn K 16.—, .Halbdaunen K 20.—. Daunen federn K 24.—. L
Einzelne Tuchent - K 10.- , 12. - , 14.— 16.—. Einzeln - ^Kopspolster L 3.- . 3.50. 4.- . Tnchente 200X140Cm. großI
K 13 .- , 15.- . 18—, 20.- . Kopfpolfter 0̂X70 C« . großI

fl K 4,?0, 5.—, 5 50. Untertnchenre aus beitem Bertaradll
2 180X116Cm. groß K 13— und K. 15— ver, 'en>rt gegenNa«
K nähmeoder Boranszahlnna
g Max Berger ln Desohenitz Nr.357a Böhmerwaid, j
5 Kein Risiko, da Umtausch erlaubt oder Geld rücherstattet£
Ä wird. Reichhaltige illustr. Preisliste aller Bettwaren gratis j|

152—1U4J41
KleiderbansLndff.Schirmer

Maria Theresienstrasse 34
J5360 —45-3 empfiehlt

1911 Herbst 1911
sein grosses Lager in prachtvollen engl,
Modestoffen und liefert elegante und
garantiert tadellos sitzende Modeanzüge
nach Mass schon von 50 K an. Original

engl . Raglant von 45 - 50 K an.
' hmm/m MM /mm. -

Technikum |H ^ § fl ^ElM

[(Dampfmaschinen. Turbinen, Schiffs«
maschinen, Schiffbau. Elektrotechnik
für Ingenieure, Techniker, Werkmeister
Kostenlos Programm und Auskünfte.]

VerantwortlicherSchriftleiter: Alfred Piech.
Herausgegeben von der Wagner 'schen Universitäts-Bnchhandlung. - Druck der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Nummer besteht aus 40 Seiten.

i



Samstag ven SS.  Seplemver 1911, JrrrrsvrrtSer NachrschLett Nr. 218. ' Seite 17.

Feuerwehr-Bezirkstag in Lang»
kämpfen.

Am Sonntag , 17. d. M., fand in Unter-
langkampsen der 36. Bezirkstag der Feuerwehren
des Verbandes Kufftein-Rattenberg statt, der von
30 Feuerwehren und 52  Vertretern derselben
beschickt war. Nach Begrüßung der angekomme¬
nen Delegierten am Bahnhof durch den Herrn
Gemeindevorsteher Mösinger und durch das
Feuerwehrkommando marschierten alle unter
Borantritt der Musik in das Dorf, wo eine vom
Pfarrer zelebrierte Festmesse stattsand, während
welcher die wackere Kapelle von Langkampfen
die schönen Weisen der deutschen Messe spielte.
Sofort darnach begann die Tagung der Dele¬
gierten im Gasthaus zum Ehrenftraßer . Be¬
zirksverbandsobmann Bürgermeister Egger be¬
grüßte vor allem den Vertreter des Landesver¬
bandes, Gauschriftfühver Sattleder , dann den
Gemeindevorsteher Mösinger, der sich um das
Feuerlöschwesen in LangkaMvfen sehr verdient
gemacht hat, sowie die Mitglieder des Be¬
zirksverbandsausschusses und alle Delegierten
und erstattete Bericht über seine Inspektionen
in Scheffau (wo eine neue Feuerwehr gegrün¬
det wurde), in Niederndorferberg, Mttenschöß,
Angath, Ünterangerberg, Niederndorf, Alpbach,
Steinberg , Brandenberg, Kirchbichl, Wörgl und
Häring und die dabei gemachten Erfahrungen.
Zum Schluß forderte er astch zur Unterstützung
der sehr guten FeuerwehrGauzeitung durch
den Schriftführer auf.

'Landesverbandsschriftführer Sattlcder dankte
für die warme Begrüßung entbot die Grüße
des Landesverbandes und schloß sich der Bitte
des Obmannes an, mitzuhelfen, daß recht viele
Berichte an die Schriftleitung der Landesver-
bandsmitteilungen gesendet werden, die viel zur
Belebung des Feuerwehrwesens im Lande bei¬
tragen könne. Anknüpfend an den belehren¬
den Bericht des Obmannes fügte e; noch Wei¬
sungen über bie Ausdehnung der neu einge¬
führten Haftpflicht bei.

Feuerwehrhauptmann Tischler-Häring frischte
eine sehr aktuelle Feuerwehrfrage >auf : Wützn
soll eine Feuerwehr zur Hilfeleistung in den
Nachbarort abrücken? Diese Frage wurde nach
längerer Wechselrede, an der sich besonders
Feuerwehr hauptmann Tischler, Landesverb ands-
vertreter Sattleder , Bezirksverbandsobmann.
Egger, Ausschußmitglieder Huber und Duftner
u. a. beteiligten, folgendermaßen erledigt : Es
ist richtig, daß nach der Feuerlöschordnung des
Bezirksverbandes Kufstein-Rattenberg nur dann
nach Nachbarorten zur Hilfeleistung ausgerückt
werden soll, wenn durch Eilboten oder Drahtnach¬
richt die Hilfe erbeten wird, und es liegt auch
sehr nahe, diese Anordnung in geschlossenen
Ortschaften, wo selbst Feuerwehren sind, in
Geltung zu halten ; es wird jedoch gewiß nicht
dem Feuerwehrhauptmanne zur Last gelegt wer¬
den können, Unrecht zu tun, wenn er beim
Anblick großen Feuerscheines in naher Um¬
gebung ohne lange Verhandlungen den Be-
>fehl zum 'Ausrücken gibt. Er kann ja immer¬
hin wieder umkehren, wenn ein Bote aus dem
bedrohten Nachbarorte die Hilfeleistung als
wicht mehr notwendig offiziell bezeichnet. Ganz
ldem Ermessen des Feuerwehrhauptmannes muß
!es jedoch anheimgestellt bleiben, zu handeln
und zur Rettung zu eilen, wenn es sich um
zerstreute Ortschaften handelt. Es muß aber
£in besonderes Augenmerk darauf gerichtet wer¬
den, daß der Verständigungsdienst bei Brän¬
den immer mehr ausgebildet wird, damit un¬
nötige Ausrückungen immer mehr vermieden
werden können.

'Aus dem Berichte des Schriftführers Schlui-
fer ergab sich, daß im heurigen Jahre die
Zahl der Wehren des Bezirkes sich: aus 32
mit 2053 Mann erhöht hat ; die Zahl der
ausgefertigten Schriftstücke belief sich auf 112.
Von den im Vorjahre eingereichten Gesuchen
um Unterstützung aus den 80 Prozent des
Landesfeuerwehrfondes sind 5 Feuerwehren mit
1500 Kronen beteilt worden. Der Antrag des
Bezirksverbandes Kufstein- Rattenberg betref¬
fend die Entschädigung verunglückter Feuerwehr¬
männer hat beim Gautag in Kitzbühel einstim¬
mig Annahme gefunden; es erhält demnach
^in Verheirateter mit Kinder täglich 6 Kro¬
nen, eine Verheirateter ohne Kinder täglich
4.50 Kronen und ein Lediger 3.30 Kro¬

nen. Für zwei verunglückte Wehrmanner des
Bezirkes wurden zusammen 128 Kronen an
Entschädigungen vom Landesverbände ausbe¬
zahlt. Aus dem Berichte des Kassiers Neumayer
ist zu entnehmen, daß der Bezirk 610 Kronen 90
Heller an den Landesverband abgeführt hat
und mit einem Saldo von 35 Kronen 44
Heller abschließt. Das Vermögen beläuft sich
auf 575 Kronen 84 Heller. Nach Prüfung
der Rechnung wurde dem Kassier der Dank
und die Anerkennung für seine mühevolle Ar¬
beit ausgesprochen und ihm die Entlastung er¬
teilt. Bezüglich! der Wahlperioden ftir den Be¬
zirksverband sprach sich die Tagung für all¬
jährliche Wahl aus, wie dies bisher geschehen
ist. In den Bezirksverbandsausschuß wurden
mit Zuruf die bisherigen Herren wiederge¬
wählt u. zw. : Obmang : Bürgermeister Josef
Egger-  Kufstein; Obmannstellvertreter : Bür¬
germeisterstellvertreter Norbert A tzw a n g er-
Rattenberg ; Schriftführer : Verwalter Anton
Schluifer - Kufstein; Kassier : Kaufmann Ed.
Neumayer - Kufstein ; Beisitzer: Baumeister
Georg Huber - Kirchbichl  und Kaufmann Vin-
cenz Duftner-  Kramsach.

Nachdem verschiedene Anfragen teils durch den
Vertreter des Landesverbandes, teils durch den
Verbandsobmann Egger beantwortet worden
waren, schloß letzterer die Sitzung mit dem
Apell an die Feuerwehren, durch weitere Aus¬
bildung' und Zusammenhalten zur Erhöhung
des Feuerwehrwesens beizutragen.

Der Tagung folgte ein gemeinschaftliches
Mittagsmahl . Nachmittags 2 Uhr fand eine
Schauübung der vereinigten Feuerwehren von
Ober- und Unterlangkampfen statt. Als Brand¬
objekt war das Maurerbauernanwesen im Dorf
bestimmt. Tie Übung wurde unter Leitung
des Langkampfener Hauptmannes tadellos durch-
geführt, wofür ihm und der wackeren Wehr vom
Obmanne und allen Gästen die vollste Anerken¬
nung ausgedrückt wurde. Nach der Übung be¬
gab sich der Löschinspektornach Oberlangkanv-
pfen, um die Angelegenheit der projektierten
Hochdruckwasserleitung nicht in Vergessenheit
geraten zu lassen, während die Langkampfener
Bundesmusikkapelle unter Leitung .chres tüch¬
tigen Kapellmeisters Joses Karrer 'im Garten
heim. Ehrenftraßer ein Konzert aöhielt, bei dem
sie für die zum Vortrag gebrachten, vielfach
ziemlich schwierigen Stücke wohlverdienten Bei¬
fall erntete.

Etwas über die Kinematographen.
Für die Kinobesitzer beginnt jetzt die eigent¬

liche Saison . Man wird sich die Frage aus¬
werfen: Welche Films erfreuen sich mehr der
Beliebtheit beim Publikum, die langen  oder
die kurzen.  Bisher konnte man noch keinen
rechten Überblick gewinnen, wo das Heil liegt,
denn wir haben lange Films oft mit sehr guten
Handlungen gesehen. Aller Wahrscheinlichkeit
nach kommt aber eine Zeit, in der wir wie¬
der zu dem Bielnummernprogramm zurückkehren,
und zwar darum, weil sich die langen Films
erschöpfen werden, weil sie sich überhaupt schon
zu wiederholen beginnen. Lange Films prägen
sich vermöge ihrer Spielzeit und ihrer Hand¬
lung tief in das Gedächtnis des Publikums ein,
bei kurzen ist das weniger leicht möglich. Übri¬
gens leiden die langen Films an den Haupt¬
fehler der meisten Theaterstücke: sie besitzen viele
langweilige Stellen . In diesem Falle übt das
Publikum scharfe Kritik; es findet -sofort her¬
aus , daß von einem Film mit beispielsweise
900 Metern Länge ruhig 500 Meter davon ent¬
fallen könnten, das heißt die ganze Handlung
auf 400 Meter reduziert werden könnte. Ist
aber der Film kürzer, so ist es logisch, daß sich
das Programm abwechslungsreichergestaltet, da
kürzere andere Nummern eingeschoben werden
müssen, um eine entsprechendeZeitdauer zu er¬
zielen. Die Filmfabriken verkaufen wohl lieber
900 als 400 Meter ; aber sie müssen doch
auch auf die Reputation sehen; wenn man nur
rein vom geschäftliche Standpunkte vorgeht, dann
wird man die im Prinzips nicht schlechte Idee
der langen Films zu Tode hetzen.

Dr . Albert Hellwig bespricht im „Osterr.
Komet" die Verrohung speziell der Jugend
du^ch „Schundsilms". Er sagt hier u. a. : „Als
Beispiel eines verrohenden Films möchte ich
„Den Schlangenfang in Ceylon" anführen. Ge
gen die ersten Bilder, in denen ein Laden

gezeigt wird, in welchem allerlei niedliche Sa¬
chen aus Schlangenhaut verkauft werden und in
welchen der Fang der Schlangen vorgeführt
wird, läßt sich nichts einwenden. Entsetzlich
aber sind die Szenen, welche sodann folgen,
die Schilderung, wie die Schlangen lebendig
geschuriden werden: Sechs gefangene Python¬
schlangen waren mit einem Stricke um den
Hals, lebendig an einen Reck befestigt. Da trat
einer der am Platze anwesenden Burschen hin¬
zu, ergriff eine der Schlangen, machte mit
einem Messer einen kreisrunden Schnitt rings
um den Hals und einen anderen vom Halse
hinab zur Schwanzspitze. Dann nabm er das
Messer in den Mund und setzte alle Finger
in die kreisrunde Wunde. Und während zwei
andere das Tier am Schwänze ergriffen, fest¬
hielten und streckten, zog er mit aller Kraft
der lebenden Schlange die starke Haut vom
Leibe. Rasch ging er zur zweiten und zur drit¬
ten, und in wenigen Minuten waren die sechs
Schlangen geschunden. Sie sahen schneeweiß aus
auf dem Bilde. Und im Todeskampfe arbeiteten
die gewaltigen Muskel der Tiere, sie wanden
sich, drehten sich und sahen aus, wie die schlan¬
ken, gewundenen Marmorsäulen, die man an
maurischen Palästen steht."

Derartige Greuelszenen erscheinen bei uns er¬
freulicherweise nicht mehr an der Bildfläche,
da die Polizei scharfe Zensur übt. Die schäd¬
liche Wirkung auch so mancher anderer Schund¬
films liegt klar zutage. Der Wirklichkeitssinn
muß durch die erlogene unwahre Schilderung
auf die Dauer getrübt werden; die ständigen
Besucher der Kinematographentheater, in denen
solche Schnndsilms gezeigt werden, werden syste¬
matisch verroht, der Verbrecher erscheint ihnen
im Glorienscheine, kriminelle Suggestionen man¬
cherlei Art werden ins Gedächtnis geführt, durch
pikante Films wird die Sinnlichkeit erweckt,
durch manche nervenerschütterndeSzenen können
jugendliche und nervöse Personen geistig und
körperlich an der Gesundheit schwer geschädigt
werden usw. Auch auf solche Schundfilms soltke
die Zensur besser ihr Augenmerk richten, denn
obwohl bei manchen 'Aufführungen nur Erwach¬
sene Zutritt haben, d. h. mit 18. Jahren , so
ist besonders beim weiblichen Geschlechte schwer
zu konstatieren, ob sie das 18. Lebensjahr er¬
reicht haben, und einen Geburtsschein wird der
Kinobesitzer beim Eintritte gewiß nicht ver¬
langen.

Zum Schlüsse wollen wir noch einige Worte
über die Aufnahmen aus der Natur  verlieren.
Wir haben hier in Innsbruck gut eingerichtete
Kinotheaters, die sich mit solchen aus einer
Großstadt ruhig in eine Linie stellen können;
aber, obwohl die Umgebung Innsbrucks und
unser ganzes schönes Bergland Motive in Hülle
und Sülle besitzt, brachten — bis auf einen
— die gesamten Kinematographen Aufnahmen
aus der Schweiz, Schweden usw. zur Vor¬
führung, nur nicht aus der Bergwelt Tirols,
bezw. Innsbrucks . Wie wir nun erfahren, hat
der Leiter eines hiesigen Kinematographen, der
ein Laboratorium für Aufnahme und Wieder¬
gabe eingerichtet und bereits mehrere Aufnah¬
men aus unserer Bergwelt entwickelt. Es soll
uns freuen, auch in dieser Hinsicht befriedigt
zu werden.

Kunst.
(Im Schaufenster der Unterberger-

s che n Kunsthandlung)  sieht man dieser Tage
drei Bildnisse einer Innsbrucker Malerin , Frl.
Erna Moser.  Es sind zwei Ölgemälde und
eine Kohlenzeichnung. Die Porträts nähern sich
Genrestu'dien und zeigen ein recht seines Her¬
ausarbeiten des Charakteristischenmit allen ver¬
fügbaren Mitteln . Der ältere Mann mit der
Brille ist ganz im Profil genommen; so kommt
die etwas vorgeneigte Haltung des Kopses, die
Wölbung 'der Stirne , die den geistigen Ar¬
beiter lennzeichnct, und nicht zuletzt der ver¬
lorene Blick der halbgeöffneten Augen zur Gel¬
tung ; es will uns höchstens scheinen, daß diese
Augen etwas gar zu matt und Verblasen ge¬
raten sind. Das Brustbild ist in lauter be¬
scheidenen Milchfarben auf hellgelblichem Grund
gemalt. Der temperamentvolle Italiener daneben
wirft ganz im Gegensätze dazu, den Kopf in
den Nacken und zeigt mit halber Wendung
nach vorne das energische Kinn. Das lebhaft
gerötete Gesicht mit den dunklen Kraushaaren
ist mit besonders derbem Strich gemalt und die

i
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Lunten Farben, die der blaue Hemdkragenurrd
die rote Binde bieten, wurden recht heraus¬
gekehrt. Trefflich ist auch die Schwarzwälderin
in Schwarz-Weiß. Sie erschaut etwas links in
der Höhe u $ wendet dorthin den Blick, aber
fast ohne den Kops zu drehen; so kommt das
Angestrengte hinein, das die Gesten alter Leute
haben. Die Falten und Runzeln, die das Schick¬
sal in das Gesicht gezeichnet, sind mit Liebe
durchgeführt. Im ganzen übt die Malerin aber
die breite impressionistischeTechnik und läßt
jn ihr eine ganz sichere Schulung erkennen.

—mm —̂.

Verkehr.
(In A n g el eg en h ei t des Tele¬

phons .) Die „ Bozn. Nachr." schreiben. Tie
Telephonkabel sind endlich in Bozen über den
Obstmarkt und ins Torf hinauf gelegt und die
Abonnenten harren mit Ungeduld auf 'die schon
lange ersehnten Telephonanschlüsse. Mit Nichten!
Me Telephonanschlüsse in Bozen und Meran
— wo nämlich eine Menge neuer Abonnenten¬
stationen angemeldet sind — können Heuer nicht
wehr hergestellt werden, weil die Telegraphen¬
bausektion in Bozen keinen Kredit  mehr
hat, daZ! heißt, weil ihr von der Vorgesetzten
Behörde das nötige Geld zur Herstellung dieser
Anschlüsse nicht flüssig gemacht wird. Nun
wollen die Telephonbewerber dein Staate die
paar Kronen, welche ihre Anschlüsse kosten, vor¬
strecken, damit sie endlich zu ihrem Telephon
kommen. — In Neuspondinig findet morgen
eine Versammlung von Telephoninteressenten
statt, welche gegen das Telephonmisere im
Binschgau Stellung nehmen werden.

(Ein neues konzessioniertes Ge¬
werbe .) Im Reichsgesetzblatt vom 17. ds.
Mts . wird eine Verordnung! veröffentlicht, wo¬
nach das Gewerbe derjenigen, welche an nicht
öffentlichen Orten persönliche Dienste als Boten,
Träger, Begleitpersonen u. dgl. anbieten, an
eine Konzessiongebunden wird. Tie Konzession
wird von der Gewerbebehörde erster Instanz
verliehen.

(Maßregeln der Süd bahn zur Be¬
wältigung des Verkehres während
der  W ei n l e sez ei t.) Wie schon seit eini¬
gen Jahren , hat die Generaldirektion der Süd¬
bahn auch für die Zeit der heurigen Wein¬
lese im ausgiebigsten Maße Vorsorge dafür ge¬
troffen, daß die Versendung der Trauben, der
Maische und des Mostes mit der größtmöglichen
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sich vollziehe.
JMbesondere wurde darauf Bedacht genommen,
baß, jede in Betracht kommende Eisenbahn¬
station Südtirols mit der nötigen Menge von
Frachtwägen versehen sei und daß die Ab¬
wicklung des Verkehres von einem eigens damit
betrauten Inspektor Überwacht werde. In eini¬
gen Hauptstationen des Praschlethandels wur¬
den auch die EisenbahübeamLenund Bediensteten
vermehrt und für eine ordentliche Beleuchtung
der Verladungsplätze und Rampen gesorgt, wie
auch Überall ordentliche Wagen zum Abmessen
der Maische zur Verfügung stehen. Auch der
Fahrplan einzelner Güterzüge wurde während
der Weinlesezeit auf Grund der in den Vor¬
jahren gemachten Erfahrungen abgeändert, um
den außerordentlichen, während der Weinlese
eintretenden Anforderungen zu genügen.

(Luftpost .) Tiefer Tage sandte ein junger
Bregenzer der in London in Stellung ist, eine
Karte in seine Vaterstadt am Bodensee, welche
mit der ersten offiziellen Luftpost Englands eine
Strecke weit befördert worden war ; der amt¬
liche Poststempel beweist das. Der Aviatiker
Greeswell beförderte mit einem Bleriot -Mono-
tzlan diese erste Luftpost vom Londoner Aero-
drorn in Hendon nach dem königlichen Park
W 'Schlosse Windsor, von wo die Karte auf
Hpm gewöhnlichen Wege nach Bregenz ging.
Der Preis einer solchen Karte beträgt 1 Mark.
Dieser Luftpostdienst 'ist nur für wenige Tage
in Aussicht genommen.

Volkswirtschaftliches.
(Die Maischepreise in Bozen .) Man mel¬

det avs Bozen: Einige größere Partien von weißen
Tsürchen wurden in den letzten Tagen hier um
den Preis von 20—22 Kronen für den Hektoliter
oder Kilozentner verkauft. In Faedo erhandelte die
Weinhandlungsfirma Fiorini von Mezolombardo
$ÜpO Kilozentner blauer Traubenmaische, meistens
Mgrara , um 27 Kronen für den Kilozentner. Die

Qualität dieser Maische soll eine ganz ausgezeichnete
sein. Mit der Versendung des Mostes wird bereits
begonnen. Bei den bis jetzt aus guten Lagen in der
Umgebung der Stadt zur Lese gebrachten Trauben,
wurde ein Zuckergehalt von I 8P2—19 Graden fest¬
gestellt. Man darf daher mit Recht erwarten, daß
der Jahrgang 1911, wenn er auch infolge der gro¬
ßen Trockenheit an Quantität etwas eingebüßt hat,
doch an Qualität zu den besseren des laufenden
Jahrhunderts gezählt werden kann.

(Verbotener Markt .) Da die Maul - und
Klauenseuche in der Gemeinde Mils des politischen
Bezirkes Imst bei zwei von einer Alpenweide des
Bezirkes Landeck abgetriebenen Rindern amtlich kon¬
statiert wurde, wird die Abhaltung des Viehmarktes
in Imst am 28. und 29. Sept . d. I . verboten.
Der ausfallende Markt wird im Monate Oktober an
einem noch zu bestimmenden Tage abgehalten werden.

*

(Ein interessanter Beschluß für den
K a u f m a n n s st a n d.) , Die Salzburger Handels¬
und Gewerbekammer hat nach Einholung von Gut¬
achten der beteiligten Kreise eine für die gesamte
Kaufmannschaft überaus wichtige Aktion eingeleitet,
die eine Ergänzung des Handelsgesetzbuches durch
Bestimmungen über die Haftung des Übernehmers
eines Handelsgeschäftes gegenüber den Geschäftsgläu-
bigern bezweckt. Der Beschluß der Kammer besagt:
1. Die Schaffung von gesetzlichen Bestimmungen über
die Haftung eines Geschäftsübernehmers gegenüber
den Geschüftsgläubigern wird als eine dringende
Notwendigkeit empfunden. Die Bestimmungen sollen
sich auf Unternehmungen, deren Betrieb nicht im
Abschluß von Handelsgeschäften besteht, sowie auch
auf nicht handelsgerichtlich registrierte Handelsge¬
schäfte beziehen; 2. das neue Gesetz soll auch Anwen¬
dung finden, wenn die alte Firma geändert wird;
3. bei jeder Geschäfts Übertragung ist eine Anzeige
an das ordentliche Gericht zu erstatten. Von der be¬
absichtigten oder bereits erfolgten Geschäftsübertra¬
gung hat das Gericht umgehend die zuständige Han¬
dels- und Gewerbekammer zu verständigen, der Ge¬
schäftsveräußerer muß sämtliche Gläubiger durch ein¬
geschriebenen Brief verständigen; 4. dem Gläubiger
steht zu seiner Entschließung eine Frist von 2 Mo¬
naten vom Tage der öffentlichen Verlautbarung zu.
Hat der Gläubiger innerhalb dieser Frist seine For¬
derung dem Geschäftsnachsolgerangezeigt, bezw. gegen
den Ausschluß der Mithaftung des Geschäfts Über¬
nehmers Einsprache erhoben, so tritt für die be¬
treffende Geschäftsforderung bei protokollierten Fir¬
men unbedingt, bei anderen Unternehmungen, inso-
ferne es dem Gläubiger möglich ist, nachzuweisen,
daß der betreffende Kredit für geschäftliche Zwecke
gegeben worden ist, die Mithaftung desjenigen, der
das Geschäft übernimmt , von selbst ein; 5. bei einer
Pauschalübernahme sämtlicher Passiven haftet der
Geschäftsübernehmer, wenn der Gläubiger schweigt,
nur für jene Schulden, die er bei Übernahme des
Geschäftes kannte; 6. wenn die Veröffentlichung der
abgeschlossenenGeschästsübertragung unterlassen wird,
tritt auf Seite des Geschäftsübernehmers die Mit¬
haftung für alle Verbindlichkeiten zwingend ein. Die
Handels- und Gewerbekammer hat die Beschlüsse,
zu denen das Salzburger Handelsgremium bereits
seine Zustimmung erteilte, dem Handelministerium
unterbreitet , das der Aktion sympathisch gegenüber¬
stehen soll.

(Der Scheckverkehr in Österreich .) Der
Umsatz im Scheckverkehrder österreichischenPostspar¬
kasse betrug im Jahre 1910 K  27,370,918 .304
(-f- 2.529,950.113 gegen 1911). Davon wurden im
reinen Clearingverkehr Kronen 12.275,305.520
(ft- 1.504,562 .905 gegen 1911) umgesetzt. Rechnet man
von dem Giroverkehr der österreichisch-ungarischen
Bank 56 aus Österreich, so ergibt sich eine Steige¬
rung von 41.927 Millionen auf 46.090 Millionen
Kronen, während der Giroverkehr des Giro- und
Kassenamtes in Wien von 26.080 Millionen auf
26.407 Millionen Kronen stieg. Zieht man nur den
reinen Clearingverkehr der österreichischen Postspar¬
kasse in Betracht, so sind von den drei genannten
Instituten Zahlungen van 84.772 Milliarden imüber-
schreibungswege durchgeführt worden, der Geldver¬
kehr also um diese Summe entlastet worden. Hiebei
kommt aber noch in Betracht, daß die Zahl der
Kontoinhaber bei der österreichischenBank auf den
österreichischen Teil ) 46.091, bei der Postsparkasse
aber 101.033 betrug. Dem entspricht auch der Um¬
stand, daß die .Höhe der Durchschnitts-Clearing-
buchung im Postsparkassenverkehr nur K  1381 .—
betrug, woraus hervorgeht, daß die Postsparkasse
durch ihren Clearingverkehr vornehmlich den Bar¬
geldverkehr in den breiten Schichten des Geldhandels
entlastet. Nicht zuletzt ist durch diese steigende Ver¬
drängung des Bargeldes aus dem Verkehre in Öster¬
reich die allgemeine Geldkrise im letzten Jahre für
Österreich sehr wesentlich gemildert worden-

Aus aller Welt.
(Von Kindern zu Tode gemartert .)

Aus kindlichem Unverstand und Lust am Quä¬
len haben in .Nied erlodeleben bei Halle zwei
siebenjährige Knaben ein fünfjähriges Mädchen
zutode gemartert. Sie zündeten ein Kartoffel¬
feuer an und hielten das Mädchen so nahe
an die Glut, daß die Haare versengt wurden.
Das wiederholten sie so oft, bis die jämmerlich
schreiende Kleine still wurde. Als endlich ' Er¬
wachsene hinzukamen, war die Haut des Kin¬
des derart verbrannt, daß die Kleine alsbald
starbt

Samstag den 23. September 1911^

(Napoleon auf der Jagd .) St . Huber¬
tus regiert die Stunde ; und wie immer, so
wird auch in dieser Jagdsaison es nicht bloß
zur Strecke gebrachtes Wild, sondern auch an-
geschossene Treiber und Jäger geben. Da mö¬
gen sich! alle ungeschicktenSchützen mit der
Erinnerung daran trösten, wie Massena ein¬
äugig und kommandierender General wurde.
Napoleon ritt zur Jagd mit Berthier und dem
Herzog von Genua . Da kamen Rebhühner in
Sicht. Der erste Schuß gebührt dem Kaiser.
Er zielte, schoß und traf — Massena ins Auge.
„Berthier !" schrie der Kaiser, „Sie haben Mas¬
sena ein Auge ausgeschlossen. Berthier wollte
widersprochen, aber der Kaiser blieb dabesi
machte dann schroff Kehrt und ritt nach Mal-
maison zurück. Dort schrieb er sofort einen
kurzen Briest übergab ihn einem Adjutanten
und befahl, man solle den Arzt, Larrey, so
schnell wie möglich zu Massena schicken. Der
Arzt kam zu diesem in aller Eile : „Herr Mar¬
schall," begrüßte er ihn, „ der Kaiser hat mir
mittellen lassen, daß Sie nicht wohl seien. .
„Zum Teufel ! Er muß es wissen. Sehnen Sie
nur !" „ Das ist nicht so sehr gefährlich. Aber
wir werden vorsichtig sein müssen . . . Übri¬
gens schickt Ihnen hier Seine Majestät einen
Brief." „Lesen Sie ihn mir bitte vor, ich
kann gar nichts sehen." Darauf las Larrey:
„Mein lieber Vetter, sobald Ihr Zustand es
Ihnen erlaubt, werden Sie abreisen, um den
Oberbefehl über die portugiesische Armee KN
übernehmen. Ich bitte Gott, daß er Sie rn
seine heilige Hut nehme. Napoleon."

(Was alles gesammelt wird .) In
London gab es einen alten, nun verstorbenen
Herrn, der —- Galgenstricke sammeltê nämlich
die Stricke, mit denen in aller Welt die Mm!
Tode verurteilten Verbrecher gehängt wurden.
Er hatte selbst große Reisen unternommen und
auf diesen seine Sammlung gegründet und be¬
reichert; Und in den Ländern, wohin er nicht
gekommen war, saßen Freunde und Bekannte^
die ihn beim Sammeln unterstützten. Alle
Scharfrichter der Erde wußten von seiner Sam¬
melleidenschaft, und sobald in Europa , in Asien,
in Afrika oder in Amerika ein Mann gehängt
worden war, schnitt der Scharfrichter ein Ende
des Striches ab und schickte es mit einer Ur¬
kunde, die die Echtheit des Striches beglau¬
bigte, an unseren Sammler . Ein Strick be¬
fand sich in seiner Sammlung , für den er
2000 Mark bezahlt hatte ; allerdings hatte die¬
ser Strick auch die Ehre gehabt, einer sehr
hohen türkischen Persönlichkeit den Garaus zu
machen. Ein Sammler in Gent hatte seinen
Erben eine große Sammlung interessanter
— Knöpfe hinterlassen. Eine solche Sammlung
mag beim ersten Blick lächerlich erscheinen, aber
auch, sie kann die Aufmerksamkeit dessen, der
sie sich naher ansieht, fesseln. Der Genter
Sammler hatte seine Knöpfe geschichtlich ge¬
ordnet : sie reichten vom 9. Jahrhundert bis
in unsere Zeit, Der geschichtlich älteste Knopf
stammte von dem Anzuge Karls des Großen,,
und der berühmteste aus der jüngsten Zeit
zu einer Uniform Napoleons. Man sah in
der Sammlung Knöpfe aller Regimenter von
den Freischützen Karls VII. von Frankreich! bis
zu den modernen Alpenjägern ; es gab Knöpfe
aus Holz, aus Kristall, Knochen, Elfenbein,
Blei, Kupfer und Zink, Silber und Gold, uns
Smaragden , Rubinen und Diamanten . Die
Sammlung ist nach ihrem materiellen Wert
auf über 160.000 Mark geschätzt worden; sie
hatte aber den Sammler vielleicht das Dopj-
pelte gekostet.

Und Kopf"
schmerzen , Scliwindel u.Oferen-
sausen sind Erscheinungen, die in der
Regel durch Verdauungsstörungen her¬
vorgerufen werden: % Weinglas natür¬
liches Franz Josef -Bitterwasser leitet
schmerzlos die Ursachen der Magenver¬
stimmung ab nnd bewirkt dadurch das
sichere Verschwinden der Wallungen.
„Franz Josef‘-Wasser, schreibt Professor
v. Buhl in München, „wirkt rasch und
wird allgemein als angenehm schmeckend
gelobt.“ 64
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Heöorene in Innsbruck im Monat
August 1911.
Pfarre Willen:

Josef, Sohn des Ludwig Dengmair , Konditor, und
der Josefine Wassermann ; Friedrich, Sohn des Max
Bock, Lokomotivführer, und der Karolina Domanig;
Anna , Tochter des Josef Mair , Pächter, und der
Anna Penz ; Edith, Tochter des Georg Dreschke,
Küchenchef, und der Gertrud Baum ; Jda , Tochter
des Alois Mandler , und der Jda della Vecchia;
Herta , Tochter des Stephan Eibl , Bote und der
Theresia Stangl ; Elsa, Tochter des Lorenz Schu¬
bert, Gastwirt , und der Maria Steklegger; Sieg¬
fried, Sohn des Hans Sommeregger, Maschinsetzer,
und der Kath. Exler ; Walter , Sohn des Anton
Kathrein, Revident, und der Maria Dialer ; Josef
Sohn des Josef Pfurtscheller, Gutspächter, und der
Maria Markt ; Romedius, Sohn des Romedius An-
selmi, und der Josefine Schrott ; Ludwig, Sohn des
Stephan Hawlitschek, Bootführer , und der Josefine
Doönigg ; Johann , Sohn des Hans ' Ritter v. Tren-
tinaalia , Staatsbahnadjunkt , und der Marta Dobler;
Erich, Sohn des Josef Kraus , Monteur , und der
Magda Rainer ; Johann , Sohn des Edmund Brun¬
ner , Gastwirt , und der Anna Kometer; Alois Her¬
bert, Sohn des Louis Urtaler , Kaufmann , und der
Emilie Mayr ; Artur , Sohn des Johann Lardschnei-
der, Landesingenieur , und der Rosa Ghedina ; Anna
Tochter des Peter Wallaga , Kaufmann , und der
Domenika Zanoni ; Hermann , Sohn des Heinrich
Menardi , Kupferschmied, und der Emilie Pichlkostner;
Elsa, Tochter des Klemens Lindpointner , Photograph,
und der Emilie Strakele ; Marie , Tochter des Josef
Teuber , Elektrotechniker, und der Maria Tonko.

verstorbene im Monat August.
Pfarre Wilten:

Maria Gaim, Schmiedmeisterswitwe; Franz Rof-
ner, Südbahnkondukteur ; Anna Rems , Witwe ; Joh.
Laxenauer , Aushilfsheizer ; Aloisia Kößler, Schuh¬
machermeisterskind; Josef Ungrad, Staatsbahnrevi¬
dent ; Josef Steinwandter , Monteurskind ; Elisabeth
Chiochetti, Tischlergehilfenstochter; Maria Edle v.
Peschka, Oberstenswitwe; Anna Schnieder, Witw";
Maria Michael, Revidentenswitwe; Sebastian Alt¬
mutter , Arbeiterskind ; Johanna Boccagni, Vorar¬
beitersgattin ; Dr . Adolf Czeike, Generalstabsarzt;
Judith Geier, Tischlerswitwe; Maria Tauber , Jnstal-
lateurskind ; Benedikt Peer , Kutscher; Amalia Stau¬
fer, Private ; Johann Hotscher, Maurerpolierskind;
Josef Denkmair, Konditorskind; Johann Rainer,
Maschinistenskind.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol ujtD Vorarlberg".

Nr . 212 vom 16. September.
(Im Konkurse)  des Ferdinand Hilber, Schnei¬

dermeisters und Krämers in Jgls , wurde als Masse¬
verwalter Dr . Julius v. Schumacher, Advokat in
Innsbruck , bestätigt und als dessen Stellvertreter
Dr . Eduard Erler , Advokat in Innsbruck , aufge¬
stellt.

(Aus dem Genossenschaft  s- und  Fir¬
me n - R e g i st e r .) Eingetragen wurde: bei der
Firma : AktiengesellschaftStubaitalbahn als Verwal-
tungsratsmitglied Dr . Karl Pusch, Advokat in Inns¬
bruck; bei der Firma Simon Tschurtschenthaler,
Spezereiwarenhandlung in Innsbruck , sind Frau
Maria Witwe Tschurtschenthaler geb. Schätzte und
Fräulein Marie Tschurtschenthaler, beide Handels¬
frauen in Innsbruck , eingetreten. Gestorben sind die
offen.en Gesellschafter Rudolf Tschurtschenthaler und
Johann Kirchmaier.

(Stellenausschreibung .) An der Lehrerin¬
nenbildungsanstalt in Innsbruck wird ein Supplent
'mit der Lehrqualifikation für Mathematik und Phy¬
sik ausgenommen. Gesuche sofort einreichen.

(Stiftplatzausschreibung .) Der mit Ende
des Studienjahres 1908/9 freigewordene Stiftplatz
am fb. Johanneum in Meran der Geschwister von
Keller gelangt zur Verleihung und zwar soll der
Stipendist auf den Stiftplatz vom Studienjahr
1909/10 an bereits Anspruch erhalten. Gesuche bis
25. September.

Nr . 213 vom 18. September.
(Stellenausschreibung .) Beim Bezirksge¬

richte Rattenberg kommt die Stelle eines Grund¬
buchsschreibers zur Besetzung. Gesuche bis 10. Okt.

(Aus dem Genosse nschafts - und Fir¬
me n - Register .) Eingetragen wurde : beim Spar¬
und Darlehenskassenvereines für Margreid und Kur-
ttnig Johann Augustin, Besitzer in Margreid , als
Obmannstellvertreter gewählt; bei der Kellereigenos¬
senschaft in Margreid wurde Johann Gilli, Bauer
in Margreid , als Obmann gewählt.

(Gläubigervorrufung .) Die Gläubiger des
in Alpbach verstorbenen Bauers Georg Proßer wol¬
len ihre Forderungen bis 10. Oktober beim Bezirks¬
gerichte Rattenberg anmelden.

(Kuratel)  wurde verhängt über Mathias Prantl
von Kuen, derzeit in Untermais , wegen Verschwen¬
dung.

Nr . 214 vom 19. September.
(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬

mögen des Georg Schuirer , Lammwirts in Hall
i. T ., eröffnete Konkurs wird für beendigt erklärt.

(Im Konkurse)  des Alois Plank , Besitzers
beim Zoppl in Baumkirchen, wurde als Massenver¬
walter Dr . Alois Mang , Advokat in Hall, bestätigt
und als dessen Stellvertreter Dr . Paul Freiherr
v. Kathrein , Advokat in Hall , ausgestellt. Im Kon¬
kurse der Firma Deutsch-österr. Maschinengesell¬
schaft in Innsbruck , wird auf den 3. Oktober, vor¬
mittags 9 Uhr, beim Landesgerichte Innsbruck Tag¬
satzung anberaumt.

(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬
me  n - R e g i st e r.) Eingetragen wurde: bei der
Valser Genossensckafts-Sennerei für Erzeugung von
Milchprodukten bilden den neuen Vorstand : Jakob
Fischnaller, Oberfinkenbauer, Obmann , Andrä Gru-
ber, Kirchlechnerbauer, Obmannstellvertreter , Thomas
Pichler, Metznerbauer, Schriftführer , sämtliche in
Vals ; bei der Firma : Josef Plattner , Baumeister
in Lana , die Prokura erteilt dem Ferdinand Dumbo
in Lana.

(Kuratel)  wurde verhängt über Johann Jnner-
kofler, vulgo Gamsmandl , in Sexten , wegen Ver¬
schwendunĝ_

Eingeseudet.
von 1 K 35 per Meter an
in allen Farben . Franko
und schon Verzollt ins
Haus geliefert . Reiche
Musterauswahl umgehd.

56 Seiden-Fabrikt. Heimebers , Zürich . ili8

Wissen Sie,
es ist nicht meine Gewohnheit etwas weiter

zu sagen , was ich blos hörte?
Aber bei

Frauenlob-Waschextrakt
habe ich mich

selbst überzeugt,
daß es das beste , reellste Waschpulver ist
und vollständigen Ersatz für Rasenbleiche
bietet. Mit Frauenlob-Waschextrakt einge¬
weichte Wäsche wäscht man in der halben

Zeit und ohne Mühe tadellos rein.

EinemoderneZentrale
für den Bezug erstklassiger
Fabrikate  vornehmster Ge¬
schmacksrichtung zu bürger¬
lichen Preisen ist unser Haus:

.Reichste Auswa hl und genaueste
Aufklärungüber jeden einzelnen

Gegenstand bieten wir in unseren verschiedenen
Sonderkatalogen. Langfristige Amortisation gestattet

zu Preisen, wie sie für Barzahlung üblich sind.
Bei Angabe des Artikels Katalog 50 kostenfrei.

Stückig& Co., Bodenbachi B.
Hoflieferanten.

Niederlage:  Hofer & Erhärt , Innsbruck,
52—16 Bozen und Meran . 230

Schön! Ich gebe oßne weiteres zu,
daß es ungezählte Reklamemittel gibt , die groß an¬
gepriesen werden und nichts Helsen. Fays ächte
Sodener Mineral -Pastillen aber sind kein Reklame¬
mittel . Die sind ein geradezu ideales Mittel gegen
jede Form der Heiserkeit und Verschleimung , gegen
Katarrhe der Luftwege re. einfach darum , weil sie
die mineralischen Bestandteile der berühmten Sode¬
ner Heilquellen in bequemer Form darbieten . Soviel
ich weiß, haben Fays ächte Sodener Mineral -Paftillen
noch keinen enttäuscht, der sie gebraucht hat . Preis
K 1.25 die Schachtel, überall erhältlich.

(kertigv Bindsnppe)

ist der beste!
Beim Einkauf achte man auf den Namen

MAGGI und die Schutzmarke Kreuzstern.

+ Die weltberühmten Marienbader
Kreuzbrunnen , Ferdinands- ■

brunnen oder echtes Brunnensalz, werden
Ton Aerzten heute nur noch verordnet
gegen Fettleibigkeit , alle Arten von Magen«

und Darmleiden , Terstopfung,
Haemorrhoiden . 118—615
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(Auszeichnung ) Der Firma „Grfie Erz-
gebirgische Fischkonserve» -Fabriken A.
Kalla in Schmiedeberg" wurde über Er¬
mächtigung Seiner k. u. k. Apostol. Majestät der
Titel eines§. u. k. Hoflieferanten verliehen

HervorragendesMap - und Tafelwasser

im täglichen Gebrauch der Herren Professoren
nnd Aerzte.

Überall zu haben. Hauptdepot für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hvferstraße 42 ; Haupt¬
depot für S chw a z; Ford. Rainer,  Getreide-

Geschäft. 535

die Bor- u. Lithium -hiiltige Heilquelle bewährt sich vortrefflich
hei Nieren - u. Blasenleiden , Glicht, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmungs- und YerdauungsOrgane.
Haupt nie der läge in Innsbruck : Martin Tschurtschenthaler.

* i f
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Erstes imb größtes Spezialgeschäft in Handarbeiten
empfiehlt zum Schulbeginn den P. T. Damen und Schulen sein reichhaltiges Lager in angefangenen und
vorgedrnckten Handarbeiten , sowie alle Gattungen Stoffe: Kitze, Hlord. Stoffe, Kanevas, Kongreß,
HM, Kiletstoffe, Leinen, Plüsche, Seiden und Samte, Käket- und Strickgarne— beste Diarken—
alle Sorten von Stick-, Strick- und Käcketwolle, sämtliche Arten von Stick- und Käkelseide rc. rc. zu

den billigsten Preisen. ?48?Z
Auch werden alle Handarbeiten zum Vordrucken, Anfängen, Fertigstickcn und Montieren übernommen.

Eigens Tambourieranstalt , sowie Zeichen- nnd Wordruck-Atetter.
Olllllf

1©

HeschäsLs-Eröffnung.

Jranz Scbwammenböfer
Anicscbrrs ^ xxnb  Kctpperrrrrcrcher

Innsbruck, Leopoldstraße Är . 30
empfiehlt demP. T. Publikum sein reich affortiertes Lager modernster Pelzwaren, wie:
Damen Stolas , -Kragen, -Muffe » Herren-Krägen für Winterröcke,

Winterkappen «sw.
Uebernahme von Einfütterungen von Herren- und Damen-Pelzen. Modernisierungen

und Reparaturen.
üsT * Pelzjacken werden nach Maß verfertigt.

Empfehle ferner mein reiches Lager modernster Herren- und Damen-Stoff-Hüte,
Sommer-, Sport-, Mode- und Kinder-Kappen, Uniform- und Militär-Kappen.

Von den P. T. Kunden selbst mitgebrachten Stoff-Resten werden Kappen nach jeder
gewünschten Fasson selbst verfertigt. P4874

Reelle Bedienung. Einkauf von rohen Fellen . Mäßige Preise.

Äi

Spezial-Geschäft für fein«Damen-Garderobe
Franz Eliskases

Innsbruck , Antchstrasse Nr. 10 (1. Stock)
bietet zur Herbst - und Winter -Saison den hoch¬
geehrten P. T. Kunden als Neueinführung aparte

Modelle in

englischen Schneiderkleidern , Strassen-
mänteln , eleganten , benähten Jacken-
- kostümen , Theatermänteln . :=
Erstklassiges Arbeitspersonal. Prima-Schnitt. Prompte Bedienung*

Massige Preise . P4879

pffiSSl Patentamtlieh geschützte UBB
Sejbstfahrbare Motor-Bandsäge

von 4—20 Pferdekräftea

sowie zum Antrieb von
Dresehaiaschinen,Sehrotmühlen

eto . etc.
anerkannt bestes System.

Über 700 Maschinenim Betrieb.
Prima Referenten, o Prospektegratis.

!,MascMnenfa'
_)Üt§go.und, Speziftlfalirik.

Der Haupttreffer von Krcs. 460.000 wurde bei der am
1. August 1911 stattgefundene-r Ziehung auf ei« auf Mo¬

natsraten gekauftes Mrkcn-Los gewonnen.

rPwr !kem °‘Ejmm
Ziehung schon1. GKisSer 1911

G Ziehungen jährlich G
Haupttrefferin Gold

Frcs . 400 .000
und 200 .000.

Ein Los per KasseK 260.— zirka oder
W'l, -momtiiTaUnk K 6.

Zwei Lose in nur 50 Monatsraten k K IS.—.

3 Fsse in 45 Wonatsraterr k K 20 — |

4°|0 Theiß -Los
Zahrttch2 Ziehungen

Ziehung schon S. Oktober IS LI
Haupttreffer:

M
ohne Kö:ug, ferner5 Treffer k K SÖO©.—.

Ein Los per KassaK 332 — zirka oder
37»s, Wonatsraten ä K 10.- .

Jinlenerträgnis jedes Zahr i< 3.— vom Hage der Aolk-
zahknng.

$0 $"’ Jedes -Los muß gezogen werde « .
Weide Lose usam. in nur 42 Wonatsraten ü X16.—.
Sofortiges alleiniges Spielrechtschon nach Erlag der ersten
Rate auf gesetzliche Bezugscheine. — Bestellungen mittelst

Postanweisung. 66-614
ÜPÜT Theiß -Promefsen per Stück nur ZL7 .25
Wiedener Wechsetßaus, Aoßert Weitler
Wien, IV ., Kauptliraße 20a nur ^ankanerhof.

Kmer.Mauk-Gberßeawter
mit reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der Börse
und ausgezelchneteu Verbindungen in Finanzkreisen,
erteilt seriösen Interessenten wertvolle Information
über eine Aktie , in welcher

Ordkfeüifg fasfeigetung
an der

Ulkner Bork
unmittelbar bevorsteht, gegen Zusicherung mäßiger
Beteiligung am Gewinn. Es wird nur auf seriöse,
kapitalskräftige Jntereffenten reflektiert. Diskretion
zugesichert und verlangt. Gefl. Anfragen zu richten
unter „Diskretion verbürgt" postlagerndI., Wien,
Postamt8. 1S498-3j2
3000000000000 *

Staunend billig
Stearin -Komposition-Kerzen, Vs Kilo-Paket
45 b, Schweden-Zünder ä Paket 9 h, garantiert
echtes Schweinefetts. Kilogr. 1 K 75 h, bei Josef
Zieger, Innsbruck. Schöpfstraße9. 10j5

l t



A fjpeziafkaus für

‘Unerreichte kduswaßf! (ßfefs  das Hfeuefle!  A

hervorragende Saison =h (eu(ieiten

für jeden Qefcßmack und in jeder CEreisfage.

O. Gigene EjEtefiers für CfEgßßoßüme.  #

eicßtinger*Qjopp, {Innsbruck A

Samstag den 23. September 1911. Innsbrucker Nachrichten irr. 213. Seite 2t.

s  VlotoriL -V srsichenmg s
Bie Geschäftsräume der Geaeral-Ägeatur für Tirol, F$rar!feerg«md Salzburg

befinden sich: Innsbruck , Maria Theresienstrasse 84 (Tsohoner -Haus ). — Leiter: Mas Neamann.
lilanzziffern des Betriebs ]ah res 1910:

Vermögen E @30.165.336. Prämien- n. Zinsen-Einnahme K 198.147.546. Gewinn-Reserve E 188.063 .788.

Versichemmgsbestand:
2 Milliarde « 275 Sliliionen 574 Tausend 864 Eronen.

Liberalste Versicherungs-Bedingungen .. Niedrige Prämien Niedrigste Gesamtleistung.

Unanfechtbarkeit nach einen * «fahre . .799.40J9
An allen Orten werden tüchtige Vertreter gesucht.

WMÄLMMM Auskünfte und Prospekte bereitwilligst und kostenlos durch die General-Agentur und ihre Vertreter.

Auf Wunsch ohne Kaufzwang und ohne Anzahlung.
^ 6 Tage zur Ansicht Als Polizei- und Armeepistole

eingeführt : Ueber 500.000 Stück verkauft!

Neuestes, kleinstes Modell, Kaliber 6,35 mit dreifacher, mechan.
Sicherung. Preis verzollt |( 60.— gegen Monatsraten von

Preisliste über Jagdgewehre , Doppelflinten , Drillinge etc . kostenfrei.

Köliler «& Co ., Brest ::« XIII [Postfach 24)1

ESuglisIl. Großer, in bestem Betriebe stehender

Gasthof

oaaaaaaaaaaaaaaao
Kabtmann'sches Ketailgeschäfi
Heinrich Rnnater

verkauft einen Großteil seines Warenlagers diverser
Artikel: Hauptsächlich

Herren -Modestoste für Anzüge,
Herbst - und Winterüberzieher,

letztere besonders empfehlend, zu tief reduziertet
Preisen. d5324-5l4

A188 Donald, Certificadet Englisli
Teaclier , ^aggenffasse 14. Salchurgischen, Sommer wie Winter gut fre-
^ 7 - quentiert, an kautionssähigen, tüchtigen Fachmann

Miss Donald retnrns trom Lagland on §6p- sofort zu verpachten event. ZU verkaufen.
Araber 23rd and resumes teaching English at .Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl. unter
tbv above address. 19270—2\j2  Nr . 19250. 3J31

Miß Donald , geprüfte englische Lehrerin,
Saggengaffe Z4, kehrt am 23. Sepiember aus
England zurück und nimmt Anmeldungen für eng¬
lischen Unterricht wieder unter obiger Adresse ent¬
gegen. 19270—M



Fär Knaben

Matrosen -Kostüm
K 7 .—

Schützen -Kostüm
K S —

Falten -Kostüm
K O.—

Mode -Ueberzicher
K 13 .—

Englisch - Reefer
K 15 .—

Bordjacke , Wan
K 11.—

Capes mit Kapuze
K 7.—

Loden -Tuxer
K 7,—

Mt . Lederhose
K 1.80

Sehulanzüge
in allen Qualitäten

in grosser Auswahl

vorrätig.

Nur eigene Erzeugung!
Keine Fabriksware!

Seite 92. Nr. 218. JmrsHrmSer Nachrichten

Von meinen Fabrikate « auf Verlangen Muster gratis und franko . !

Leinen- «nä OaumMoiiwaren
soll mau n »r bei all solid renommierten Firmen kaufen. Ich versende gegen Mach nähme » nter

Garantie der Rücknahme : 14-01?

21-1 Stück gesetzt. geschützteWasche.Weöe, 23 in 1
lang, 84 cm breit. Kiwi «/

1 Stück c£aif<ra«sc£etttw«ttb, 20 m lang, | i»90 cm breit. - . Kn
öeibes erqnistt vorzügliche chnatttät mit

jahrelanger Garantie.
1 Stück Araft-ßßifforr, 20 m lsng, 84 cm 0»

öreit. K 0
1 Stück primissima Gßiffon, 20 m lang,

84 cm breit. • . K lu
6 Stück Leintücher aus vorzüglicher Baum- t y

woll-Kraftwebe Größe 150>200 X t - i

Größe 150/230K 14 *50
6 Stück Leintücher aus gediegener Flachs- II*

Größe 150/200 X lx

Größe 150/230 K 10 *—

6 Stück aus hochfeiner Flachsleinwand,
Größe 150>230 X

1 Dtzd. Kandtücher, bester Leinen, Zwilch,
Schachmuster, Größe 110|48, roh od. gebl. K 0 Ld
Leinen.Aamast. H»

Größe 110(48 K I —
Krep»Aern-Leine«, sehr schwer, 11«

Größe 115(55 K 11 —
Aopper-DaMast-AeiK-Leinen, 11 *KA

Größe 115'>54 K II OV
1 Dtzd. Aamen-Haschen-Hncher beste Quali-

tät, mit farbigem Rand . K u
mit AtlaS-Kante. X 8 *—

mit Blumen-Kante. K 3 e)0

mit eleganten Mustern . . . . . . . . X x

Max P -ck. SlÄ Rachod EL
Gegründet 1878.

KEIL - LACK.
Mit „Keil - Lack", gelbbtaun oder grau,
Streicht man den Boden — merkt genau!
Und für Parketten reicht'ne Büchse
Alljährlich von Keil 's Bodenwichse.
Waschtischund Türen streich ich nur
Mit weißer Keilischer Glasur.
Für Küchenmöbelwählt die Frau
Glasur in zartem, lichten Blau.

Stets vorrätig bei:
Martin Tschurtschenthaler in Innsbruck

Zwei Korbfauteuils, so will's die Mod',
Streich ich in Grün — den andern Rot.
Das Mädchen selbst gibt keine Ruh',
Mit Keil 's Creme putzt sie nur die Schuh'
Und murmelt, weil ihr das gefällt:
„Der Haushalt, der ist wohlbestellt!*

1153—1018

Bozen : I . A. Thaler.
Bruneck : A. I . Hölzl.
Hall : Lorenz Hörmann.
Imst : Hans Moser, Apoth.
Jenbach : Georg Ramminger.
Kitzbühel : Al. Vogl.
Kufstein : Hofer, Blachfellner.

BBHMBfflW—

Landeck: Ant. Handle.
Meran : I . P. Rösch.
Pians : Alois Reich.
Rattenberg : L. Hinrerholzer.
Schwaz : Seb. Heiß.
Silz : Josef Förg.
St . Johann : I . Hilscher.

Steinach : Jak. Wieser.
Sterzing : I . Stifter.
Telfs : Joh Heiß.
Trient : Antonio Santoni.
Wörgl : Josef Stelzhammer.
Zirl : L. Höß.

'Samstag den 23. September 1911<

Im Lokale des

Gewerbefördernngs-
Institntes

stellt die Firma J . ®L ISberle
& Cie ., Augsburg , eine der ersten
Sägen-, Federn- und Feilenfabriken,
eine Kollektion ihrer Fabri¬
kate aus . Eine Besichtigung der¬
selben ist jedem Gewerbetreibenden
zu empfehlen und ebenso ist es von
grösstem Interesse für diese, sich über
die Spezialitäten u. insbesondere auch
über die Neuheiten dieser Firma zu
informieren. Jede gewünschte Aus¬
kunft geben gerne die nachstehenden
Firmen: 17984-12J7

P. Ladstätter &Co., Burggraben 4,
. Hans t . Peisser, Triumphpforte.

C. Stöcker, Maria Theresienstrasse 1.

Awimm.
Der Unterfertigte hat die Ehre, den Herren Wein»

tranben- und Mostkäufern zur Kenntnis zu bringen,
daß die Weinreben in dem Gebiete dieser Gemeinde
nicht von dem trockenen, heißen Wetter gelitten
haben und daß die Weintrauben gut zum Reifen
kommen, sehr schön, gar nicht vom Hagel berührt
und Krankheitenfrei sind. Die Ernte wird heuer
spärlich sein und kaum bis 15.000 Hektoliter er¬
reichen. Die überwiegenden Qualitäten sind Mar-
zemino, Teroldigo, Lambrusco und Negrara. Die
Weinlese kann wegen dem verbleibenden trockenen
und heißen Wetter heuer früher geschehen und sogar
die Weinlese für Kosttrauben darf am 15. d. M.
anfangen und die Weinlese der zum Wein geeig¬
neten Traubensorten wird am 25. d. M. beginnen.

Unterzeichnetes Gemeindeamt wird auf Verlangen
derP. T. Käufer Nachricht geben über das Er¬
gebnis der Weinlese. 18986—2f2

Gemeindeamt JUrio,
am 14. September 1911.

Der Bürgermeister: Fr. Venturr.

laufe alle SdMfte
und Waren gegen sofortige Kassa und führe Aus¬
gleiche mit eigenem Gelde unter strengster Diskretion
durch. Komme überall hin. 15—5|2
Franz Neukichen, Wien XVIII ., Haupt¬

straße 51.
Nachweisbar amtlich eingeholte

ADRESSEN aller Berufe und Länder mit Portoga»
rcmtie im Internat. Adressen-Bureau Josef Mosenzweig
8? Söhne , Wien , I . , Sonnenfelsgafie 17. Tel. 16881
Budapest V ., Nadorutcrz 20. Prospekte franko. 56fo-31

SALVATOR
IEMWMSHH

WELTMARKE

Feste Preise!

UNERREICHTE
HALTBARKEIT!

ÜBERALL ZU HABEN
Generaldepot für Tirol u Vorarlberg:

Franz Gradisehegg
Innsbruck, Tempistrasse 20|22.

Für Herren:

Mode -Anzug
K 24 .—

Sport -Anzug
K 32 .—

Loden -Anzug
K 32 .—

Kammgarn -Anzug
K 36 .—

Mode -Ueberzieher
K 24 .—

Mode -Ulster
K 30 .—

Winter -Paletot
K 30 .—

Wetterkragen
K 12 .—

Mode -Hose
K 6 —

Erlerstrasse 4 J ]llllSl 31 kllCI £ Erlerstrasse 4
Niederlagen : Wien , Linz , Salzburg , Bndweis , Reichenberg , Kiagenfnrt.
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Kronenbazar Achtung!
J1082 - 52J27

Museumstrasse 12 InnsbrQGk Erlerstrasse1

äs Grosse Auswahl in beb

40 Seiler-
Artikel anstatt 54  Meller

1$ WM.»
(vormals Flunger)

Jeden Sonn- und Jeiertag ||
in der Veranda und im Garten

Wdlchopprn-|Konzert
1. Fmsbmcker Salon-Orchesters

Anfang 10 Uhr. M
: Eintritt frei . : uW

Es ladet höflichst ein jjliij
.1224*0(2 Johann Kellerer , jjjjjj

Sterzinger Aniselirir
nach altem Rezevt. Erzeuger : Äpoth.

Hswald Koffer, SLerzing (Tirol..
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen.
Unentbehrlich nach starken Mahlzeiten,
nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genüsse von Obst, zerteilend
bei leichten Magenverstimmungen , Bläh¬
ungen rc. rc. Man nimmt ein Likör¬
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schla¬
fengehen , oder bei Bedarf . Erhältlich
iu der Provinz in de« Apotheken und
in den einschlägigen Spezialgeschäften.
In Innsbruck  in F . Winklers
Stadtapotheke , k. u. k. Hoflieferant.
In Jnnsbruck -Wilten bei R - Mühl¬
eisen, Andreas Hofer-Apotheke. Preise
der Alaschen K 1.- , 1.70 und 3.- .

448 - 38122

Ziehung unwiderruflich 11 . November 1911
8 Uhr abends, Schottenring 11 (Polizei¬

direktion) der
k. k. Wiener Polizei -Beamten-

und ihrer Witwen und Waisen

Lotterie. 66- 1313
1 Los kostet 1 Krone . 1 Los kostet 1 Krone.

l . Haupttreffer 39 .000 Kronen Wert.
Lose erhältlich in allen Wechselstuben , Lottokollek-

turen und Tabaktrafiken.

Gesamt -Trefferwert 70 .000 Kronen.

Airs erfier HireCe
anerkannt beste

böhmische Aeltfedern
1 Kilo neue, graue, geschlisseneK 2.— bis
K 2.40; bessere, weiß 4- 5 K; schneeweiß,
sein 6—7 K; allerfeinste, blendendweiß9 bis

10 X ; Daunen (Brustflaum) 12 K.
Fertige Tuchente und Polster aus
bestem Nanking, je nach Füllung u. Qualität

billigst. 239-4(2
Matratzen wunschgemäß nach Maß.

Versand gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.
Preisliste und Muster aus Verlangen gratis.
S. Drucker, Maina Ar. 8 (Böhmen.)

Auto-Technikum Stuttgart.
Staatl. konz. € hctulfViir«
Schule , Tübingerstr. 105

bildet Leute jeden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus, 134-10(4

YOGHURT
enthält den Mayabazillus , reinigt Magen und Darm , tötet die schädlichen Darm¬
bakterien und -Schmarotzer und heilt alle Magen - und Darmkrankheiten , speziell

ltnhlver §topfnng
und die daraus entstehenden Krankheiten des Stoffwechsels . Prof . Dr . Metschnikoff , der Entdecker
des Mayabazillus , hat den Grundsatz aufgestellt : »Die Stuhlverßtopfung , das heißt die bei ihr vorhan¬
denen Darmbakterien und die aus diesen Bakterien durch Zersetzung des Darminhaltes entstehenden

Gifte sind die Hauptursache unserer kurzen Lebensdauer .“
Wir unterscheiden.

1 . Hiller Yoghurt-Ferment . Flakon K 3.50
Dient zur Herstellung von Yoghurt -Milch , Dazu
ist ein Yoghurt -Apparat erforderlich , genannt
„Thermodur “, zum Preise von . . . K 7.—

2 . HHIerYoghurt-Tabletten (mild) DoseK3,50
(abführend ) * „ 3.—
i ohne ZulWerden roh genommen ohne

Ersatz für Yoghurt -Milch.
Zubereitung.

Die Yoghurt -Präparate sind erhältlich in Apotheken , Drogerien etc . Ausführliche Broschüre kostenlos*

Fabrik : Gebrüder Miller , G. m. b. H., Tetscben a . E.
Man verlange ausdrücklich „ Millers -Yoghurt , da zahlreiche minderwertige Nachahmungen angeboten werden.

-Vier Zeugnisse
Ihr Yoghurt arbeitet wie ein

Rauchfangkehrer nach Neujahr!
Ich bin durch Yoghurt vollständig
gesund geworden , so daß ich von
der Konkordia -Lebensversicherung
aufgenommen wurde . Früher ab¬
gelehnt.

Albert Grimm, Lehrer.

Meine Frau leidet seit 10 Jahren
an chronischer Stuhlrerstopfung.
Nichts half ! jetzt hat sie täglich
zweimal Stuhlgang.

August Juppe.

Yoghurt wirkt bei mir geradezu
wunderbar . Dr. Zupan , Laibach.

Ich verwendete Ihr Yoghurt
„Hiller “ bei mehreren Patienten
mit recht zufriedenstellenden Er¬
folgen . Ihr Yoghurt wirkt äußerst
regelnd auf den Stuhlgang , stei¬
gert den Appetit und macht
leistungsfähiger.

Prof . Dr. med. Lothar Skaila.
1220- 812

Gegründet 1853
MslcvinrnkäbrM und

kirrnglerrerel
bauen als Spezialitäten:

Bottgatter
jeder Art, für Dampf- und Wassersägen.

Alle Dalzliearkeiimigsmasrümm
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmaschinen, Fräs¬
maschinen, Fournierschälmaschinen, Maschinen
für gebogene Möbel, Faßmaschinen, Trans¬

missionen. 218-26j28
Prospekte , Kostenvoranschläge, In

genieurbesuche gratis!

Gegründet 1853
ßelellfcbat«. b. Ist.
MenX|i, «»Snmlir. I»»

Grösste Auswahl von

Bettfedern
ganz neu geschlissen, von grauen Gänsen, »|, KiloK1.40, versendetProbe-Postcollo zu5 Kilo, auch mehr, gegen Post¬
nachnahme eine große Flaumentuchent K 16, Halbfiaumentuchent K 12.80, Federtuchent K 10, weiße , geschliffene Fe¬
dern K 2.40 . Halbflaumen K 3, Prima K 4, graue Flaumen K 3.20, hochfeine weiße Flaumen K 8,
alles billiger als überall und sicher neu. PolsterrittenK 1, TuchentrittenK 3. Grste böhmische Bettfedern
Niederlage, Detail-Abteilung von Adolf Gans, Wien , Hernals, Ottakringerftrafle48 - 55, im Gassen,
laden . En gros -Berkauf im Hofe rechts. Filialen : Tiefer Graben I I und Mariahilf , Amerlingftraße

Preisliste gratis und franko.
Warnung vor Irreführung!

Bitte den Namen und Adresse genau zu beachten.
Adolf (Hans.

8 .
997 —20118

Damen-Kleiderstoffe
gibt zu Fabrikspreisen meterweise ab:

Kleiderstoff-Fabrikation, Neichenberg in Böhmen . "DU
Muster franko. Solide, bestempfohlene Vertreter werden ausgenommen. Zuschrif¬
ten unter „R. 175" an Haasensteinu. Vogler, A.-G., Reichenberg in Böhmen.

.139-3(1

PATENTE
52 - 0- 48aller Länder erwirkt IngenieurM. GELBIIAUi

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

i
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Pie Bank für Tirol und Ucrariberg ii
Innsbruck ( Eri ©rstrasse 9 ) / 0

verzinst Geldeinlagen anf Sparbflcheln mit . . . . L
^arzartvnüen von$bis6L!dlr grösstêöcnraMungserkeicdtemngen; üiê enlensteuer rsdlt aie öanLr äie verrtnrung veginnr rokvtt.

J24:74—52-21 14

LAUTGEHT& WOLF
Wien, L, Laxenlsrgerstraüse 51)53.

Ingenieurbüro Innsbruck, Mnsenmstrasse IS.

Original sl Otto‘ -Motoren
in stehender und liegender Anordnung.

WW-' Brennstoffe:  Benzin , Benzol , Fetrolln , Bohöl , Leuchtgas , Sanggas etc.

v ziaiiat:  lohllmotorei , System DIeseL
Modernste Konstruktion. — Geringste Betriebskosten.

102,000 Original „ Otto “-Motoren nult über I Million FS . Ina Betriebe.

Moderne Säge- nnd flolzbearbeitnngs-laschinen
:: Eis - tand Eühlm &schinen :: -MW
kürBotels , Pleischereien , Sanatorien etc . .63—26-9

3 m llmth MaschlnenlsbrM und Elsengieiserel St Polten.♦ lll « VVltl/f Stammhaus Keidenbeim a. Wrz.
Francis - und Hochdruckturbinen für jede Gefällshöhe«nd Wassermenge, mit garantiert höchstem Nutzeffekt, erstklassigeAusführung.
Automatische Oeldrnckregulatoren mit höchster Präzision.
Elektrische Widerstandsregnlatoven, Patent Wolff-Voith, bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug  größerer Turbinenaulagen im Jahre 1910 , in St . Pölteu tu Ausführung:
2 Turbinen 5 8000 PS für die Etsch-Werke Schnalstal der Städte Bozen-Meran. 2 Turbinen 5 3080 PS für die Ruetzwerkezum Betriebe der Mittenwalderbahn
3 , 5 2000 PS # das Elektrizitäts -Werk Stern & Haferl , Gmunden . 2 , a 1280 PS für das Elektrizitäts -Werk Bürs , Getzner & Mutter , Bluden;
1 Turbine 4000 PS d. E. W. Ignaz Spiro , Krumau , außer diesen weitere 108 Tnrbincnonlagen mit Leistungen von 12—385 P8.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
Amerika : 2 Turbinen 5 12300 PS für die Ontario Falls Pover Comp. Aerrtschlavd : 4 Turbinen 5 1800 PS für das E--W. Talsperre Mauer

1 , a 11590 PS detto Japan : 2 Turbinen 5 2650 P8 für Besfhi Mine Hateba , Water Pover Plant
Wsrrvege « : 3 Turbinen 5 6600 PS für die Papierfabrik Notodden 2,5 1650 PS für E.-W. Hokkaichin

2 , a 15000 PS für die E.-W. Svelgfos 1,5 1500 PS für E --W. Shiroishi
3 # 5 633 PS , „ , Skotofos 2 . 5 700 PS für E.-W. Korisho
3 „ 5 325 PS „ „ „ Skien 6 . 5 2100 PS für E. W. Ujiqawa.

a» 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St. Pölten 329 Turbinen mit 116.074 PS, insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168.490 PS ausgeführt und im Aufträge
Eigene, auf wissenschaftlicher Basis eingerichteteVersuchsanstalt für Hoch- und Stiederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge anf Wunsch zur Verfügung

-. . „z z Spezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Hslzschleifereien.
Vertretung in Innsbruck : Ingen. G . Schubert » Grlersiraße 9 . .171s7-30

Anichstrasse 6

InuonceDbflroHA1SEMEIS&VOGLER==Innsbruck,
vom Annoazcn für alle existierenden Zeitnrgen zu ©riginalpreisen ohne jeden Aufschlag. r~.-—

Verehrte Hausfrau ! Interessant ist es für Sie zu er-
fanren , wie Schuhkrem erzeugt wir-d. In der Haupt¬
sache gibt es zwei Sorten , von den anderen soll hier

nicht die Rede sein.

Terpentinöl-Krem Wachs-Krem
Der „echte “ brennt durch Entzündenmit oinem Streichholz der mindere brennt nicht.
Der „echte “ ist aus Brasilwachs mit fettem Terpentinöl der mindere aus Brasilwachs mit Wasser,

hergestellt
Der „echte“ ist niemals eine Wachsemalsion der mindere immer mit Harz, Wachs und Wasser.
Der „echte“ brennbare Ist in der Fabrikation der teu- der nicht brennbare der billigste.

erste , reellste
Beide Sorten werden aber im Laden zu gleichen Preisen verkauft.

Der „echte “ ist 2mal so ausgiebig. Der Wasserkrem wirkt hygroskopisch .(Wasser ansang .).
Der „echte “ friert weder im Laden noch am Schuh- Der Wasserkrem muß vor Frost geschützt werden

zeug. und friert am Schuhzeug.
Der „echte “ hält das Schuhzeug trocken, niemals der Wachskrem aus Wasser , er ist nur emulsirt.
Kaufen Sie daher nur den „echten “ Brasiikrem oder Weg mit dem Wasserkrem, denn Wasser kostet nichts

Oskaria-Krem, der wieder in der alten berühmten und ruiniert das Schuhzeug.
Qualität zu haben ist . 139 —4J1

ChemiscSae Fabrik , MicÜBSsrd Hendl , Meiehenfeersr.

Aeeept Austausch
wünscht solvente Firma mit ebensolcher, gewährt
event. Halbdiskont. Offerte unter „R. S . 375"
sn Ed. Braun, WienI. Rotenturmstraße9. 15

WeÄäitö otfec Aagazm
auf sofort zu vermieten. Ein Konzertflügel(sehr
guter Ton) wegen Platzmangel preiswert zu ver¬
kaufen. Näh. Leovoldstratze 26,1. St. r. 19315-2-2

Dung! Gung!
Bojs Singer

„Wiener Bazar"
früher : Z Marktgraben 7

« : 12»MM 12
Wegen Verkauf des Hanfes

Schlossergasse Nr. 12 und Räumung der Lokale
verkaufe ich ab heute bis Jänner 1912

MT * unter dem Selbstkostenpreis.
Lagernde Waren bestehend in: Haus - und Küchen¬
geräten , Glas -, Porzellan -, und Spiel¬

waren. — Wiederverkäuser hohen Rabatt.
Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

1'20|60—30J4 Lojs Singer.
Elegante 1141—Ols

lmMafWe IMming
in der Villa „Jehle", GlasmalereistraßeNr. 8, so¬
fort oder auf Nvvembertermin zu vermieten. Näheres
bei Herrn Dr. Paul Eder, Innsbruck, Templstr. 6.
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Beste christliche Bezugsquelle

Brustfl&um K

I Kiloneue, graue, geschlisseneBettfedern
K 2.—, bessereK 2.40, halbweißeK 2.80,
weißeK 4.—, bessereK6 — Herrschafls-
schleiß, schneeweißK 8.—, Bannengrau
K6 —, 7.— u. 8.—, DaunenweißK 10.—,

KaiserflaumK 14.—, von5 Kiloanfranko.
ftCJrtijJ © Bßttvil aus dichtfädig, roten, blauen, gelbenoder

WeißenNanking, 1 Tuchentca. 180/120cm groß samt Z Koptpolstern,
nieseca. 80/80cm groß, genügendgefüllt mit neuen, grauendauerhaften
federn K 16,—, HalhdnunenK 20.—, DaunenK 24.—, Tuchentallein
K12.—, 14.— und K16,—, KoptpoSsierallein K 8.—, 3.50 und K4.- ,
Tuchentca. 180/140cm groß K 15.—, K 18.— und K 20.—, Koplpnlster
ca. 90/70cm großK4.50, 5.— und K 5.50, Unterbettca. 180/116cm groß
18—, 15 undK18.—, Kinderbetten, Bettüberzüge, Leintücher, Matrazen,
Steppdecken, Flanelldeckenusw. billigst, versendetper Nachnahme, Ver¬

packunggratis, von K 10.— an franko.

Josef Blahut, Deschenitz Nr. 141, [Böhmerwald.J
‘Nichtpassendesumgetauschtoder Geld zurück. VerlangenSie die aus¬

führlicheillustriertePreislistegratisund franko.

Im Sanitätssprengel Pass ei er,  bestehend
aus den Gemeinden St . Leonhard, St . Martin,
Moos , Platt und Rabenstein, insgesamt 5226
Einwohner, kommt eine Arzt es stelle zur sofor¬
tigen Besetzung.

Der Arzt kann seinen Sitz in St . Leonhard
loder St . Martin aufschlagen. Mit dieser Stelle
ist ein jährliches Wartegeld von 2500 Kronen
Perbunden und wird von der Gemeinde St.
Martin , falls er dort seinen Wohnsitz nimmt,
zudem noch eine Wohnung, bestehend aus 5
Zimmern gratis zur Verfügung gestellt.

Andere Bezüge als die Erträgnisse der Haus¬
apotheke sind mit dieser Stelle nicht verbunden.

Ordinations - und Ganggebühren werden nach
Vereinbarung sestgestellt.

Die Arztesstelle wird nur an Christen katho¬
lischer Konfession vergeben.

Die ordnungsmäßig belegten Gesuche sind bis
20. Oktober 1911 an den Obmann des Sanitäts-
sprengels Josef Güster in St . Leonhard (per
Adresse GemeindevorstehungSt . Martin in Pas-
seier) zu senden.

St . Leonhard, am 18. September 1911.
1262- 312_ Josef Gnfler.

f ™ 4 ® » . « ! © ® Mi
Haupttreffer

nächste Ziehung schon am 1233—513
30 * September 1911

bietet das unbedingt zur Auslosung gelangendeund stets
Wiederverkauf!iche

Türken - (Francs 400) Eos.
L jährliche Ziehungen 6

Original-Lose gegen KassaK 256 per Stück ober
Ein Los in nur 53 Monatsraten ä K 5.75

Drei Lose in nur 56 Monatsraten ä K 18.—
mit sofortigem alleinigemSpielrechte.

WM" Am 1. August 1911 wurde wiederum der Haupt¬
treffer von 400 .000 Frcs . mit einem in kleinen Mo-
natsraten verkauften Türken-Lose gewonnen.

Ziehungslisten kostenfrei.
Dank - «nd Wechlekhaus

Otto Spitz , Wien
AAA&AA&ft ©

i 1., Schoitenring aßEcke Gornagagalie

Anzeige.
Infolge reichlicher Obsternte kommt von

heute ab im

,,Meöenhof" in Kötting
Schneeburggasse 41

(Epp'scher Edelobstgarten) täglich nachm, von
3—6 Uhr — auch an Sonntagen — schönes,
gutes Tafel- u. Wirtschafisobst zu äußerst bil¬
ligen Vreisen zum Verkaufe. Besichtigung und
Kostproben ohne Kaufzwang. 18845-513

®wwws *? m

Fussbsden-Glasuren
vorzüglicheSpezialitäten , schnell trocknend

von jedermann anwendbar.
Niederlage der Lackfabrik von Ludwig Marx

bei : 132—18-18
Theodor Frank, Martin Tschnrtschenthaler.

Ar. Zl8/ &ttk W:

V

mit Yerdienstkreuz und Diplom

mit Ehrenkreuz und Diplom

Silvio Lorenzi
Feinschleiferei mit elektrischem Betriebe

Imtchl 'nA BST nur M8
Museumstr. 11 llliluol Uvli Museumstr. 11

Keine Filiale ! (neben Uhrmacher Reimann ) Keine Filiale!

Grosses Sortiment in echt englischen , Solingen
und Inländer -Stahl waren , als Taschen n. Tafel¬

messer, Stilets, Scheren und Haarschneidmaschinen.
Uebernahme sämtlicher Schleifartikel, als Messer und
Scheren in grob und fein, Rasiermesserin Hohlschleiferei.
Spezialitäten in Rasier- und Sicherheits-Rasiermessern in
verschiedenen formen . Streichriemen und Abziehsteine.

Streichriemen-Pasta , P4875

Als praktisches Geschenk:
1B.asiergarnitur -Kassette, enthaltend : 1 hohlgeschliffenes
Solinger-Rasiermesser, 1 Streichriemen, 1 Schale, 1Rasier¬

pinsel, 1 Seife und 1 Spiegel; alles zusammen nur
6 Kronen.

Wornnn >’? Bitte ein k b̂ttkurn, bei Abgabe
if di IlUll • von Schl ’ifartikeln an Hausierer genau
auf die Adresse: Inseumstrasse 1 ! zu achten,
welche meine Burschen an der Mütze angebracht haben,

um sich vor Benachteiligung zu schützen.

Wem daran liegt
mit dreijährigerschriftlicher Garantie
eine moderne Sprechmaschine mit
und ohne Trichter, ohne Anzah¬
lung . nur unter.Zuhlung der ersten
Monatsrate zu erhalten, ebenso auch
Platten allein ohne Apparat zu selben
Bedingungen, wende sich an die ein¬
zige S[ir«(fmniVfunmfRfitüt©eftertritfis

Leop . Kimpn -k
Wien , 2. Bez., Kaiserstr. 05.

Billig,ie ,'vabriks affavreise ohne Konkurrenz. Reparaturen
fachmännisch billigst. Kein Gassenladen. Vorführung ohne
Kaufzwang in der Fabrik. — Katalog 104 gratis. IOOjO-5

lindemood -Scbuk.
Maria Theresienstrasse 53.

ünterriobt im Maschinenschreiben.
Aitfertigaag aller Art von maschinen¬
schriftlichen Arbeiten mit separatem

Diktierzimmer . 77—1218

Meraner Kurtrauben
großbeerige. 5 kg Pvftkistchen. ff 3.30.

Tafeläpfel und Birnen , per l<g 30, 48, 56. 80 h
, , ,, per Postkistchen2 20, 2'60,

3 20, ff 4 —.
Pfirsiche das Vostkistchenff 3 80.
Zwetschken 40 h, per Postkistchen ff 2 60.
Aprikosenmarmelade per kg Ist P6U, Postkolli ff 8'—,
Kirschen -, Zwetschken -, Pflaumen - Marmelade
kg Ist 1-45, Postkoll, ff 7.30, Apselmarmelade 1. per
kg ff 1 35, 11. per kg ff 1.10, liefert ab Meran gegen
Nachnahme J480CbbJ7

Aerd. Aich borg  er, Merau.

und 8Iähhal8 verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines K.r07 ?fl »nlM?*iia--, eine färb- und ge¬
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben, 1 1lasche 2 K.
Unauffällige Zusendung. Schreiben Sie sofort an Apo¬

theker J. N. Fassmann, ungar. Brack a. d. Leitha.

«.•#** *•» uqpaftp 1«.*» smw
I

1
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Wer hat das beste

inidUknd
der Welt? ??

Goldene Medaillen , Ehrendiplome , tausende Anerken«
nungen von Befreiten ihres Leidens.

Erhielten
1 ft ft <S Belohnung von weiland K- Co-

stenoble, Stadt - u .Gemeinderat,
für gänzliche Befreiung von feinem veralteten Bruche

durch unser Baud.
Die von Karl Tiesel erfundenen , k. k. patent . Bruchbänder
wurden zweimal zum Wohle der Bruchleidenden ver¬
bessert und werden Tag und Nacht getragen , da dieselben
ohne Federn , mit elastischen Pelotten und nach dem

Körper verstellbar sind.
Eigene Erzeugung sämtlicher Bandagen und orthopädi¬

scher Apparate . Spezialität : Leibbinden.
Prospekt über obenerwähntes Bruchband versenden gratis

und franko 512 —716

Tiefe ! & Salomo » ptolofc. Firma
Wien , VI , Mariahilferstraße 101, 1. Hof.

Empfehlen uns zur Lieferung von Be - f  ^
leiichtisngs - u . ,M.raft -Anlage » -

für Innsbruck und Umgebung , f ^ *
Telefon -, Telegrafen - u. Blitzableiter - / 4̂
Anlagen , Lager von Strcm -Spar

werden raschest

lampen, Beleuchtungskörpern,
Elektromotoren , Dynamo¬
maschinen , elektr . Koch

apparaten u . s. w,

Eeparaturen / | |j^

Ingenieur-
Pureaux und

Insta!ations-
Geschäft

für Licht und Kraft
&/ im Anschluß an das

städtische Elektrizitätswerk.
Innsbruck

Heilig G -eiststrasse Nr . 2.
Jx612 -26-14 Telefon 2103/IV.

Ehe-Ringe
Präzisions-Uhren

«8

eS

ps

Werkstätle Im Mause«

Leopold FuchsHSnseomstrasse6
Ankauf von Antiquitätenu. altem Schnuick.

Mm»Muttn
feinste, großbeerige, süße Früchte, ver¬
sendet die Postkiste per 5 Kilogr. 3 K
60 h franko unter Nachn. 15353-25114

Emir Iicdler, Höstyandtung Meran.
Z8er Zid Kronen

wöchentlich ohne Berufsstörung in seinem Wohnorte
verdienen will, schreibe auf einer Karte seine Adresse
an die Firma Georg Lohberger,  Wien, VII./43,
Postamt 63. 15

Pleureukn!
die herrlichste Zierde des Damenhutes, ist und bleibt
immer modern— Umarbeitungsolcher wie neue,
aus alten Straußfedern schick und billigst.

E . Schneider , Wien VII., Zieglergasse 62.
Daselbst großes Lager neuer Pleureufen re.

zu den billigsten Preisen. Preisliste gratis. 139

Echt russische Gummi-Absätze
PROWODNIK

sind die besten der Welt!

Echt nnr mit Stern - Marke«
Allein - Vertrieb durch : HEKÄaANN  HIRSCH , WIEN , VISjB.

Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften. .61—Os2L
Engros -Verkauf für Tirol und Vorarlberg bei F. Gradlschegg und Tiroler Rohstoffverein Innsbruck.

Größeres 240—312

mit einem sehr gut eingeführten Geschäft, großem, sehr guten, kapitalskräftigen
Kundenkreis, in nächster Nähe von Wien und zwei Bahnstationen, 3 Minuten von
einer Haltestelle entfernt, eine 70 8 ?. neugebaute Franzistnrbine mit konstanter eis¬
freier Wasserkraft und Motorenbetrieb, über 50.000 m2 arrondierter Hausgrund,
sehr gut erhaltene, groß?, zu jedem Unternehmen geeignete Baulichkeiten und Wohn¬
häuser, samt sehr schönech großen Gartenanlagen, wird wegen Familienverhältnissen
unter günstigen Bedingungen an kapitalskräftige Bewerber verkauft. — Vermittler

verbeten.

Anfragen unter „W. G. 6964" befördert die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2.

Kauftnäiuiifcber Umin Innsbruck.
Wereirrsheirn „Mreirrößt".

Anmeldungen zum

1256- 3j2

IMcWnfcftmMmrc
sind schriftlich cm den Verein bis 1. Oktober ds. Js . zu richten.

Die Jereinskeitung.
Verläßlichste und billigste Bezugsquelle

für böhmische u . ungarische garantiert neue, doppelt gereinigte

Bettfedern und Flaumeu
1 Kilo graue Bettsedern von K 2
3 80, LakSdaunen K 4'70, 5-50, Dan
nen K 7 u. 6, 1 Kilo weißer flaumiger
Landrupf K 6-80—8., Daunen weiß
(Brustflaum ) von K 10—12, feinster
Schwauenflauw K 14. Aertrge Wetten
aus sehr gutem Nanking , komplett, groß

nnl 2 Polster von K 16, 20, 24. Prima Jaunen -Nukknng
K 32. Versand gegen Nachnahme . Stepp - und Ktanelt-
deckeu, 3teil . Kaar u . Aoßhaar - Matratzen L 40 und
45, ZfriL L 20, Aettüverzüge , äußerst billig . Umtausch
14669 gestattet. 12l8

A . Aäuwt vormals Stöger
WeLtwcrirerT-Spezrcrf-KeschQfL

InnsbruckI, Jnnstraße2 (Turnusverelnsbaus)

MadischeStahldrahtmatratzen.
sind die besten , reinlichsten und billigsten
Matratzen, welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Weitlias,
Geiänder-, Draht- und Liebwaren. abrik

Innsbruck , Mariaiiiif 28.
Telephon 212 . J7 —0s25

Das beste aller

Hfilmerangenmittel
sind doch nur

Cook L Johnson
amerik. Patent

Hühneraugenringe
1 Stück 20 h, 6 Stück Kl .—

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien. 139*612

Verbandstoffe
Bandagen, Gummiwaren

liefert vorteilhaft im Großen und Kleinen
Ludwig Hachezy„Zur Kygiea"

3j3 Innsbruck, Anichstraße6. P5522

gÜhaus Verkauf.
In nächster Nähe der Stadt Salzburg ist ein in

bestem Betriebe stehendes Gasthaus aus freier Hand
zu verkaufen. Anträge unter R." postlagerrd
Bahnhof Salzburg. 18987-3j^

\ i
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Oentralbank der deutschen Sparkassen
Iweigaistalt Innsbruck Aktienkapitalk 25,000.000. Loks Margaretfeenflais-Landhausstrasse.

mit Exposituren in Dornbirn und Ileutte . Reserven K 2,500.000, - - öiarehführiiiig ' sämtlicher Bankgeschäfte . -

Als vorteilhafte Kapitalsanlage empfehlen wir bestens rentenstenerfireie und pupillarsicliere
4 °|0 Imisbrucker zum Originalkurs von derzeit 95 .—.
4 °|0 Centralfoaitik -Coiiimimal -OMigatioiieii zum Kurse von 95 .—.
4 {\2 °|0 Centralbank -Communal -OMigationen asnm Sm 'se von 191 .—. d4001 -yl2h

Kein teurem  Suppenfleisch
auch kein argentinisches , brauchen Sie

ergibt einen Teller feinster natürlicher Bindsuppe ! WWW»

lei der leuilgeu Teuerung unentbehrlich!
Verlangen Sie beim Einkauf ausdrücklich Würfel mit dem Namen GBAF!

DWWMWH

Die SenollenlehaN der
konzeTfionkriett TnHallaicure für den

ßandelskammerkzirk Innsbruck
sieht sich durch mancherlei Vorkommnisse «ach wie vor zu nschstehender Erklärung verpflichtet:

„Die Firma Gmil Mvonewitter ^ Co . in Innsbruck ist nicht berechtigt, Wasserleitun¬
gen und Kanalisierungen auszuführen, ist daher auch nicht Mitglied der Genosienschaft.

Der Installateur Eduard Lob  ist nicht Kompagnon der Firma E. Kranewitter «. Co., daher auch nicht
berechtigt, für diese Firma zu zeichnen oder Geschäfte abzuschließen.

Als Kompagnon der Firma E. Kranewitter u. Co. ist dessen Frau im Handelsregister eingetragen."
Innsbruck,  am 13. September 1911 . *5781

„AFRANA“
Mähmaschinen

nähen, sticken, stopfen vor- und rückwärts.

Segründet
1869.

Bissolt & Lock®, Meissner Näh-
maschinen-Fabrik ,Meissen (Sachsen),
Fast überall auf der ganzes » Welt fach¬

männisch vertreten.
Ueber 40 der wertvollstenAuszeichnungen, Staats-

metiaillen usw.
Verlanget illustrierte Preisliste mit Bezugsquellenangabe.

Kundmachung.
Die Eltern, bezw. gesetzlichen Vertreter aller jener

im volksschulpflichtigen Alter stehenden Kinder,
welche im Stadtgebiete wohnen und wegen körper¬
licher oder geistiger Gebrechen, oder deshalb, weil
sie Privatunterricht erhalten, keine Schule besuchen,
werden aufgefordert, diese Kinder dem Stadtschul«
rate mündlich oder schriftlich bis längstens4. Ok¬
toberd. I . bekannt zu geben.

Die schriftliche Anzeige hat zu enthalten den
Namen und die Geburtsdaten des Kindes, den
Namen und die Wohnung der Eltern bezw. gesetz¬
lichen Vertreter, sowie den Grund des Fernbleibens
des Kindes von der Schule.

Stadtschulrat Innsbruck
am 18. September 1911. 114-3i2
Der Vorsitzende: I . V. G sch ließ er m. p.

Tüchtige

Man!- ti. KiisfMMmn
mit vorzügl. Zeugnissen, sucht sofort Stelle. Zu¬
schriften erbeten unter „K. T. 1878" Meran,
hauptpostlagernd. 1254—2j2

Lest« böstnUsÄrLrzirgrquslllI Billige
Aettfedern!
Ikggraae , gute geschlis¬
sene2 R, beflere 2 K 40,
prima HatöweitzeL £

weiße 4L, r
10; I Lilo

80 h ; weiße^
flaumige5 K 1

' rveitzr

Dochseine, schneeweiße,
Keschkießene6 K 40h

8 K; 1 Kilo Daune« (Flaum) graue 6 L, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerseinster Brustflaum12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.
Fertig tMrff -fam ans dichtfLdigemrotm,
gefüllte blauem, weißem oder

gelbem Nanking, 1 Huchent, 180 orn lang, 120 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jedes 80 cm lang,
60 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen ZZeLLUder«, 16 Li; Kakvdanne«
20 K, • Jaunen 24 K. Einzelne Huchente 10 K,
12 K, 14 K. 16 K. Aspskissen3 K, 3 K 50 h, 4
Hnchente 200 cm lang, 140 cm breit, 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 51 20, 5 K 70; HlnterLuchete
aus starkem, gestreiften Gradl, 180 orn lang, 116 orn

breit, 12 L 80, 14 K 80. 14M -7
Versand gegen HLachnahrire, von 12 K"an franko.
Umtausch gestattet, für Nichtpassendes Geld reto

Ausführliche Preisliste gratis und franko, ur.
S . Deutsch in Deschenitz 37 , (Böhmen.)

Reichillustrierte Preisliste gratis und franko.

Neu eröffnet!
photographisches Metier

G. tSxnbpaxntnex
9 Ml  6ei$t$tra$$e Beil SekMrarre9

Innsbruck . 17304- 2015
äufnafiiuea(auch an 8onn- und Feiedagen) öis 6 Uhr.

— Mäßigste Preise , z:"—
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mit großer Auswahl von eleganten, geschmackvollen Hüten
aus eigenem Atelier sowie Wiener- und Pariser-Modelle.
Trauerhüte, hübsche Kapotte, Kinderhüte und allen noch in

mein Geschäft einschlagenden Artikeln eröffnet habe.
Ich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich,
gestützt auf meine langjährige Praxis in einem der größten
hiesigen Geschäfte und unterstützt von tüchtigen Hilfskräften
sicher meine verehrten Kunden zufriedenstellen werde. Durch
direkte Einkäufe in den größten Wiener Geschäften bin ich
auch in der Lage, die mäßigsten Preise stellen zu können.
Lade hiemit ein, meine Sachen ohne jedwelchen Kaufzwang

zu besichtigen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Beste zu bieten

und die Damen in jed?r Weise zufrieden zu stellen.
Um geneigten Zuspruch bittet, hochachtungsvollst:

Frieda Schafferer, Modistin
^8urggraÄen •• %.* 1272

Sciiü!Beisszeu
in bestes * Qualität und grösster Auswahl , sowie
einzelne Zirkel , Keissfederia , Transport eure , em¬

pfehlen billigst

Mopffer <& ®ieli &lfear «149 Optiker und
Innsbruck , Maria ThcresienStrasse Nr.

(gegenüber dem Landhaus ) .
Engros -Lager für Schulen und Wiederverkäufer.

IgÜgT* Reparaturen scimell , billig and dauerhaft.

Mechaniker,
38

64 — 2jl

linciilmlf 1111̂ ! | BiicJiIialtng l
Einfache, doppelte und amerikanische Buchhaltung(auch Hotel- jg j . Handelsbuchsührung und Buchhaltung für alle Gewerbe) Handelskorre-
pondenz, Wechsellehre, kausmänn. Rechnen, Stenographie
und Maschinschreiben lehrt gegen mäßiges Honorar ein
tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit.

Fachlehrer
Maximilianstraße 3

Kckc Adamgasse(neneKAter8ä«!er(

Aedeutende

Min - li. MWWfSibÄ
■in Wien sucht für Nordtirol einen ge¬
eigneten, lüchligen Vertreter. Offerte
mit Referenzen erbeten unter „Ver¬
tretung Nordtirol 12(>6" an die Ver¬
waltung dieses Blattes. 212
XSOOOOOOQOOOOOOOdg

6M 2U5
mit einigen Fremdenzimmern, schönem Schankgarten,
gröeßrer Oekonomie, schöner Waldung, alles beim
Haus, preiswert zu verkaufen . Näheres bem
.Ächützenwirt" lm Volderwald bei Hall. -«̂ 26.3i3

Bei der Firma Julius Bauer,
Marktgraben %, habe ich sehr
oübsche Stoff -Neste gesehen.
Bdle kaufe mir einige. Dieselben
sind gut verwendbar und enorm

billig ! d5663-3l3

Verdienst ,6ö—52 2

2 bis 4 Kronen täglich und ständig durch Übernahme
leichter Strickereien im eigenen Heim . Nur meine
Schnellstrickmasch.ne „P at e nt heb el ' hat bewährte
Stahlschlösser , strickt verläßlich Strumpf , Mode - und
Sportartikel . Vorkenntnisse nicht nötig . Unterricht
gratis . Entfernung kein Hindernis . Anschaffungskosten
gering . Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz . Prospekte kostenfrei.
Unternehmen zur Förderung von Hausarbeft , handels-
gerichtlich protokolliert . Karl Wolf,  Wien , Maria-1/1 —» tilrinu** Gniritftwrn  ftKliöft

Nigrln (Fernolendt)
ist die beste Schmh Cr ^me.

Sie erhält das ^ eder daueryaft und gibt den
schönsten Htau ;.

. ■■■ ■■■ Ueberall erhältlich.

St. Iernolendt, Wien
k. u. k. Hoflieferant Fabrik gegründ. 1832

Möbel auf Maten
nach jeder Station liefert

die k . u . k . ISof - Hobel -Fabrik
C. W. Skuliersky, Koniggräti
Prosp. franko. Per Bar und Wiederverkäufne
211 besonders güstige Preisa. 5852-17

Hotel FuchsWien,XV
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).

Neu renoviert, und mit modernstem Komfort ausgestattet:
altrenommiertesRestaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizungin allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Hause, ebenso Wasaerkuren unter ärztl . Leitung. —
Auto-Garage. Memricfa ix. Karl Mayer . 884-26-12

tEriumpb•Sparhorde
in allen Grössen und Ausstattungen

Triumph -Werke , Herd- und Ofen Fabriken
Ges. m. b. H. 64- 18-11

Wels, ’öherästerreich.

Miste Wmisliie Bettfederu
nur neue, bewährte Qualitäten, 5 Kilo graue'
geschliffeneK 9 60, K 12'—, bessereK 15.—»
weiße, daunenweicheK 24*- -, bessereK 30

schneeweiße, hochfeineK 36.—, K 42.—.
Versand franko und zollfrei gegen Nach¬
nahme. Umtausch gegen Portovergütung ge¬

stattet. 307- 014
mmm

D. Schnurmacher, Taus 656, Böhmen.
Am sichersten und besten wählt man nach der illustrierten
Preisliste nebst Muster von Bettfedern und Bettstoffen,

welche gerne gratis und portofrei zugesandt werden.
Preisangabe für »federnprobenerwünscht.

I. Züricher

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
er Schweiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtigen Chauffeuren ausgebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübungen mit Wagen
bis zu 40 HP. Prospekte und Bedingungen kosten¬
los durch die Direktion Ed . Walker » Gläruisch-
straße 30- 34, Zürich II. 129—0s33

Stellenvermittlung gratis.

Butter und Gier
li fere stets zu den billigsten Tagespreisen. Stein»
mavr & Prinz » Butter- und Eier-Engros, in
Wels » Oberösterreich._J1182 *0[13

fallen Ihnendie Haareaus, habenSie Schuppen,
trockenenHaarboden, lästiges Jucken der Kopfhaut,

VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS £

ANAD0 LINE
AHTSSSPTISCHES KOPF WAS SEB ’

von CLERMONT Sa E . FOtJET ä Gendve.
Auch für Kinder sehr zu empfehlen.

VERXAUFINALLENCOIFFEUR- U. PARFÜMERlEGBSCHiFTSN-



Jfdreffeiilaff der Jitüi&mcter Nachrichten".
Wvscheint wöchentlich L mal «LS Bezttgsq-tteLlen-Werzeichnisempfehlenswerter Firmer» vo« Innsbruck und Umgebung.

Mir bitten um Beachtung bei Bedarf!

Aatiqaitäten
Gebrüder Colli,
F « ch«, Museumstraße S-

Ao ^ f J& and,  LandhauSstrahe 7.

Rudolf,
straße 6.

TatttCt , Müllerstr . 7 u- Mrinhartstr . 16.

Ap «»tliekeß
Apotheke z. Andr . Hofer , U. Hoferstr.
Tiroler Adler -Ap otheke , Museumftr .18.
Anna -Apotheke , Mari « Theresir «strahe4.
H . Meiser , Hoff,,Gtsdt «p»th . b.gvld.Dachl.

Ausstellung
Kunst »Wewerbe *AnsOeR « ng Tiroler

Erzeugnisse . Aeiutzartsiraßs 14.
AutOrnoBlle
M . Holzhammer , Kammerlft ., Erlerftr . 16.
Avitovermietung
Franr Ludwig , AntoBerMietAng , Chauf¬

feurschule, Ausbildung vor Herreefehrrru
u«d Berufs -- Chauffeure «, UaiLerfiMS-
ftraße 7. Tele - hon 34b . _ _

BaMken
Anglo -Oesterr . Bank , M . Theresienstr.
EentralbanS d. deutschen Sparkassen

Zweiganftalt Innsbruck , Landhausstraße
Nr . 10, Ecke Margarethenplatz . Durch-
sührung aller Bankgeschäfte.

Oesterr . Credit -Anstalt , Filiale Maria
Theresienstraße 36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank - Verein , Filiale Inns-
druck, Museumstraße 6. Besorgung aller
bankgeschäftlichen Transaktionen.

Bankgescliftft
Innsbrucker Bank - u . Wechflerhaus

Wenzel Tschörner , vis -u-vis dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Mer <»Niederlage
Al . Mora , Ändr . Hoferstr . 42, Biernieder«

läge Fohrenburg u . Sauerbrnnn Klösterle.
A . v . Guggenberg , Museumstr .33 , Tel . 11,

Pilsner Münchner -Starkenberger -Bier , Ab¬
gabe in Flasch, u . Fass. Kostenfrei ms Hans.

Franz J . Hentschcl , Jnnrain 25, Tel . 183,
Zipferbier u.KrondorferSauerbrunn -Depot.

MlAi2MGrLAV8 « Ä äft
Kurt Brummer , Erlerstraße 16.
L . Pristinger , Pfarrgaffe 3, Grabkränze,

Het - u. Vasenblumen rc. ^ ^ ,
Betty Pittner,LNoL
VontIons n . Chocokden
Rudolf Daler,
V Riggenmann , Ä. !'

lieseran t , Herzog Friedrichstraße Nr . 36.

Mr SÜLL Wraterlallen
Peter Fröhlich , Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie Museumstraße 31.
Gutmann & SchwingShackl , I . Preuß.

Kohlen- «. LokSkvntor, Fuggerg . 1, Tel . 282.
Joh . Löchler , Jnnstraße 2, Tel . 2063,

Büudelholr , Kohlen und Kartoffeln.
Georg 4>rail . Holz u . Sohlen , Jnnftraße 83.
Bnchbinder
M . Sachs , Kammerlieferant Sr . k. u . k.

Hoheit Erzherzog Eugen , Pfarrgaffe 1.
A . Schwab Stiftgaffe 3, Tel . 379.
€af <6 imd Konditorei
LKugler , Maximilianstr . 25, vio-L-vis Post,
flt . MnndingS Frühstücksstude Kiebachg. 16.
tzafL Phil . Welfer , EckeMüller -Templstr.
Lambert Ströbele , Andreas Hoferstr . 34.

Odem . Putzerei n . Färberei
Anton Baigar , Amchstraße 10.
Dame e -Modewaren
Franz Gngl , Jnnrain vio-L-vis Fleischbank.

Th . Ferchringer -Popp,
M . Theresienstr . 24, Spezialhaus größten
Stile - f. Damen - u .Kinderkonfekt., Blusen rc.

Josef Gertler , *Ä' n
Josef Maily , Andreas Hoferstraße 12.
Ed . Thomma , Museumstraße 22.

Damen - n. MerrentriHenr
Gruft Bergmann , Rudolfstrsße 4.
Jak . Ferfchl , Meinbartstr . 16 (HotelKreid ).
Leopold Weinzettl , Landhausstraße 10.
L . Maschek , Puppenklinik , A. Hoferstr . 36.
F . Zimmerer , Kammerrriseur , Erlerstr . 6.

ürogen, Vaterial-u,ParlMarsn
Bären -Drogerie Jos . Frisee,Burggrab .17.
Theodor Frank , Herzog Friedrichstr . 29.
H . Kurth , Farbwaren , Heilig Geiststraße 4.
Fr . Schmid As., Kammerlft -, Museumstr . 1.
MTschurtschenthaLee , H.Friedrichstr -3S
K udw . Tachcz y , „ZurHyqiea " , Anichstr. 6.

M  t nrakimi ugsgesel &tift
Wilh . Beruhart , Kammerlief ., Musemn-

strche 19. Rahme «, Bilder u. Pergolderrs.M5 GsLter§ KrrZoldor, »»rSsopoldßr.7.

Elektr , Installation.
Hopffer $  Reinhardt

Andreas Hvferstraße Nr . 1 und Maria
Therefienstr . 38, gegenüber dem Sandhaus.

© • SeLtele X L . Schmidt Hl.Geistftr . »
Fahrräder und Nähmaschinen
Theod . Frankh« ^
Jos . Feichtinger , WL
R - - - - - *■L^ . Holzhammer , Kammerlft .. Erlerstr . 16-
Z. KanfMann , Ofenhandlg ., Karltzraße 6.

feJaianteris - n. Spielwaren
A - Demetz , Pfarrgaffe 1.
V . Fürrntter , Herzog Friedrichstrabe 12.
H . Hofmann , Drechsler , H. Friednchstr . 31.
Max KeLlermann , Gold . Dachl -Gedäude.

Alois Singer , %**t a
Spieal 's
«las - and Forzellanwaren

Kammerlieferant , Tele-
M . Phon 260 . Marktgr . 21.

C. Kerbler,
A . Äeikermoser,Nii 7>vm
Jos . Meqnemer , A. Hoferstr ., T . 2081 >1I.

i.mfE ^SPEmv̂S ^ T
Kolonialwarenu. Delikatessen
* . W . « «tsch , Annsti - ß- 42 . Tel . S083/IV,

Flaschenbier , Wein und Epezereiwaren.
Joh . HandL , Seiler - u. Kirchq. 12, Tel . 88.

^oh.Sa»d!cchner?ALn 'AÄ»:
Josef Hölzl , Andreas Hoferstrahe 40.
Karl Kaezowskh , Kar ! Lndwigplatz 10.
Anton Mitschka , Maria Theresienstraße

Rr . 7, Filiale : Tlaudiaplatz Nr . 2.
(Daselbst Meint 's Kaffeeniederlage.

« . Pafsamani , “Ä"
Wilh .Pirchl , l  u. k. Hofl., Museumstraße 7.

Jos . Riedl , uultA* 1™1*'
Hans Schärmer, «nichstraße 13.
Ferd .LfchonerNchf .,Marktgr . 27,Tel .192.

foh . Wille , B . Hoferstr . 10, Tel . 208011V.

Krank enpflegeartikd
Al . Danner , k. k. Kammerlies .. Anichstr. 7.
Josef MtatteS , Maria Theresienstr . 51.
A . Schlumprecht . Anichstr. 4, T . 2013 >IV.
Ludw . Tachery , „ZurHygiea ",Anichstr . 6.
Urthaler Maper , Bürgerstratze 7.
Lehrmittel
Urthaler X Mäher , Bürgerstraße 7,

Laboratorien -Einrichtungeu. _

€röM»  n . Silberwaren
Josef Ghrochetti , Leopoldstr . 24, Reu-

arbeiten und Reparaturen schön und billig.
Hans Dnftner , Burggraden 23.
Elsa Duftner , Herzog Friedrichstraße 6. !
Fuchs , Museumstraße Nr . 6.
Josef Ghedina , Herzog Friedrichstr . 10.
P . Ladftädter M Co . , Burg graben 4.
Mar . Lettner , Kammerlft .. M .Th .-Str .37.
Franz Lutschonnigg , Margarethenplatz

Nr . 2. Tiroler Spezialitäten ^_

ILoden u . Sportartikel
Anton Jnnerebuer,

Burggraben Nr . 11, eigene Maßabteilung.
Alois Witting , Maria Theresienstr . 39.

Cterberei u. Lederliandlung
Franz Damiani , Riesengasse 11. Beste

Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Döllenklee , t'eopoldstraße 55.
€*nmmiwaren
Alois Danrrer , Kammerlief ., Amchstraße 7.
A . SchlnmLrrecht , Anichstr. 4 , T -2013,1V.
L -udw . Lacyezh , „ZurHygiea " , Anichstr. 6.

M  ansdialtiäm ^ sartike!
C . Kerbler , Laudhausstr . 4, Schöpfstr . 15.

Jul . Pitscheider,
Spezialgeschäft für Haus - u. Küchengeräte.

Jos . Negnemer , A. Hoferstr ., Tel . 2081,II.
J .Strele , Korb- u .Kinderwag ., M .Theres .21.

Merren -Massgeschäft
W . Crhal , M . Theresienstr . 37, im Hofe.
B . Kluibenschedl , Karl Lndwigsplay 10.
Leonhard Mestner , Müllerstraßc 21.

§.Pechanda,Leopoldstr.36,Filiale Jgls.akod . Nebernik , Fallmerayerstraße 6.
Merresi - Konfekts oia

Sal . Baum , Herzog Friedrichstraße 22.

Carl Frankld »Co.,W
größtes und vornehmstes Spezial ^aus für
moderne Herren - und Knaben -Bekleidung.

Zum Matrosen ^ 'HauS - ^ str . 4.

Ändw. Schirmer,
Kleiderhaus z. Touristen , Mufeumstr .12.

M -S2' Klf8kl « LtlGr'
Julius Bauer. Marktgraben 7.
Serren -Modewarea
Josef Gertler,
S . Graubart , Museumstraße 8.
Josef Mailt », Andreas Hoscrstraße 12.
efr **i4* Burggraben 27, Hut-

u . Mode-Spezialgesch.

Marie Mayr,VÄ 'LL
Ed - Thomma , Museumstraße 22._
Sfiite und Mützen
I . C Souezek , Burggraben 5, Spezial-

Hut - und Uniformierungsgeschäft.
Softe Sturm , Andreas Hoferstraße 9.
Man dselmlte
MSchubert,' M . Theresienstr .34.
Gasdiöfe
Gafthans Krone , A. Nöbl , Leopoldstr .48.

Schöner , schattiger Garten , bürgerl . Küche.
Gasthaus Sreuhaus , Innsbruck , Leopold-

str. 42. Schöner Schankyarten . Ueberetscher
Weine . Faß - u . Flaschenbier . Fremdenzim.

.Kaü *ee « Ii © s ter ei
Joh . Wille . A. Hoferstr . 10, Tel . 2080,1V.

^  Kiebachgassc Nr. 15,
<%§ & b  MteHi , Telephon 76, Sroß-

rösterei, gebr . Kaffees ov groa u . en dotaH
Zmatobel ' r kmm»  s - ichstrgßr 4.

Mal - u.  i ^ eiclienrequisiten
Hans Biendl , Landhausstraße Nr . 6.
L . Meurauter ' s Ikfg . , H.Friedrichstr . 21.
Manntaktnr -, Kura «,

Weiss - u, "WoMwaren
fft» Dirnbaumer , Strickerei, Leopoldstr.27.

8.  Frendmfels &  Es . . ZtTl
Anton Kogler, Museumstraße 6.
P . Navanelli , Wäsche, Karlftraße 14.
Stiaftnh X Schiestnger, Anichstraße4.
Ed . Thomma , Museumstraße 22.
§2LI>«!

VRöbeffohrlk  4 ® ,
tJTlichäef‘Bmfl

Ünnsbruck
Cinfacfie und vornehme

«sfr Ginricfyfunqsfcun/l.«b
(Verücrv/sroume :Cflnichftrvßc . 7'*

cTabrifc:^ra dfe rftraße6p.
jGagerpfofi,:ZHmrafcjrßraß  S.

Möbelhaus Karl Fuchs <& Bruder,
Erlerstraße Nr . 5.

I. rischltr - Produttidgknossenschast

Möbelhaus , n$ZtT'
(Vtusikaiienu.Musikinstrumente
Anton Aubitsch, St
Johann Groß,
L. Ikeurauters Nchf., H.Friedrichstr. 21.
F. L. Nobitschek. L—
^Kefen und Werde
Engels X Co .» Jnnrain 18, «eb. Bierwastl,

Kachl-, Dauerbrand ', Irische -, Emailöfen rc.

Al .Fankhanser,
m  A4 Südbahnstraße 10,

«Nklgl , Dauerbrandöfen.
E Leopoldstraße Nr . 12.

SAU « pp , Telephon Nr . 254.

Optiker

Hopffer Ä Reinhardt
M . Theresienstr . 38, geqenüb ^d. Landhaus.

F . Miller , Landhans-
I a größtes und leistungs-
B. , Spezialgeschäft.

Papier - u. ^ ciireibwaren
Jtggle , Buchbinderei. Burggraben 6.

Vinzenz Mnftner, Anichstraße 8.
L. Neuranter's ILchf., H.Friedrichstr.21.
U . Schiechtl , Marktgraben 14, auch Galant.
Sprenger ' s Nachfolgerin , And . Hoferstr. 1.

F . Tscboner jua,, ZmZu.
Photographenu. Photoartikel
Jul . Schär , Kammerphot ., M .Lher .' Str 27.
Atelier Tiroler Adler . Dürgerstr . 13.
„Zech " , Inh . A. BaÄarin , Hl . Geiststr . 4.

F . Miller , äaudhansstr . 1a,
Moderne Cameras , alle Bedarfsartikel,
stets frischeste Platten und Papiere.

Photo -Zentrale Fritz Gratl , Burggrabev.
Ludw . Tachezt », , Z«r Hhgiea ", Anichstr. q.

Parfümerienu. Toifetteartikel
Ernst Bergmann, Rudolfstraße 4.
F . SchmidNfg -, Kammerlief ., Museumstr . 1.
Ludw. Tachezt», „ZurHygiea", Anichstr.S.
Fekwareu
m  r . r. HoftSrschner,

H. Friedrichstr . 32.
Fo §amenteur
Karl Mendel , Marktqraben 27
Mealr täte u Bureau
Ant . 0 . Guggenberg , MusevMstrsKe 38,

Kauf u. Verkauf von Hänsln , Gefch- fdm,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehay.

MeiKeartikGl
Theodor Sattler , Karlstraße 14.
BclmliwareE

Marktgraben Rr . 19,
♦ Telephon Nr . 240.

Alfred Fränkel , C»« .. Gef., LondhanSftr .7.

S . Graubart,
A . Oberhammer,
Julius Pasch,

Bozen , Defreggerstraße 2.
L . Schöpf , Schuhmacher , Jnnrain 23.
Anton Witzani , jkiebachgaffe 10.

Sämerei und Vogelfutter

Alfons Flory,
^eilerwaren
J .Putzenbacher , Mariahilf 30, Kiebackg.4.

Sch aufen ster •EmricktuugeB
Franz Kirschner ' s Sohn , Kiebachgaffs

Nr . 10, Telephon 2111/lV.
8ekrei ^ nra8eLLinen
A . v . Guggenberg , Museumstraße 33.

Nost-Monarch -Stoewer mit sichtb. Schrift,
Bureauarrikel . Schreibmaschinen ' Schule.

M . Holzhammer , Kammerlft ., Erlerstr . 15.

F . Tschoner,sW.̂ VL
tz»tauLpiKiier-
Gust . Marr , Graveur , M . Theresienstr . M.

Stletlerelvn Handarbeiten
« » na Klotz , « »ichstr- ie Nr . 19, *ju$

Schnr'.rstich und Soutache - Stickerei.
Stöcke und Schirme
Angelo Zanetta , Maria Theresienstr . LK.

^praeklekranstalt
Berlitz School , Landhausstraße Rr . 1,

(Liftj . Englisch, Französisch, Italienisch.
Russisch, Deutsch rc. Prospekte, - robe^
lektion gratis . UebersetzungS-Burea « .

§piritEOsen
Brüder Dubskt», Likör- mtdEsfiafabrik,

Hl . Geiststr . 2, ZweigzeschSft KiebachgaffeS.
S . Schindler , Fruchtfaftprefferei u. Likör-

fabrik, Andr . Hoferstr . 13 u. Kiebachgaffe 4.

lapeteu und JLinoieuua
Ludwig Melzer , M . Theresienstraße 57.
A . Schlumprecht , Anichstr. 4, T . 2013flV.

Tapezierer u. Ikekorateur
E . A . Hentschel , Bürgerstraße 20.
Ludwig Melzer , M . Theresienstraße 57.

Teppiche und Decken
Haggi Giorgio Aidinpan ' s Doh « ,

Museumstraße 19, Spezialhaus echt orie»-
talischer Teppiche und Vorhänge.

PH. Haas &e 'ötßt, Ŝ ‘T
Anton Koqlrr , Muse«mftratz- 6 _

Statt} Urban, Ph»t«»rt!kl,g«iKt»ß«31.

Trödler
ohann Frank , LiebeneggAraße 8 ».
). Unterladstätter .TöUn -, TckeBürgrrstr.

Uhrmacher
Max Frick , Leopoldstraße Nr . 27.
Fuchs , Museumstraße 6.
Max Hintze , Kammerlief ., Bürgerstr . 24.
P . Ladstädter &  Co . , Burggraben 4.
Mar . Leitner , Kammerlft ., M .Th .-Str . 37.
Carl Oberherzog , Seilergaffe Nr . 17.
^ >aul Wirstch , Museumstraße 1.

W äsche -Ausstattungen
und ISettfedern

Franz Engl , Janrain vis-ä-ri ., Fleischbank.
M . Fischer , Marimilianstraße 31.
I . A . Lily Groß , Burggraben Nr . 29.

Spezialität : Brautausstattungen.
Marie Mayr , Maria Theresienstraße 58
Maria Nichter , Marktgraben 13.

Wemhandlung
F .Kerber , Mariahilf 36, Brmrtwein u . Käse,
Anton Mitschka , Maria Theresienstr . 7.
L . Pafsamani , Maximrlianstraße 29.

Helm Pirckl,k.u.k.HssweinhaydluW.
4 s & « 3ift#



Sette 30 . Nr . 218. Innsbrucker Nachrichten Damstag den 23 . September 1911.

s
vr . ri -ONIAU VIEL.

beehrt sich anzuzeigen , dass er seine

Advokaturskanzlei
m

Innsbruck, Karlstrasse 12, ersten Stock links
eröffnet hat.

19579

Ein vaterländisches JLiederwei 'k.

BLATTL -LIÜDER.
Nach Wort und Weise verfaßt von dem Tiroler

I Bauerndichter Christian Blattl aus Fieberbrunn.
Mit einem Anhang : Blattl ’s Lieblingsheder fremden

Ursprungs. 15209—615
| Bearbeitet v. Prof. Dr. Josef Pommer . Preis K 4.-.

Verlag von Georg Blattl, Saalfelden. 1910.
Buchhändlerischer Vertrieb durch Adolf Robischek,
k. u. k. Hofmusikalienhändl.r in Wien I., Graben 14.

In Innsbruck  erhältlich in der
| Wagner ’schen Universitäts- u. Verlagsbuchhand¬

lung. Museumstrasse 4, und
E. Lorenz (Neurauter ), Musikalienhandlung.
Glänzende faclisnännische Urteile.

r
Sie sind der Feind
Ihres eigenen Geldes, wenn Sie fertigen Rum, Alt¬
vater -Likör, Allasch - Kümmel etc. kaufen. Mit
meinen vorzüglichen Essenzen bereiten Sie ohne
jede Mühe die feinsten Liköre für das halbe Geld.

1 Flasche genügend für 5 Liter la Rum, 3 Liter
fst. Altvater, 3 Liter fst. Allaschkümmel samt ge¬
nauer Gebrauchsanweisung nur K 1-20, alle drei
Flaschen zusammennur K 3 —. Einzelne Flaschen
nur gegen Voreinsendung des Betrages, auch in
Briefmarken, von drei Flaschen an auch per Nach¬
nahme franko jeder Poststation.

llitscfmuftim , Essenzen-Erzeugung
Hampoletz i . B . 63.

Tausende Anerkennungs-Schreiben. 307-612

Glotze Auswahl
in

billigstenu. feinsten.

Binder -
Betten

empfiehlt

Zwei 24|40 PS. Wenz-Wagen ä 6000 K
Ein 24;50 PS. WocheL-SchneiderL 5000 K
Ein 17|30 PS. Aenz-Wagen ä 3200 K

mit diversen Karosserien  sind komplett zu verkaufen. 139—2i2
Näheres: GarageK. Aopp k §o ., Wünchen, Schleißheimerstraße6—8.

Soeben erschienen
und zu beziehen'durch den Verlag Karl Redlich,
Innsbruck, Landhausstraße 8:

I. Teil  von Pros. Dück, Innsbruck.  3 . ver.
beflerte Auflage(4. bis5. Tausend). Preis
30 Heller. Wiederverkäufer Rabatt.

Von demselben Verfassr : Ktensgrapdledelte
„ZelvMMe", II. Teil,  sowie „Sigel un<* M-
KiNLMlgen" der Gabelsberger Stenographie. Preis
12 Heller. , 3j3

Ar Sedmüsf in Her «iSÄtt
(an fl, mit seinem gesamten Gutsbestande, enthaltend
Herrschaftsvilla, Bauernhaus mit Stall und Stadel,
3 Hektar 35 Ar Wiesen mit vielen Obstbäumen im
besten Ertrag, 3 Hektar 15 Ar Weingarten ein¬
schließlich einer Kalvillanlage, über4 Hektar Auen
und Waldungen, gelangt zum freihändigen Ver¬
kaufe. Ernstlich Kauflustige(Vermittler ausge¬
schlossen) wollen sich an Dr. Otto von Sölder, Ad¬
vokaten in Meran, wenden, bei welchem die Unter¬
lagen über den Gutsbestand, die Kaufsbedingungen
einzusehen sind und Auskünste erteilt werden.

1269—212

von Landwirtschaften, KeaMäten
und Geschäften

aller Art finden rafchen Erfolg ohne Ver¬
mittlungsgebühr bei dem im In- u. Auslande

verbreitetstenchristlichen Fachblatte

„W. Wr. cheneral-Anzeiger"
Wien , I., Wollzeile Nr . 3.

Telephon (interurb.) Nr. 5493.
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von
Realitäten- und Gesäwftsbesitzern, Bürgermeister¬
ämtern und Sladtgemeindenfür erzielte Erfolge. —
Ans Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen
Beamten. — Probenummern unter Bezugnahme auf

d. Bl. gratis. _ .133 -26j25

la Portland- und Roman-
Cement ,,05M!“

: s Baugip ^ Steinzeugrohre : :
Dachpappe , IllnseB etc. sowie

Eimstdiidger und Thomasmeh 1
liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz, Innsbruck
Andreas Eoferstrasse 36.

i i
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MmiI iviusqp Ŵ 9?ß „Lusmhsu ßunnuviU3̂ 3p ashoW"

•ioa s)W
daq  ßn ;tzj ,,lZuouM ivvH Ui3 tzou iM usnvq vjM"

„Dveucpjn? h)ou quij iig"
^muo ivmsqpW 3p;iocu;uv qmj tzveohijn? iM psW"

•Uv;pvE sßiqpqsßun 13-q 3pvl^
„^100 quv;ßu§) usßsß (p\dl$  I tyiu  IM U3hsß iUNIVFZ"

'U3F Uii ßv̂ 13A3H
-;u.M3ß usßunF Ulsq uoo uohij 13 3Mh Zvq tU3M3ilK

U3Ui3j3̂ nvz ;snßM 'jsuhij 3ßun̂ 13g Lusqpm n? gppiu 13p
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Der Sekretär war noch imnrer nicht eingeschlafen. Man
(brachte die erste Post. Der Mnister durchwuhlte sie. Nichts
war darunter , was über das Schicksal des nach Thule mt*
sandten Geschwaders Aufschluß gab. Die Morgensonne griff
an die Fenster, London war nebelfrei.

Plötzlich tickte der Schreiber nrehrmals schnell hinterein¬
ander. Der Sekretär war mit einem Satz auf den Füßen und
stürzte an den Schreibtisch.

„Hier St . Mary . Unbekannter eben gemeldet. Ich stelle
die Verbindung her."

Der Beamte auf St . M>ary verband den Relais des draht¬
losen Empfängers mit der Leitung, die ins Kriegsministerium
führte, und trat zurück. Wer er blieb in dem Stationsraume,
UM das Arbeiten der Apparate überwachen zu können. Und
er hörte, ohne es hören zu wollen, an dem Ticken des Rs-
kaishebels, was der Kriegsminister mit dem Unbekannten ver-
Kandelte.

Zitternd beugte sich der Minister über den Apparat , auf
dessen polierten Miessingteilen der Glanz der Morgensonne lag.
Der Sekretär buchstabierte den Papierstveifen herunter.

„An den Kriegsminister in London. „Atrim" und „Mon-
prouth" vor Thule vernichtet. „Triumph " kommt als Wrack
tzUrück. V. Repetieren."

„Sie sind mit dem Kriegsminister 'direkt verbunden. Er
will mit Ihnen unterhandeln ."

„Das ist mir lieb. Sie erklären sich für besiegt?^
„Welches sind Ihre Bedingungen?"
„Sie geben Thule auf."
„Ist bewilligt. Welcher Macht dienen Sie ?"
„Nur mir selbst."
„Was bezwecken Sie ?"
„Die Aufrichtung des Weltfriedens."
„Das ist auch unser Ziel. Weshalb bekämpfenSie uns ?"
„Um die Menschheit zu befreien. Sie rüsten Ihre Flotte

qb, sammeln alle Schiffe auf der Reede von Portland , wo
ich sie in einer Nacht vernichten werde. Für jeden Manm
der dabei zugrunde geht, werde ich von Ihnen Rechenschaft
Ordern ."

„Dann ist England schutzlos seinen Feinden ausgeliefer̂ l
,-Jich werde es in Schutz nehmen̂ "

Beilage z« den „AnnsL-errckxr MachriHtep̂.
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Die beiden anderen wiederholten den Angriffsbefehl.
„Ich gebe den ersten Schuß ab. Sobald ihr eure Stek-

Ümngen eingenommen habt, meldet ihr euch. Halt !"
Fünfzehnhundert Mieter über dem Meere standen die drei

Fahrzeuge in Flankenlinie. Die Propeller , von den Mkumula-
toren getrieben, fächelten leise gegen den schwachen Luftzug an,
der sie nach Nordwest abtreiben wollte.

Waldemar Quint schaltete die große Induktionsspule des
Senders in den Stromkreis ein. Dann faßte er den Taster.

„Sie werden sofort ankeraufgehen und nach Plymouth zu-
xückkehren. V,"

Eine Minute später hatte der Kommandant des „ Triumph"
dieses Telegramm in der Hand,

Der Feind war da!
„Klar zum Gefecht! Schotten dicht!" kommandierte er,

dhne zu zittern. Jetzt kam der Kampf. Die furchtbare Zeit des
Wartens war vorbei. Er raffte sich auf. Die Müdigkeit fiel
von ihm ab. Raketensignale und F lackerfeuer verschiedener Farbe
flammten auf dem Heck des Flaggschiffes auf. Sie wurden von
den beiden Kreuzern wiederholt.

„Klar zum Gefecht! Schotten dicht!"
Fünf neue Riesenaugen taten sich auf, eine Lichtflut er¬

goß sich über den Horizontkreis bis an die Wolken, die auf
ihm lagerten,

Wehe dem Feind, der sich blicken ließ ! Zweitausend und
mehr Menschenaugen gierten nach ihm, und hundert schwarze
Geschützschlünde lauerten ihm auf, um ihm den verderbliche
Eisenhagel entgegenzuspeien.

Aber der Feind ließ sich nicht blicken. Eine halbe Stunde
dauerte es. Die spähenden Aügen erlahmten vor den Kckew-
den Lichtwogen, welche lautlos und hastig über die Wellen
(sprangen.

Waldemar Quint stand mit dem kleinen Fahrzeug genau
Wer dem „ Triumph ". Er ließ das dünne Zieltau in den
fersten Schlot hinein. Niemand auf dem Schiffe hörte das
Anschlägen des Eisenstückes, mit dem das Tau am unteren Ende
beschwert war, auch nicht die Matrosen, die in der BormarV
hinter den Revolverkanonen standen.

Gleich daraus meldeten der Alte und der Kapitän, dgß
fte ihre Stellungen eingenommen hatten. Waldemar QM 't

Kwald Gerhard Der Herr der£»& 11
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-qro ĝ tpvu uapaM ;raqunh Ziq tzyj arq JzuvK raq jnv uatznvrqj
pam tzvj sa 'rvqUpij ; tpiu ivai  jji (pj§ßunjjamraK ahajmstz
ßv(§ -uahaiSuouvq ;ßipahaqun uh; tzap ;mn^ .ivmaqpgx

„'uammozmiah haou ;qnvhraqu rr<u
uuaM 'miah a;6aijaA Zlv uammoz pgx " 'ap.apv;j atziaröiuW
uaröiuiaaaa iarq aaq uatzriag Kvq aammr lpou maq uoq ^ pvigß
Zauiäj patz Zjnv a;a;naq qun ra ;hvjaq „jrarunrah aöövM"

-aHnm uajjv;qia pvluoiup §aq ;o ß̂ aöpn;q Zvq maq
raq 'nvM 3qua;tzna; 'apah Zalaiq ^ iu;tz>vqaA Zui jai; aqrvg
aiq h)ij a;8vr>t ra qup -raqnurh ;uvquvmmo.I raq a;nvtz>j
"qahrj Nivmroq mvjöuv; „hqmmrT " raq tzrj M ÜrZ -rapn
-rah ua-öaiM aiq jnv Sjo;j aßiapüjj aßßnjg anvzqpah 3i&

'pnrnS ra tzai; q;aj
-U3loB urZ '33S>m a;oaK uaqiaq raq ctctaztpZ) Mi „hchmnir̂ ^

— 891  —

— 162  —

mttfpn sechs Sprengpatronen und hing sie an das Gleittau .'
Aber seine Hand zitterte . War es nötig , siebenhundert unschul¬
dige Wenschen in den Tod zu schicken ! Genügte es nicht , dieses
l^ getüm unschädlich zu machen , ohne so viele zu opfern?
Nur zwei blieben an der Drahtschlinge . Dann hob er das
Gleittau aus dem Schlot heraus und senkte es zwischen die
beiden Geschütztürme auf Steuerbordseite . Lange und vorsichtig
visierte er durchs Glas , das er am Gondelbord angeschraubt
hatte und ließ die beiden Patronen hinuntergleiten.

Drei mächtige Detonationen , eine immer stärker als die
andere , ertönten kurz hintereinander . Die beiden Kreuzer wur¬
den von innen aufgerissen.

Das war der Feind , der unsrastbare Femd , gegen den es
weder Angriff , noch Verteidigung gab ! Ter Kommandant
Durde .lang aufs Deck hingeschleudert , wo er besinnungslos
liegen blieb . „ Antrim " und „ Mlonmoutl/ ' sanken sofort . Der
Alte und der Kapitän hatten besser gezielt , als Waldemar Quint.
Denn das Flaggschiff hielt sich über Wasser . Mittschiffs Steuer¬
bord hatte ein Riesenleck , durch das sich in Strömen die
Salzflut drängte . Die Maschinenräume liefen voll . Dann staute
sich der Strom . Bis an die Ankerklüsen war der „ Triumph"
eingesunken . Er war ein hilfloses Wrack.

Tie beiden Ozeanboote schossen sofort zu den Kreuzern
hinüber und konnten noch sieben M >ann auffischen . Tann
drängten sie sich ängstlich an das Schlachtschiff , als wollten sie
bei ihm Hilfe suchen.

Am Morgen erwachte der Kommandant aus seiner Betäu¬
bung . Der Feind war fort . Er war wenigstens großmütig,
dieser heimliche , heimtückische Feind!

Ter Kommandant untersuchte das Leck. Es konnte nur
ein Torpedotrefser sein . Jetzt zweifelte er nicht mehr daran,
daß es eine submarine Flotte war , die ihn in der Nacht
überfallen hatte . Die Schottenwände hielten dicht . Er gab
sofort den Befehl , das Schiff zu entlasten . Die Geschütze wur¬
den über Bord geworfen . Bojen bezeichneten die Stellen,
wo man sie wieder emporziehen konnte . Masten und Schlote
wurden dicht über Deck gekappt , die Munitionsräume entleert,
die Wassertanks von den beiden Ozeanbooten lenzgepumpt . ßluch
die Ankerketten mußte man ilipen . Nach zwei Tagen stach der
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„Es wäre das erstemal , daß England sich für besiegt
erklärte . Der Feind , dem man Thule überläßt , wird sich nicht
damit begnügen . Er muß vernichtet werden , sonst ist England
in einem Jahre ein Wrack ."

„Vernichten Sie einen Feind , den Sie nicht sehen !" schjrie
der Minister . „ Vernichten Sie ihn immerhin . Ich bringe das
Kunststück nicht fertig . Ich werde mit ihm unterhandeln . Ich
werde um seine Bedingungen bitten . Auf der Stelle ."

„Wen wollen Sie bitten ? "
„Sie werden mich sofort mit St . Mary verbinden ! Er

hat sich schon zweimal dort angemeldet . Er wird es wie¬
der tun ."

„Unser Bureau ist direkt mit St . Mary verbunden ."
„Nein ! Hier auf meinem Schreibtisch will ich den Apparat

haben . Suchen Sie einen zuverlässigen Telegraphisten ."
„Ich werde es selbst übernehmen ."
„Umso besser ! Mer die Sache muß sofort in Angriff

genommen werden . Teilen Sie der Station St . Mary mit,
daß mein Apparat eingeschaltet wird , sobald sich der Unbe-
,kannte meldet ."

Der Sekretär eilte hinaus.
Zwei Stunden später stand auf dem Schreibtisch des Muß-

sters ein einfacher Telegraphenapparat mit Taster , Schreiber
und Relais . Der Sekretär blieb dabei sitzen und probierte . Es
antwortete St . Mary . Dann diktierte der Minister:

„Diese Leitung steht in direkter Verbindung mit dem
Ktiegsministerium . Der Minister will persönlich mit dem M-
sender der geheimnisvollen Telegramme in Verbindung treten.
Sobald er sich wieder meldet , teilen Sie ihm das mit . Dann
schalten Sie sofort diese Leitung ein ."

St . Väary wiederholte das Telegramm.
„Legen Sie sich schlafen !" befahl der Minister und deutete

guf das Sofa . „ Wir werden abwechselnd wachen ."
Der Sekretär gehorchte , aber er schlief nur auf einem

Auge . Die ganze Nacht schnM per Minister auf dem weichan
Teppich hin und her , doch der Hebel des Apparates bewegte sich
nichtein einziges Mal . Der Morgen graute . Unablässig schritt
der Minister auf und ab , seine Knie begannen zu zittern ., seine
Schritte wurden schwankend . Aber er setzte sich nicht hin , um
sich nicht von der Müdigkeit überwältigen zu lassen.

t
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Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Im Stadtsaale ) findet von heute angefan¬
gen jeden Samstag  abends ein Konzert der
Kapelle des 1. Regimentes der Tiroler Kaiserjäger
statt. Näheres im Anzeigenteil.

(Abschieds - Konzert der Gesellschaft
Ringler .) Morgen Sonntag , den 24. Sept . findet
im Hotel zum „Grauen Bären " das letzte Konzert
der Tiroler Nationalsänger - und Tänzer -Gesellschaft
Ringler für die diesjährige Saison statt.

(Apollo - Saal , Deutsches Lass .) Nur
mehr ganz kurze Zeit hat das Innsbrucker Publi¬
kum Gelegenheit, Max Lampl als Dachauer Bauern¬
darsteller „Der gscherte Maxl " und das übrige En¬
semble zu hören. Am 24. ds. M . ist die letzte
Sonntagsvorstellung . Dienstag findet das Benefice
des obgenannten Komikers statt, wo derselbe mit
einem neuen Vortrag als Joses Filser, Bayrischer
Landtagsabgeordneter , überraschen wird. Zu diesem
Fest haben einige bekannte Künstler aus besonderer
Gefälligkeit ihre Mitwirkung zugesagt, ebenso steht
ein dreitägiges Gastspiel von Frl . Gusti Gruber
und Frl . Justine Hell, zwei bekannte Wiener Sou¬
bretten, bevor, das Montag , den 25. beginnt.

(Die letzten Konzerte Egger - Rieser)
finden in dieser Saison unwiderruflich bis 28 . d. M.
statt, so daß an alle Besitzer von Vorv erkaufstarten
die Bitte ergeht, diese noch auszunützen. Diese Sän¬
gergesellschaft erfreute sich beuer einer besonderen
Beliebtheit, umsomehr, als Herr Egger wieder das
Beste brachte und den Fremden manch schöne Stun¬
den bereitete, die das Land Tirol unvergeßlich
machen. Die Einheimischen waren mit den Vorträgen
sehr zufrieden und wußten auch Herrn und Frau
Egger vollen Dank kundzugeben, denn gerade der
Tiroler weiß, wie schwer es ist, mustergiltige Ge¬
sänge und speziell eine so große Truppe , wie sie
Egger-Rieser hat , zusammen zu stellen. Mögen sich
die Fremden und Einheimischen noch die wenigen
Tage erfreuen und die Konzerte der letzten Woche
besuchen. Zum Abschieds-Konzert am 28. Septem¬
ber sind alle freundlichst eingeladen.

(W ei n l e s e f est.) Der 1. Jnnsbr . Gebirgstrach-
ten- und Schuhplattlerverein „Alpinia" veranstal¬
tet Sonntag , den 24. d. M . in den Lokalitäten des
„Gold. Schiss" ein Weinlesesest mit Tanzkränzchen.
Der Einzug ist um 8 Uhr abends festgesetzt. Wie
immer, so wird auch diesmal der Bürgermeister mit
seiner „Gmoan" vorherrschen und ein Nachtwächter
wird für die „Nachtruhe" sorgen. In der Winzerhütte
gibt es gute Schnäpse und „Gutelen." Der Eintritt
beträgt per Person 80 Heller.

(Das K aiserp ano  r a m a) in der Maximili -rn-
straße bringt als dieswöchentliche Gabe und zwar
vom Sonntag , den 24. bis einschließlich Samstag,
den 30. September eine herrliche Tur durch das
malerische, steirische  S a l z ka m m er g u t,  also
jenen Teil der Alpen, welcher zwar an Höhe und
Erhabenheit der Gesteinsmassen, an Pracht der Fir¬
nen und an Zauber der Dolomitenwelt hinter den
Bergen Tirols zurücksteht, dafür ab .r im cl .gem inen
an Lieblichkeit der sanft eingeschnittenen Täler und
die Pracht seiner Wälder unsere Heimat übertrisst.
Wie sie leuchten, diese mildgrünen Matten und Bir¬
kenbestände, diese Bergmähder voller Blumen , diese
Häuschen und Dörfer , umwaldet von sruchtschweren
Obstbäumen. Jawohl , vom Dachstein an, wie der
Steirer singt, welch ein wunderholdes Land, und
^gar dieses Salzkammergut , hier der prächtige Ausseer
See mit der Trisselwand, der Grundlsee mit dem
Backenstein und dem Hotel Bellevue, dort das
Pfauenauge des Toplitzsee, Mitterndorf gegen den
Grimming mit Kirche und Pfarrhof , der Grimming
selbst mit Turisten , Kletterern und seinen herrlichen
Fernsichten in die Tiefe des Ennstals und auf die
Niedern Tauern . Weiter dann der Sturzhahn mit
seinen Wänden und Aufstiegen, das liebliche Pürgg
mit Kirche, Straße und dem Grabdenkmal des Gra¬
fen Lamberg ; alles Bilder aus dem Atlasse der
Natur , wie wir sie nicht reizvoller malen und den¬
ken, ja nicht einmal dichten können.

(Im Zentral - Kinematogravhen)  in der
Maria Theresienstraße gelangt ab heute das be¬
rühmte Drama Viktor Hugo's „Der Glöckner von
Notre Dame" zur Vorführung . Die Hauptdarsteller
der Filmfirma Path6 Frßres , Frl . Napierkowska,
Claude Charry , Henry Kraus und Alexandre haben
die Hauptrollen und zwar : Esmeralda , Claude Frelle,
Quasimodo und Phöbus inne. Das Drama war in
früheren Jahren ein Kassastückfast sämtlicher Büh¬
nen, und wie aus dem uns vorliegenden Programm¬
texte zu ersehen ist, wird dasselbe in allen Akten
ohne Strich aufgesührt. Für diese Vorführung hat
die rührige Direktion des Zentralkinematographen
das alleinige Aufführungsrecht für Innsbruck er¬
worben. Das Drama ist der längste Farbenfilm der
Fabrik Paths Frßres . Außerdem besteht das Pro¬
gramm noch aus sehr humorvollen Bildern . Der
Besuch dieses eleganten Kinotheaters ist sehr zu
empfehlen, bringt es doch immer das Aktuellste,
was der Film -Markt bietet. Die Vorstellungen an
Wochentagen beginnen um 2 Uhr nachmittag und
dauern ununterbrochen bis 10 Uhr abends. An
.Sonn - und Feiertagen von 10 Uhr vormittag bis
10 Uhr abends. Näh. im heutigen Anzeigenteil. Er-

mäßigungs- und Freikarten haben zu diesem Pro¬
gramme wegen der hohen Kosten keine Gültigkeit.

(Der Aviatiker und die Frau desJour-
nalisten)  nennt sich der letzte nordischeSensations-
Schlager, der von heute ab in Lehner's Kinemato-
?raph gezeigt wird und zum crstenmale die Fliege-unst in den Dienst der modernen Kinematographie
stellt. Der Riesenkunstfilm, der Längste, der bis jetzt
erschienen ist (ca. 660.000 Einzelaufnahmen bei einer
Vorführungsdauer von über IV2 Stunden ), bietet
in drei Abteilungen ein in Spiel und Inszenierung
kaum mehr zu überbietendes Meisterwerk aus tine-
mathographischem Gebiet und darf wohl als die
größte Sensation dieser Art moderner Schauspiel¬
kunst bezeichnet werden.

Gerichtszeitung.
(Ein roher Bursche .) Am 26. August d. I.

saß im Gasthause „Schöpfer" in Telss auch der Tag¬
löhner Josef Baldaus und verlangte von dem am
gleichen Tische sitzenden Mineur Otto Loipold, daß
derselbe einen Liter Bier zahle. Dieser, der den
Baldaus früher nicht gekannt hatte, weigerte sich
begreiflicherweise und als Baldaus mit seinen Be¬
lästigungen gar nicht aushörte, erhob sich Loipold
und schlug erzürnt mit der Faust auf den Tisch,
indem er sich weitere Belästigungen verbat . Das war
aber schon zu viel für den angetrunkenen Baldaus.
Er ergriff einen Doppelliterkrug und schlug ihn
dem Loipold ein paarmal auf den Kopf. Der Krug
ging in Trümmer , Loipold aber trug vier klaffende
Schädelwunden davon. Der Verletzte, der sogleich
bewußtlos zu Boden sank, erlitt von den Trümmern
des Kruges auch eine zwei Sehnen der Hand zer¬
trennende, schwere Schnittwunde, welche von einer
mindestens 30tägigen Gesundheitsstörung und Beruss-
unfühigkeit begleitet war, davon. Das war dem
Baldaus noch zu wenig. Er ergriff einen eisernen^
Gartenstuhl und schlug damit auf den wehrlos am
Boden liegenden Loipold ein. Baldaus , der am 13.
Juni 1883 in Telss geboren und dorthin zuständig
ist, hatte sich nun vor dem Landesgerichte Innsbruck
wegen Verbrechens der schweren Körperverletzung zu
verantworten . Er war geständig, wollte jedoch Voll-
trunkenhcit geltend machen. Baldaus ist schon fünfmal
abgestraft, darunter einmal wegen schwerer Körper¬
verletzung zu vier Monaten schweren Kerkers. Er
wurde mit Rücksicht aus seine Unverbesserlichkeit und
die besondere Rohheit, welche er durch sein Vor¬
gehen bewiesen hat , zum schweren Kerker in der
Dauer von sieben Monaten , verschärft mit zwei Fast¬
tagen monatlich verurteilt.

(Veruntreuung eines Akkordante  n .)'
Der beim Mittenwalderbahnbau beschäftigt gewesene
Akkordant Franz Longo, 1867 in Predazzo geboren,
erhielt am 22. April d. I . von der Firma Riehl
zur Auszahlung der Arbeiter einen Betrag von
1930 Kronen. Anstatt jedoch den Betrag hiefür zu
verwenden, zechte Longo in Zirl und Kranebitten
mit einem Unterjäger herum, fuhr dann mit diesem
nach Innsbruck . Von dort wandte er sich in seine
Heimat Predazzo. Von dem Unterjäger ließ er sich
bis St . Lorenzen im Puftertale begleiten. Die Reise¬
auslagen für die Hin- und Rückfahrt desselben be¬
stritt Longo aus dem veruntreuten Gelde. In Pre-
dazzö wurde Longo dann verhaftet. Bei seiner Ver¬
haftung wurde aber kein Geld mehr bei ihm gefun¬
den. Zur Erklärung hiefür gab Longo an, er .sei in
Innsbruck einer Dirne in die Hände gefallen, welche
ihn bestohlen habe. Eine diesbezügliche Nachforschung
blieb jedoch ohne Erfolg. Longo hatte sich nun vor
dem Landesgerichte Innsbruck wegen Verbrechens
der Veruntreuung zu verantworten . Er war in tat¬
sächlicher Hinsicht geständig. Da Longo von der
Firma Riehl noch ein Guthaben hatte, welches nicht
genau feftgeftellt werden konnte, so fällt ihm nicht
die Veruntreuung der gesamten auvertrauten Summe
zur Last. Er wurde wegen Verbrechens der Verun¬
treuung einer Summe , welche wohl 260, nicht aber
2000 Kronen übersteigt, schuldig erkannt und unter
Anwendung des außerordentlichen Milderungsrechtes
zum schweren Kerker in der Dauer von 4 Monaten
verschärft mit einem Fasttage monatlich verurteilt.

(Der Brand des Karersee - Hotels .) Aus
Meran wird uns in Ergänzung einer früheren dies¬
bezüglichen Notiz von unserem Korrespondenten ge¬
meldet: Die Frist zur Einbringung eines Rechts¬
mittels gegen das abweisende Urteil vom 20. April
d. I . ist nunmehr abgelaufen. Von den ursprüng¬
lichen Klagsparteien haben nur 13 Berufung ein¬
gelegt, und zwar : Oedön und Irene v. Palotah,
Friedrich und Klara Karminski, Eveline Klärmann,
Berta Fried , Heinrich und Rosa Herzfeld, Sig¬
mund und Riza Thalberg , Dr . Zeisler , Rosa Kan-
ner, Leopoldine Dulla , Wilhelm und Eugeni? Mayer,
Emmy Spitzer, Isaak und Anna Soloweitschik. Die
Akten wurden bereits dem Kreisgerichte Bozen als
Berufungsgericht vorgelegt und dürfte die Beru¬
fungsverhandlung dort voraussichtlich im Novem¬
ber stattfinden. Die Akten füllen schon 14 stattliche
Bände, die einzelnen der 33 Urteile erstrecken sich
über je mehr als 1200 Seiten . Insgesamt wurden
94 Personen als Zeugen, Parteien und Sachverstän¬
dige einvernommen, 52 Requisitionen an auswärtige
Gerichte und Behörden erlassen. Die bis nun er¬
laufenen beiderseitigen Prazeßkosten dürften sich auf
zirka 60.000 Kronen belaufen. Erwähnt sei auch,
daß einer der Klager einen Rekurs gegen die von

seinem eigenen Vertreter verzeichneten Kosten ein¬
gebracht hat.

(Die Kündigung .) Ein bedeutungsvoller Pro¬
zeß gelangte beim Meraner Bezirksgerichte, wie uns
von dort gemeldet wird, zur Austragung . Im heu¬
rigen Frühjahre anläßlich des Maurerstreikes wurde
zwischen den Arbeitgebern und dem Verband der
Maurer eine beide Seiten bindende Vereinbarung
getroffen, nach welcher die Lohnverhältnisse reguliert
wurden und auch Ausschluß einer Kündigung be¬
stimmt wurde. Trotzdem klagten nun in letzter Zeit
mehrere Arbeiter einen hiesigen Unternehmer auf
Zahlung von 14 Tagen Lohn, mit dem Erklären,
die Vereinbarung ginge sie nichts an. Der Unterneh¬
mer war aber in der Lage Nachweisen zu rönnen,
daß die Arbeiter dem Verbände angehörten, so daß
die Klagen abgewiesen wurden. Jedenfalls aber emp¬
fiehlt es sich den Arbeitgebern, mit jedem Arbeit¬
nehmer Kündigungsausschluß zu vereinbaren. Die
Kläger, welche Berufung eingelegt haben, haben ins¬
gesamt 134.117 Kronen Schadenersatz eingeklagt.

(Graf Roniker ), der angeklagt war, seinen
Schwager ermordet zu haben, um sich seines Erbes
zu bemächtigen, wurde vom Kreisgericht in War¬
schau zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Mit¬
angeklagten Zawadski und Sieminski wurden frei-
gesprochen.

SchießstandsnacliriÄten.
(Landes - Haupts chießstand Innsbruck .)

Morgen Kaiser-Namenstagschießen. Mit Rücksicht auf
die vorgerückte Jahreszeit Beginn um 1 Uhr nachm.

(K- k. G em e i n d e- S chi eß sta n d H ö t t i n g.)
Morgen Sonntag Kaisergabenschießen. Beginn 2 Uhr
nachmittag.

(Ehrung .) Aus Lengmoos meldet man : Am
Sonntag , dem 17. d. M ., wurde der um das Schüt¬
zenwesen sehr verdiente Unterschützenmeister Josef
Senn zu seinem 25jährigen Jubiläum als Pnter-
schützenmeister mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet.

Briefkasten.
Die Beantwortung der an den Briefkasten gerich¬

teten Anfragen erfolgt, besonders wichtige und drin¬
gende Fälle natürlich ausgenommen, nach Maßgabe
de: Zeit und des Raumes , welche der Redaktion
zu diesem Zwecke zur Verfügung steht.

Pferde kraft  M . W. Eine Pferdestärke (nicht
Pferdekraft) oder PS., englisch HP., ist die vom
schottischen Techniker und Erfinder Watt in der
Technik übliche größere Efsekteinheit von 550 Geknn-
denfußpsund oder 75 Sekundenkilogrammetern. Diese
Zahl glaubte Watt nach seinen Versuchen als mitt¬
lere Leistung schwerer Arbeitspferde annehmen zu
dürfen.

M . St . H. Hiezu bedürfen Sie der Zustimmung
der Kirche. Die Erlaubnis wird aber fast aus¬
nahmslos erteilt . Eingeleitet wird die Sache durch
das zuständige Pfarramt.

Bibel.  Das Buch ist zu wenig alt , um antiqua¬
rischen Wert zu haben; übrigens ist eS durch daS
Fehlen des Titelblattes stark entwertet, vielleicht fin¬
den Sie aber, wenn Sie es bekanntmachen, doch
einen Liebhaber im Lande. Solche Bibeln kauft
sonst (allerdings sollen sie vor 1550 gedruckt sein)
das Antiquariat L. Rosental in München, Hilde¬
gardstraße 14.

Eingesendet.

23.68« Kronen!
Ich vergebe dieses Kapital im ganzen oder auch in kleineren Beträgen auf gute zweite Haussätze. Zu¬

schriften unter A. M ." hauptpostlagernd Innsbruck. P4898
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Junger Mann
gewesener Herrschaftsdiener, mit Gärtnerei, Luft¬
heizung vertraut, sucht sofort Posten. Briese unter
.Dauernd 26" an die Verwaltung. 19394—4j4

Heute 19504-2-2

Wk Min Sill EU
zu haben beiL. Passamani , Maximilianstraße.

Anstreicher
werden ausgenommen bei JosefPlattuer  Maler¬
meister, Hall  i . Tirol. 19815-6 6̂

Der Sieg der modernen Technik!
Die neu patentierte«, gerilCl)- und raucMOfeit schwedischenRohölmotore RObur(liegend), Balder (Netzend) sowie Benzinmotor«

sind aus der Lrarer hervttmesse vom 30. September 1911 bis 8. Oktober 1911 im gellitdr zu besichtigen!
Sonderzüge(400/0 Fahrpreisernräßigung) aus allen Kronländern. Prospekte und Kataloge Nr. 4 gratis und ftanko.

Sttllt $f SlittmannSpcziallraus rar Ämt. andRoträlmorore dfdZ, ÜRIKtltTttje$0

AVISO !
Beehre mich, den P. T. Damen anzuzeigen, daß ich von meiner Einkaufsreise aus Wien

zurückgekehrt bin und empfehle meine große Auswahl von feinsten und feinenfl odell-Hoten
sowie Mädchen - und Kinder hüten , Schleier etc. 1274

Indem ich Euer Hochwohlgeboren zur Besichtigung höflichst einlade, zeichne

Hochachtungsvollst MM * MoÖlßS
Herzog Friedrichstrasse fr . 40  InnsbI “ll ©fe Eingang; Schlossergasse 1, I . St,

Darsteller (aus der Großen Pariser Oper) :
Frl. Napierkowska. . . Esmeralda > Herr HenryKraus. . . Der Glöckner
Herr Claude Garry . . Alchimist | Herr Alexandre. . . . Phöbus

■sam w -jmammuBaamssoBauu mmmsü fammaaBsrnmammomism ■ » ■

Aufsehenerregend ! WT 8« h« Mesiemi! Aufsehenerregend!

Alleiniges Aufführungsrecht! P4916

Zer größte
Schlager

den bis heute
Pathe Freres,

Paris »in Farben¬
photographie

brachte.

Ermäßigungs-
karten haben

keine Giltigkeit.
Vorführungsdauer

1 Stunde.
Länge za. 1000 m.

Siehe Rezension im
Inneren des Blattes.

Kinematographisches Drama aus öem Meisterwerke von Victor Hugo.

i i
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Stadt. Arbeits- u. Dienst
vermittlungsamt.
ME" Jnnraiu Rr .tz24 . "91

Telephon 259.
HLnerrtgetttiche 'gJermxttCtmg!

Offene Stellen (männliche) :
Feldknechte, Fütterer , Senner , Bauknecht,

Steinmetze, Ofensetzer, Bau - und Gitterschlosser,
Spengler , Zeugschmied, Hufschmied, Wagen¬
schmied, Feuerbursch, Elektromonteur ausw., Ho¬
teltischler, Bau - und Möbeltischler, Radmacher
ausw., Wagner, Wagensattler, Tapezierer, Da¬
menschneider, Küfer, Silberputzer, Schankbursch
(Reservist), Pikkolo, Glaser, Maler , Anstreicher,
Zimmerleute, Handlanger, Herrschaftskutscher.

Lehrlinge für : Schlosser, Zeugschmied, Maler,
Büro , Spezereihandlung, Buchbinder, Bäcker,
Schuhmacher, Tapezierer, Schneider, Schmied,
Friseur , Kaminfeger.

Stelle suchen:
Heger, Forstaufseher, Gärtner , Faßbinder,

Buchbinder, Mischer, Zusammenarbeiter, Lohn¬
diener, Kellner, Küchenmetzger, Kellerarbeiter,
Hausknechte, Ausgeher, Maschinist, Magazineur.

Offene Stellen (weibliche):
Bauernmagd, Schoßennäherin, Zimmermädchen

nach Vorarlberg, Kellnerinnen ausw., Gasthaus¬
köchin, Pensionsköchinnach Gardasee, Küchenmäd¬
chen, Abwascherinnen, Hausmägde, Hotelbüglerin,
junge Hilfsarbeiterinnen , Laufmädchen, Spülerin,
Verkäuferin für Papierhandlung , Verkäuferin
'für Gemischtwarenhandlung ausw., Privatköchin-
nen, Privatstubenmädchen, Kinderstubenmädchen,
Mädchen für Häusl. Arbeiten, verläßliche Kinder-
mägde, Ladenlehrmädchen.

Stelle suchen:
Wäscherinnen, Büglerin , Schneiderin, Zimmer¬

mädchen, Zahlkellnerinnen, Kassierinnen, Aus¬
hilfskellnerinnen, Hotelköchin, Gafthauswirtschaf-
terin , Anfangsköchinnen, 2. Köchin, Extramäd¬
chen, Salaterin , Abwascherinnentagsüber, Konto¬
ristinnen, tücht. Verkäuferinnen, Haushälterin¬
nen, Bedienerinnen, Putzerinnen, Privatstuben-
mädchen, zwei Privatköchinnen auf 1. Okt. nach
Wien, LLdenlehrmädchenmit Verpflegung aufs
Land.

Rückantwort bei schriftlichenAnfragen
nur bei Beilage des entsprechenden-Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfalls dortselbst.

Ausschreibung.
Für den Sanitätsdistrikt Weiler, Klaus, Röthis,

Sulz, Fraxern, Viktorsberg kommt

w6teBe eines MrinjtH
mit  dem Sitze in Weiler, 20 Minuten von der
Eisenbahn-Haltestelle Sulz—Röthis entfernt, zur
Besetzung.

Der zu besorgende Sanitätsdistrikt, größtenteils
Flachland, hat eine Einwohnerzahl von 3600 Seelen.
Das Wartegeld beträgt jährlich 1000 X und steht
zudem dem Gemeindearzte ein neuerbautes, mit
elektrischem Lichte und Hochdruck-Wasserleitungbestens
eingerichtetes Gemeindearzteshaus kostenlos zu Ver¬
fügung.

Der Arzt ist verpflichtet, eine Hausapotheke zu
halten. Ferner übernimmt der Gemeindearzt die
Verpflichtung, seinen ärztlichen Dienst nach Maß¬
gabe der Dienstes-Jnstruktion für Gemeindeärzte
vom 13. Juni 1889, L.-G.-Bl. Nr. 16, zu ver¬
sehen. Das Nähere wird in einem gegenseitigen
Vertrage geregelt.

Kompetenzgesuchesind, belegt mit dem Diplome
des österreichischenDoktorates, Taufzeugnis, nebst
Zeugnis über die bisherige Tätigkeit im ärztlichen
Dienste, bis zum 20. Oktober 1911 bei der Ge¬
meindevorstehung in Weiler(Post Weiler-Klaus),
Vorarlberg, einzubringen.

Gemeindevorstehung Weiler
am 10. September 1911. 1217-2j2

Der Vorsteher: I . G. Seyfried.
Aus 5 kg Fruchtsyrup erzeugen Sie mit Zugabe

von Wasser
30 Liter Limonade,

Versende5 kg  Himbeer, Erdbeer, Citronen, Ananas
oder Limeta-Syrupa 5 Kronen per Nachnahme.
I . Chaloupka, Schwaz in Böhmen. .14—514

i ■ Hotel „Maria Theresia “ ■
| DV Morgen Sonntag *

<= Militär -Konzert = [
{ des k . u . k . 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger . h
i Anfang 8 IJhr. Tische werden nicht reserviert. Eintritt 80 h. »
\ im Theresienkeller täglich abends Musik und Gesang, ausgeführt von dem Wiener Rühm-Quartettp
^ mit ihren Natursängern bei freiem Eintritt . Ende 3 Uhr früh . J3225 k

«qi|i « igy» mm wiyst iy sy J

pniHtrfie Kirma.  Damen - und Kinderkonfektion

,.L«k Mnrr Mock"
Kans Miegekbauer P49 °8

Innsbruck, Maximilianstraße 19 , nächst der Triumphpforte

M ÜWilkM IM -Mlkl, M «. SW?« Md NW»
za Preisen ohne Konkurrenz find in unerreichter Auswahl aus meinem„Wiener Atelier"

eingetroffeu.

Ausschank von vorzüglichem, dunklen Lager - (Bockbier) und Hellem

© Kalte Küche. Meine Weine. Aufmerksamste Bedienung. <
© P4890 (
ÖGOOGGOQOOOOOOQOOIOÖOOOOOOOCOOOOOO

inner- ui MN-Wellim in geiler ttsiuulL
Trauerkleidcr für Damen und Kinder.

Eigene Werkstätten-Arbeit . Solideste Bedienung.

Nestaurant „Bierstindl".
Morgen , Sonntag den 24 . September

Militär - Konzert
ausgeführt von der Musikkapelle des I . Girotev Kcrifevzägerr-Wegimeuts

Anfang 2 Uhr. Giutritt 30 Heller. 19578
Es ladet freundlichst ein A . Ukuschkowltfch, Restaurateur.

Klub der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung in Wien.

unter demh. Protektorate Sr, k. u. k. Hoheit des
durchl. Herrn Erzherzog Franz Ferdinand, k. k.
Gartenbausäle Wien I., Kaiser Wilhelmring 12.
Geöffnet bis Ende Oktober 1911 täglich von9 Uhr

früh bis 8 Uhr abends. 14—12J10

K 10 .000

Siusfittus am Inncain
dreistöckig, per Stockwerk je eine Wohnung, noch
zirka8 Jahre steuerfrei, mit nettem Garten, in der
Nähe der neuen Universität, ist um 52.000 K bei
ganz kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Büro Anton von Guggenberg, Inns¬
bruck, Museumstraße Nr. 33. P4896

00  K IMenMn
Bargeld auf 1. Satz gegen pupillare Sicherheit zu
4°/0 sofort zu vergeben. Näheres durchP . P.
Deigl » Innsbruck, Maria Theresienstraße 33,
ersten Stock. Ü5786—3J2

oder 200 K Monatsgehalt können sich
redegewandte Herren mit sehr gutem Leumund ver¬
dienen. Zu erfragen heute abend zwischen7—8 Uhr
im Gasthof. Weißes Lamm", Mariahilf 12. 19577



•Seite 36. Nr. 218. JrnrSvrrrSer Nachrichten Samstag den 23. September 1911'.

Die gefertigten Banken erlauben sieb zur Kenntnis zu bringen,
daß ihre Kaffen vom L. Oktober bis 1 . Juni um halb © Uhr

vormittags geöffnet werden 1.49,4

»le*,11 m.  MM.Mit-WUts.Wk!I.mtlU,  Zwtt
Wle her WZ-Wm. m MM

Miil Kt mm  ZUM WeiWW MM
BurggrafenT
TL ÄN

M « °

Burggrafen
SSL»

UWU öet iss. Matt MW!« KMMlItit« 1086

komplett eingelangt : komplett eingelangt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme während der Krankheit und dem Ableben unseres lieben,

unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels, des wohlgebornen Herrn

Ludwig Kotb
Prokurist der Firma A. Hörtnagl

sowie für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnissedankt herzlichst

die tieftrauernde Gattin:
Sabina Kolb geb. Gberbarter

und Kinder: Kerbevt und Mse, im Namen aller übrigen Verwandten.

„Pietät * Matthäus Winkler junior , Ma -ia Theresienstraß'.' Nr . 22. J5811

Drahtseile
für alle Betriebe, 1016

Drahtseilschlösser
liefert schnellstensu. billigstA . Haidenthaller &
Sohn , Drahtseilerei, Salzburg. Bertreter gesucht.

fjeiratsantrag.
Sympathisches, sehr häuslich gebildetes Fräulein,

25 Jahre alt, musikalisch, Naturfreundin, jedoch
ohne Vermögen, nur kleines Ersparnis, wünscht mit
edeln und charaktervollem Herrn in gesicherter Stel¬
lung behufs Ehe bekannt zu werden. Bild er¬
wünscht. Anonymes Zwecklos. Anträge erbeten unter
„Murtalerin 25" postlagernd St. Andrä, Lavanttal,

^ Kärnten- 19576'TL

Müchereinkauf für Wien!
Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art ; Lexika

(Meyer , Herd r , Brvckhaus , Lueger , lneneste Aufl -, Klvssiker
Nomane , auch Engelhorn , wissenschaftliche Werke und für
Noten . Auf schristl. Anträge erfolgt «ofvrt Angebot . Kaufe
auch Miniaturen und Kupferstiche. 14—1019
Sigmund Breitenftein , Nur Wien , IX.

Thurngasie 13.Kämkanirag.
Tüchtiger , strebsamer Mann , gesetzten

Alters, mit etwas erspartem Vermögen, wünscht
sich wegen Mangel an passender Bekanntschaft mit
einem ordentlichen, christlichen Fräulein, mir etwas
Vermögen, zu verehelichen. Gest. Zuschriften unter
„F. G. 2736" an die Verwaltung dieses Blattes
erbeten. 19574-

Willen . Willen,
feinster steierischer

MilÄmalt-LeMgel
bei

§.  W . Somogyi- Geflügel Handlung
Sonnenburgstraße Nr . 9.

Täglich frisch geschlachtete Poularden , Brat¬
hühner re. 19586

Seöstgeber oder Aürge
für rentables Geschäft mit gutem Kundenkreis gegen
hohes Honorar auf sofort gesucht. Angebote
sind unter „Herbstrente Nr. 20" an die Verwaltung
d Bl. zu richten. J §575*3J1
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Häute u. Verkäufe
Spe fe-9tosenkartoffel Lv .ttOO kg 640 K

Gelbschälige, weißfleischige Speisekartoffeln,
10.000 Kilogramm 580 Kronen, respektive zu
dem jeweiligen billigsten Tagespreise ab un¬
serer ungarischen Verladestationen, freibleibend,
a la rinfusa verladbar oder auf Wunsch in
Säcken, welche wir zum Selbstkostenpreisebe¬
rechnen. Konditionen, halbe Kassa im vorhinein,
Rest Nachnahme. Wir liefern außerdem Knob¬
lauch, Speisezwiebeln, Steckzwiebeln, feinsten
Delikatesse-Honig, Paprika , Trauben und sämt¬
liche Obstsorten, in welchen wir auf Wunsch
gerne mit Spezialoffert dienen. Erste Szegedineir
Genossenschaft ungarischer Landwirte, Szeged
(Ungarn). 238 —0s1
Komplette Knchengeschirreiurichtnngeu

in jeder gewünschtenAusführung u. allen Preis¬
lagen, lieferk das Spezialhaus für Küchenge¬
räte . Kiebachgasse7. Verzeichnisse Hierüber er¬
halten Sie kostenlos. 800—0s1

Der noch einzige freie Billenbanpla Ẑ
in der vorderen Falkstraße gelegen, ruhige Lage,
Rechts u. links schon bestehende schöne Garten-
lanlagw u. umzäunt, ist sehr preiswürdig mit
seiner Anzahlung zu verkaufen. Näh. bei H.
Boos, Claudiaplatz 4. 21—12)1

Gutgehende Bäckeret
zu pachten oder zu kaufen aesucüt. Landbäckerei
nicht ausgeschlossen. Briefe erbeten unter „A. B."
postlagerndSteinach, Drol . 18718*313

Nenerbautes .Haus
mit Stöcklgebäude, eingerichteter Schlosserwerk¬
stätte in bestem Betrieb, direkt an der Bahnhof¬
straße Wörgl gelegen, wird zu verpachten oder
zu verkaufen gesucht. Näh. bei Franz Hörhager,
Eisenhandlung  in Wörgl. 18385—3fl

Billige Polftermöbei
Ottomane mit Plüschüberzug60 K,  mit Möbel¬

stoff 46 K,  mit Rohleinen 38 K,  Tiv and ecke
^pers. Tiefs. mit Franse 20 K,  Plüschdecke36 K,
feine, schwere Mouquettdecke68 Ii,  Schlafdivan
50 K,  mit Plüschüberzug 75 K,  Tekorations-
divan, altdeutsch, mit abgepaßtem Plüschüberzug
105 K, moderne Divane in geschmackvollster Aus-
strtigung , Vorhangstangen von Holz u. Messing.
iWesonders billig werden verkauft: Kinderbetten
'samt Matratzen, Fauteuils , Lederstühle, Stockerl,
Obermatratzen mit Afrik, Kapok, Roßhaar , Schaf¬
wolle, Schafwollflockenfüllung, bekannt solide Ar¬
beit, zu den billigsten Tagespreisen. Repara¬
turen prompt und billigst. Polstermöbelhaus
C. A. Hentschel, Bürgerstraße 20._ P4270

Wegen Aufgabe des sachtes
zu verkaufen: Drei Kühe, ein Schwein und ein
Hofhund. Näheres im Pranttachgut bei Hall beim
Pächter._ 19413—2]2

Schmiede auf dem Lande
gutes Geschäft, mit kleiner Bauerschafr, ist billig zu
verkaufen. Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 19171. 5j4

Aeußerst billig abzugeben
sind 9 Bände der „Helmolts Weltgeschichte", sehr
gut erhalten. Näheres zu erfahren in der Verwal-
Hnig unter Nr. 18993. 212

Champignon ( Pilze)
direkt vom Brutbeet, jederzeit frisch, hat abzugeben:
GartenbaubetriebFröhlich. 19294-3;3

Hübsches Gifengitter
für eine Garten-Einfriedung (zirka 30 Meter) wird
gekauft. Offerte unter „Villavau" an die Verwal¬
tung d. Bl. erbeten. 19187-3Z3
, Foxterrier

stichelhaarig. 8 Monate" alt, sehr wachsam, ist preis¬
wert zu verkaufen. Adresse in der Verwaltung
unter Nr. 19483. 3l2

Wegen Abreise zu verkaufen *
2 Oberbetten, 4 Flaumpolster, neu, 1 Bettstelle
mit Einsatz, 1 Nachtkastl, 1 Liegestuhl, 2 Bilder.
Höttingerau 41, 3. Stock links. 19528—'

Hartholzene Ladenbndel
ist preiswert zu verkaufen. Näh. bei Syphon-
fabrikant Pichler, Pradlerstraße 79. 1268—'

Gut erhaltene Damenkleider
für Herbst u. Winter, ein Drap - u. ern graues
Kostüm, schöner, lichtbranner Tuchpaletot, Hüte
.sowie Kinderkleider, Kadetten-Ulster, sehr preis¬
wert zu verkaufen. Bienerstr. 4, 19672

Guterhaltene Damenkostüme
zu verkvufen. Adresse unter Nr. 19414 in der
Exposition.

Zn verkaufen ein Schnbladkasten,
ein Eisenofen mit Schild, ein Schuhmachernäh¬
maschine. Fischergasse 3 (Holzmagazin). 19659

Prachtvolles Automobil
28—32 PS., öftere. Daimler, anderthalb Jahre
im Betriebe, tadellos, vorzüglicher Wagen, mit
2 luxuriösen Karosserien (für Sommer und
Winter), wegen Ankauf eines stärkeren Wagens
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Anfragen un¬
ter „O. D. 1910" befördert M. Dukes Nachf.,
Wien, 1. Bez., Wollzeile 9. 66—2s1

3 Strohsäcke , als Türfüller 211
sind zu verkaufen. Claudiaplatz 1, Part , links.

Zn kaufen gesucht
kleines Haus mit Grund, in Nordtirol, bei
kleiner Anzahlung ; Anschluß Möglichkeit an elektr.
Strom . Waldnähe bevorzugt. Gefl. Offerte un¬
ter „Kleines Haus" an die Verw. d. Bl . 19400

Wegen Uebersredlung
sinn 2 Betten mit Einsätze, 1 Waschkasten,
1 Küchenkredenz mit Aufsatz, 1 Speisekasten,
2 Tische, 1 Wasserbank, 1 Stefaniewagen und
andere Gegenstände billig zu verkaufen. Son¬
nenburgstr. 14, 1. Stock links. 19529

Violoneell
hübsches Instrument , preiswert zu verkaufen.
Pradlcrstr . 59, 2. Stock links. 19533

Gine kleine Oekonomie
in der Nähe Innsbrucks oder Hall wird von
ordentlichen Leuten zu pachten gesucht. Offerte
erb. Angermairs Ann.-Bur ., Höttingerg. 36.

Großer , neuer Plüschteppich
wegen Raummangel preiswert zu verkaufen.
Desreggerstr. 22, Pradl , 1. Stock links. Ein¬
gang durch die Glastüre . 19701

Gleganter , grün emailierter Dauer¬
brandofen,

eine große Badewanne, ungefähr 1 Hektoliter
Weinessig, sind preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Staatsbahnstr . 8, 1. Stock links, vormittags
von 10 bis 12 Uhr. 19702

Zn verkaufen.
schöner, englischer Damenmantel, 40 Kronen,
Damen-Reaenmantel 15 Kronen, neues Seiden¬
kleid 25 Kronen, billige, schöne Bilderrahmen
Adr. in dr Vrw. d. Bl. untr Nr. 19660.

Violine
(Stainerimitation ), gut überspielt, schön im Ton,
billig zu verkaufen. Zu sehen Sonntag , tags¬
über. GlasMalereistr. 6, Parterre rechts. 19662

Girnge gebrauchte Ginricdtungs-
Gegenvände

sind zu verkauf n : Ein al m discher Schlafdivan,
ein Stefaniewagerl , ein Patentnnder êjjê , ver¬
stellbar, eine Kinderwanne mit Gestell, ein
eisernes Kastenbett mit Matratze, eine Sitz¬
wanne, ein zweisitziges Sportwagerl , ein Bü¬
chergestell, eine Petroleumwandlampe für Kla¬
vier u. ein echter Persianer Pelzspencer für
für kleine Figur . Falkstr. 27, Part . 19661

Herrenanzüge
Ulster, Knabenüberzieher, Wetterkrägen, Damen¬
raglans , sind billig zu verkaufen. Schöpfstraße
Nr . 12, Parterre . 19665

In der Nähe des botani cken Garten
ist ein Grund, halb Garten, halb Acker, samt
Wasserleitung zu verkaufen. Adr. in der Verw.
d. Bl . unter Nr. 19664.

Gelegenheitskauf . Motorrad
4 PS., vorzügliche, elegante Maschine, wird we¬
gen Nichtgebrauch billigst verkauft. Adr. in der
Verw. d. Bl . unter Nr. 19663.

Gifernes Kinderbettftattl
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerte mit
Preis unter „Rein 22" an die Verw. 19668

Scköne junge fchnrarze Dackl
sind zu haben. Näh. Psarrgasse 3. 19667

Zu verkaufen
sind verschiedeneMöbel wegen Abreise zu bil¬
ligen Preisen. Maria Theresienstr. 13, Stöckl,
1. Stock links. 19666

Gefchäftshans in Brixen
(Südtirol ), auf bestem Geschäftsposien, mit schö¬
nen Lädenlokalitäten, Hofraum u. Garten , um
50.000 Kronen bei günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Auskunft erteilt Ant. v. Guggen-
berg, Innsbruck, Museumstr. 33. P4895

Schöne Ladeneinrichtung
mit Marmorplatte , geeignet für Spezereihand-
lung, zu verlaufen. Sonnenburgstr . 5, eben¬
erdiĝ 19670—2s1

Foxl oder Nattlcr
der gut Ratten "fängt, wird gesucht. Pristinger,
Pfarrgasse 3. 19669

kaufen gejuckt
Zeisig, Stieglitz, rote Kreuzschnabel, rote Gim¬
pel re. Tier- u. Vogelhandlung Malojer , Maria
Theresie nstr. 37, Durchg ang rechts. 19562—l

Schweinegefpul 19676
wird zu kaufen gesucht. Keßler, Arzl b. Mühlau.

Billig zu verkaufen
dunkelblaues Jackenkleid, schwarzer Seidenrock,
weiße, schöne Seidenbluse u. für 2—5jährigen
Knaben Wetter- u. Herbstmantel, sowie Kap¬
pen u. Hosen. Adr. unter Nr. 19671 in der
Verw. d. Bl.

Möbel.
Schönes, altdeutsches Dvppelschlafzimmer bil¬

lig zu verkaufen. Adr. unter Nr . 19617 in der
Verw. d. Bl.

Gin in bester» Betriebe stehendes Hotel
in Innsbruck , ist aus freier Hand preiswert zu
verkaufen. Offerte unter „Guter Posten" an
Pirchners Ann.-Bur . P4883

Delikatessengeschäft
in einer Stadt Vorarlbergs, auf bestem Ge¬
schäftsposten, samt Haus um 50,000 Kronen
zu verkaufen. Auskunft erteilt A. v. Guggen-
berg, Innsbruck, Museumstr. 33._P4897

Haus sn Dentsch -Matrei
mit Nebengebäude, Garten, Stallung , schöne
Keller, um' 12.000 Kronen zu verkaufen. Aus¬
kunft erteilt A. v. Guggenberg, Innsbruck, Mu¬
seumstr. 33. P4894

Gasthof im .Oestal
wunderschön gelegen, mit Fremdenzimmern, von
Fremden sehr stark besucht, um 70.000 Kronen
zu verkaufen. Auskunft erteilt Ai. v. Guggen¬
berg, Innsbruck , Museumstr. 33. P4900

Offene Stellen
Keilerarbeiter

wird ausgenommen. Weinhandlung Zimmermann,
Bahnstraße 20. 19558—2

Kräftiges Mädchen 19524-2j2
welckes zu Hause essen und schlafen kann, für leich¬
tere Arbeit, Gänge rc. gesucht. Borzustellen zwischen
2—4 Uhr Sonnenburgstraße 9, zweiten Stock links.

Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet, wird zu kleiner
Herrschaft auf 1. Oktober oder lofort gesucht. Vor¬
zustellen Kaiser Franz Josefstraße Nr. 12, dritten
Stock links, nach 7 Uhr abends. 19539—2]2

Kontorist
Maschinschreiber, wennmöglich Stenograph , der
Buchführung vollkommen mächtig, versiert im
Kundenverkehr, findet aus sofort Jahresposten.
Offerte mit Gehaltsansprüchen, Photographie u.
Zeugnisse zu richten an die Getreidehandlung
Josef Gemaßmer, Meran . 19251—8s1

Tüchtiger Tapezierergehilfe
ans Möbel und Kundenarbeit für sofort gesucht
C. Wunderlich, Meran._ 19496 -3j2

Lehrmädchen
gesucht. Trautner, Devotwnalicnhandlung, Pfarr-
gasse. 290—2\2

Damen
an allen Orten, die zu Hause dauernd gutlohnende
einfache Handarbeit aitfertigen wollen, wenden sich
an Marie Koneberg, Tapisserie, Kempten 9?
(Bayern). Vorkenntnisse nicht nötig. Näheres mit
Muster gegen 40 Pfennig in Marken. 19499-30j2

Williges , junges Mädchen
wird für 1. Oktober von kleiner Familie für
alle Hausarbeit gesucht. Etwas kochen erwünscht.
Guter Lohn. Saggen, Erzherzog Eugenstr. 5,
4. Stock rechts. 19417—

Stabile Piatzvertreter
werden gegen ein monatliches Fixum von 150 K
nebst guter Provision von einem grosen, österreichi¬
schen Bankhause für den Verkauf von gesetzlich ge¬
statteten Losen gegen Monatsraten ausgenommen.
Anträge unter „Lebensglück" an die Verwaltung
dieses Blattes. 18721—4J4

i
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Comptoirist 19545-3(3
perfekter Maschinschreiber, Stenograph , jüngere,
selbständige Kraft, wird für Innsbruck in dau¬
ernde Stelle gesucht. Offerte mit GeHalts an-
spruche unter „ I . A. 102" an die Verw.

Gesucht werden:
Bezirkssekretär, Rentmeister, Geschäftsleiter der
Holzbranche, Stärkemeister, Oberbuchhalter, Buch¬
halter, Saldokontist, Korrespondenten, Kontori¬
sten, Bureaubeamte, Wagschreiber, Verkäufer,
(Kommis) verschiedener Branchen für Wien und
Kürorte, Magazineure, Maschinisten, Heizer,
Heizungsmonteure, Drogist, Laborant, Gärtner,
Lohndiener, Krankenwärter, Chauffeur, Herr¬
schaftskutscher, Platzmeister, Schankbursche, Auf¬
seher (Wasserbau), Küchenfleischhauer, Forstad-
junkte, Gutsverwalter , Okonomieadjunkte, Feld-
adjunkte, Kanzlei- u. Hofadjunkt, Schafmeister,
Gutspraktikant, Wirtschafter, Pserdebezugsschaf-
fer, Gutsschaffer, Schweizer usw. durchs den
„Zentral -(Stellen -)Anzeiger", Wien, 9. Bezirk,
Wagnergasse 10. 1132—;

Haustischler 2(2
zur Instandsetzung gebrauchter Türen u. Fenster,
sowie deren Beschläge re. wird für sofort ausge¬
nommen. Näh. in der Verw. unter Nr. 1261.

Agenten!
* Reisende, Vertreter u. alle Personen, die es
werden wollen u. Bekanntschaft bei der Privat¬
kundschaft haben, werden sofort allerorts zum
Verkaufe von leicht absetzbaren, in jedem Haus¬
halte notwendigen Patentartikeln gegen hohe Pro¬
vision u. fixen Gehalt akzeptiert. Auch als
Nebenbeschäftigung. Offerte unter „Neuheiten
,1911" an Rudolf Mofse, Ann.-Exped. in Prag,
Graben._ _ 238—3s1

Hohes Einkommen
Vertreter, Herren und Damen jeden Stan¬

des, zum Besuch der Privatkundschaft gesucht
von erstem Tuch-Versand-Fabrikshaus . Glänzen¬
des Nebeneinkommen, prachtvolle Handkollektion.
Bei befriedigenden Erfolgen Fixum. Anträge
unter „ F . . R. 140" an Haasenstein u. Vogler,
A>-Gi., pteichenberg.  _ 138—0s1

Elektro Monteure
finden gegen Stundenlohn sofort dauernde Stel¬
lung, Bewerber haben ihe Gesuche unrter „E.
Äll, 1247" an die Verw. zu richten.

Für ein bürgerliches Gasthaus
an Fremdenverkehrsort in Vorarlberg wird eine
süchtige Kellnerin, sowie ein Hausmädchen zum
sofortigen Eintritt gesucht. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr . 19124.

Zephir-Dauerwäsche.
Vertreter u. Wiederverkäufer für Original Ze-

iphjir-Dauerwäsche werden allerorts unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht. Gefl. Offerte unter
^,Dauerwäsche" an die Verw. 19218—'

Vertreter und Neisende 5(2
Mm Besuch von Privatkunden mit Tuchwaren
für Herren und Damen, werden gegen hohe
Provision, event. später gegen fix ausgenommen
bei erstem Tuchversand. Offerte unter „ Welt¬
firma 93462" an die A!nn.-Exped. M. Dukes
Nachf,, Wien I., Wollzeile 9 . 66

Oesterr. Haftpflicht und Unfall Ver¬
sicherungs-Gesellschaft

sucht tüchtige Reisebeamte. Offerte unter „Pen¬
sionsberechtigt 5025" an Haasensteinu. Vogler. .0(6

Lehrling (Praktikant ) 1190-0l3
mit gutem Bürger - oder Mttelschulzeugnis
wird gegen Anfangsgehaltausgenommen. Buchhand¬
lung- und ZeitungsverschleißF. Kaltschmid, Jnns-
Lruck, Erlerstraße. _1190 —016

Mokn ungen
Sonnige , schöne Wohnung im 1. Stock
mit 4 Zimmern, Badezimmer usw. mit allem
mädernen Komfort u. schönster aussichtsreicher
Lage auf Novembertermin zu vermieten. Näh.
Sonnenburgplatz 14, 2. Stock. 42234-0,1
Schöne» sonnige Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 2 Zimmern, Magdzimmer, Speise¬
kammer u. Küche mit Glasbalkon, ist auf No¬
vembertermin zu vermieten. Adr. in der Verw.
unter Nr . 19230.
Schönes, lustiges , freies Zimmer J5765-3(2
nrit sep. Eingang , ist auf sofort zu vermieten,
Jnnrain 55, Parterre , Gärtnerei Pfeiffer«

Villamohnung
Falkstraße 9, 1. Stock, bestehend aus 4 Zimmern,
Balkon, Bad, elektr. Licht rc., auf Novembertermin
zu vermieten. Näh. beim Besitzer Hofphotograph
Arnold, Müllerstraße 6. 1246-0(3

Villa -Wohnung
Neubau, Bienerstraße6, Parterre, bestehend aus
4 Zimmern, Balkon, Bad, elektr. Licht rc., auf
Novemberterminzu vermieten. Näh beim Besitzer
HofphotographArnold, Müllerstr. 6. 1246-013

Sonnige Wohnungen
in der Erzherzog Eugeustraße 23, im ersten, zweiten
und dritten Stock, bestehend aus 4 Frontziinmern
nebst allem modernen Komfort aus 1. November event.
auch früher zu vermieten, Näheres dortselbst im
zweiten Stock. 1089—0(15

Im Beamten Wohnungsvereinshause
Mandelsbergerstraße 19, Parterre rechts, ist auf
Novembertermin eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, Kabinett, Küche, Gartenanteil , ein¬
gerichtetem Bad und sonstigem Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. dortselbst, 3. Stock rechts. 44853-0s1

Schöne ck. Stockwohnung 9
mit 3 Zimmern, Küche, Speis, Magd- und Bade¬
kabinett/Balkon und allem Zubehör, auf November
zu vermieten. Näheres von 12—3 Uhr zu erfragen
Grillparzerstraße Nr. 3, Parterre links oder Neu¬
bau, Defreggerstraße 21. 19391—414
Eine sonnige Wohnung mit 5 Zimmern
im 1. Stock, Karl Ludwigsplatz 12, ist 'für
den 1. November zu vermieten. Näh. bei der
Hausmeisterin dortselbst von 10 bis halb 12
und von halb 3 bis 5 Uhr. 78—r

Kinderloses Ehepaar 19497.3(2
sucht aus Novembertermin ruhige, schöne Woh¬
nung, 1. oder 2. Stock, 2 Zimmer, Kabinett
oder 3 Zimmer, Küche, Mpgdzimmer mit allem
Zubehör ; Saggen bevorzugt. Angebote erbeten
Schmerlingstr. 2, 1. Stock, Frau Fanny v. Posch.

Schön möbliertes Zimmer 2(2
elektr. Licht, südl. gelegen, mit freier Aussicht,
2. Stock, Anichstr. an einen stabilen, feinen
Herrn zu vermieten. Adr. bei Haasenstein u.
Vogler. 45769
Sehr reine, sreundl., insektenreine Zimmer
anfangs Saggen , für nur solide u. stabile Her¬
ren ab 1. Oktober zu vermieten. Nähe Uni¬
versität u. Nähe der Staatsbahndirektion . Von
3—5 Uhr zu besichtigen. Adr. in der Verw.
unter Nr. 19402.

2 Zimmer, Hochparterre
mit oder ohre Verpflegung, sofort zu vermieten.
Jnnrain , Rechengaffe1. 2j2

Hübsch möblierte Zimmer
zu 1 und 2 Betten, mit Zentralheizung, Badgelegen¬
heit, mit oder ohne Pension, in ruhigem Hause, zu
vermieten. Adamgasse Nr. 11, 2. Stock. 19373-2(2

Für Mittelschüler
schönes Zimmer mit Verpflegung u. gewissen¬
hafter Aufficht zu vergeben. Sonnenburgstr . 21,
3. Stock. 1199—0f1

Schön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang für 2 solide Kollegen zu
vermieten. Seilergaffe2, vierten Stock vorne. ?

Zimmer samt Verpflegung
gesucht für einen Mittelschüler. Zuschriften mit
Preisangabe an die Verw. d. Bl. unter „Auf¬
sicht" erbeten. 19691

Helles Kabinett
mit elektr. Licht und Pension auf sofort oder
1. lOkt. zu vermieten. Zeughausstr. 10, 3. Stock
rechts. 19693

Schönes, Helles Kabinett
auf sofort oder spater zu vermieten. Pradler-
straße Nr. 76, 4. Stock. 19692

Zwei Hübsch möblierte Zimmer
straßenseitig, elektr. Licht, sofort zu vermieten.
Schöpfstraße 21, 3. Stock links. 19695

Zimmer
sehr frundlich, einfach möbliert, auf 1. event.
15. Okt. zu vermieten. Adamgaffe 20, 1. Stoch
Stöckl. 19689

Schönes Straßenzimmer
mit elektr. Licht, Bettlampe, sep. Eingang , an
1 oder 2 Herren auf 1. Oktober zu vergeben.,
Jnnstraße 111, Parterre rechts. 19696

Schön möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, sep. Eingang , an einen stabilen
Herrn sofort zu vergeben. DefreaaaEraße 15,
4. Stoch 19686

Wohnung
mit 3 Zimmern, Bad rc., Komfort, sonnig ge¬
legen, ist wegen Abreise 3/ Stoch Schillerstr. 17,
auf sofort zu vergeben. Näheres beim Haus¬
verwalter daselbst. 19685

Wohnung
bestehend aus 5 großen Zimmern, Magd- und
Badezimmer, Küche, Elektr., Gas rc., Dreihsili-
genstraße 23, 8. St .ck, aus 1. Nov mbe: zu ver¬
mieten. Näh, im Kontor Dom.  Zambra . 477-2s1

Elegant möbliertes Zimmer
Badegelegenheit, zu vermieten. Museumstraße 10,
3. Stock links. 19629

Sonniges Zimmer
hübsch, möbliert, elektr. Licht, separat, mit oder
ohne Pension sofort zu vermieten. Staffler-
straße 10, 1. Stoch 19631

Möbliertes Zimmer
mit Kochherd an ältere Frau zu vermieten.,
Adr. in der Verw. d. Bl . unter Nr . 19630.

Wohnung
init 3 Zimmern, Kabinett und Zubehör gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter „M. D." an die
Verw. d. Bl . 19632

Wäscherin
sucht Parterrewohnung mit oder ohne Lokal bis
1. November. Offerte unter „G. H," an die
Verw. d. Bl . 19633

Möbliertes Zimmer
sofort zu vergeben. Karmelitergasse Nr. 1, zwei¬
ter Stoch 19634

Möbliertes , großes Zimmer
elektr. Beleuchtung, Zentralheizung, an 1 oder 3
Herren billigst zu vermieten. Maximilianstr . 3,
4. Stock links. 49635

2 zusammenhängendeZimmer
groß, sehr hell, in der Nähe des Südbahnhofes,
unmöbliert, auf sofort zu vermieten. Lruschka,
„Eafs Elisabeth" , 1. Stoch _ 19636

Wohnungen
mit 2, 3, 4 u. 5 Zimmern u. allem Komfort,,
auf sofort zu vermieten. 3, 4, 5 u. 6 Zimmer-
Wohnungen u. eine Villenwohnung im Sag-
gen mit 10 Zimmern, auch! ein Geschäftslokal
mit Wohnung auf "November zu vermieten.
Näh. im konzess. Wohnungsvermittlungsbureau
Reichols, Anichstr. 22, im Spezereigeschäfte19637

Unmöbliertes Zimmer
zu vermieten. Andreas Hoferstr. Nr . 24, zwei¬
ter Stoch I9638r--3{1

Schön möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang , elektr. Licht, für sofort oder
1. Okt. billig zu vermieten. Maria Therefienstr.
Nr. 24, 1. Stock. _ 19639

Zwei schön möblierte Zimmer
mit elektr. Licht sind per sofort oder 1. Oktober
Maximilianstraße 45, 2. Stock, zu vermieten.
Näh. Blumensalon Landhausstraße 1a . 19641

Hübsch möbliertes Zimmer 3(1
mit sep. Eingang , heizbar, in der Kiebachl-
gasse Nr. 10, 2. Stock vornaus , an 1 oder 2
Herren zu vermieten. _ 19640

Nettes , kleines, möbliertes Zimmer
Nähe des Theaters , sofort gesucht. Preisangabe ..
Adr. : „ Schauspieler 275" hauptpostl. 19642

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör, ist Prad-
lerstr. Nr . 8 auf Novembertermin zu Vermie¬
ten. Näh. dort selbst, 1. Stock links. 19643

Zimmer und Küche
aus 1. Oktober zu vermieten. Adresse in der
Verw. d. Bl . unter Nr . 19644.

Zimmer
hübsch möbliert, separater Eingang, elektrisches
Licht, bei kinderloser Partei zu vermieten. Bia-
duktstr. 21, Parterre rechts.  19645

Zimmer
möbliert, schön, sonnig, mit elektzr. Licht, sof.
oder ab 1. »Oktober zu vermieten. Mit oder ohne
Pension. Goethestr. 17, 2. Stock, Tür 9. 19646

Nett möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kochgelegenheit, zu vermieten.
Defveggerstr. 12, 2. Stock links. 19647

Auf sofort
ist ein nett möbliertes Zimmer, straßenseitig^
mit elektr. Licht, an anständiges Fräulein mit
Beruf (bevorzugt Post- oder Bureau-Fräulein)
zu vergaben. Näh. Fischeraasse 28, 3. Stoch 19653

i



Samstag -den 23 . September 1911. FuuSvvucrc " Machrichtei Nr . 218 . Seite 39.

Möbliertes Kabinett
sofort oder 1. Oktober zu vermieten. Pradler-
straße Nr . 3. 19648

Unmöbliertes Zimmer
sep. Eing ., elektr. Licht, sofort oder 1. Okt. zu
vermieten. Jnnstr . 105, 3. Stock links. 19649

In Mühlan (Villa Baur)
ist eine Hochiparterrewohnung, bestehend aus 4
Zimmern, Magd - und Badezimmer, elektr. Licht,
Gas , mit Garten - und Dennisplatzbenützung, auf
Novembertermin zu vergeben. Nähere Auskünfte
bei Firma Franz Baurs Söhne, Innsbruck!,
Sillgasse 21, im Laden. 19650

Sonniges Zimmer
mit Pension Wird von einem' festangestellten
soliden Herrn gesucht. Offerte erbeten unter
,,T . 1" an die Verw. d. Bl . 19651

Gesucht 19652
2 elegant möbl. Zimmer (Badezimmer) für ein¬
zelnen Herrn. Saggen bevorzugt. Briefe unter
„Ruhig und staubfrei" an die Verw. d. Bl.

Hübsch möbliertes Zimmer
mit oder ohne Betten, wenn erwünscht auch
Küchenbenützung, bei einer alleinstehenden Dame
für Anfang Oktober zu vermieten. Adresse unter
Nr . 19674 in der Verw. d. Bl.

Großes Straßenzimmer
schön möbliert, sep. Eingang , elektr. Licht, für
sofort oder später an besseren Herrn zu ver¬
mieten. Karlstr. 5, 1. Stock links. 19679

Wohnung
mit 3 kleinen Zimmern, Küche, Gas re., an
eine ruhige Partei aus November zu vermieten.
Näh. Leopoldftr. 13, 1. Stock links. 19678

Gesucht wird Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör, im Parterre oder
Stöckl. Offerte unter „O. Z. 99" an die Verw.
d. Bl . 19682

Stiegenzirnmer
ganz separiert, gut möbliert, sehr rein, mit elektr.
Licht, an ordnungsliebenden Herrn zu vermie¬
ten, event. mit Pension. Leopoldstr. 50, Haus¬
eigentümer. 19683

Lichte Küche
mit 2 Fenstern auf 1. Oktober zu vermieten..
Näh. in der Verw. d. Bl , unter Nr. 19684.

Zimmer mit Küche
auf 1. Oktober zu vergeben. Amrafserstraße 103,
Pradl . J5746

Zwei schön möblierte Zimmer
sind an einen oder zwei sol. Herren, mit oder
ohne Pension zu vermieten. Bürgerstr . Nr. 15,
3. Stock, 55706

Schönes , separates Zimmer P4885
mit 1 oder 2 Betten, auch mit Küchenanteil,
ist sofort beziehbar. Hottingerau 16, 1. Stock.

Eine Wobnnng im 4 . Stock
bestehend aus 1 Zimmer und Küche, auf 1. Ok¬
tober zu vergeben. Näh. Mühlau , Reichsstraße
Nr . 124, Haltestelle vor dem Hause. P4889

Schöne , sonnige Wohnung
hm 1. Stock, mit 4, event. 5 Zimmern, Glas-
balkon, auf November zu vermieten. Adr. in
Pirchners Ann.-Büro . P4882

Zu vermieten
2 Zimmer, separat, mit allem Zugehör, aus
Movembertermin. Näheres Schöpsstr. Nr . 6,
1. Stock. 81

Schöne Parterre -Wohnung
,mit 2 Zimmern, Vorzimmer und allem Kom-
ffort auf 1. Oktober billig M vergeben. Probsten-
hosweg 4d , 2. Stock 19519

Mehrere Wohnungen
jmit .2 Zimmern, Vorzimmer und allem Kom-
!November zu vermieten. Näh. Angermairs Ann.-s
Büro , Höttingergasse 36. A

Elegant eingerichtetes Zimmer
mit allem Komfort, elektr. Beleuchtung, event.
2 kleinere Zimmer, bei ruhiger, kinderloser Par¬
tei auf Anfang Oktober gesucht. Offerte unter.
„Erz . 1001" an die Verwaltung dieses Blat¬
tes. 19246—2s1

Möbliertes Zimmer und Kabinett
mit oder ohne Pension, auf sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. Grillparzerftr . 3, 3. Stock rechts.

Nett möbliertes Zimmer
in herrlicher Lage auf 1. Oktober zu vermieten.
RD , Hüttina. Unterer Feldweg 1. 19731

Schön möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang , sehr ruhig und rein,- elektr.
Licht, an feineren Herrn bei kinderloser Fa¬
milie sofort oder später zu vermieten. . Näh.
Sonnenburgstr . 12, 2. Stock links. 19703

Wohnung in Mühlau
mit 4 Zimmern samt modernem Zubehör unfc
Gartenbenützung aus sofort oder Novemberter-
min zu vermieten. Näh. Mühlau , Richardsweg
Nr . 105. 197041

Zimmer
hübsch möbliert, an einen soliden Herrn oder
Fräulein zu vermieten. Näh. Dreiheiligenstr.
Nr . 11, 2. Stock. 19706

Unmöbliertes Zimmer
gut heizbar, elektr. Licht, event. Kochgelegen¬
heit für sofort oder 1. Oktober zu vermieten.
Kaiser Franz Josephstr. 11, 4. Stock. 19734

Für sofort
einfach möbliertes, separiertes Zimmer gesucht.
Preis 10—12 Kronen. Benützung einer Näh¬
maschine erwünscht. Briefe unter „ Anständig
100" an die Verw. 19737

Sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Garten , Klosett, Wäsch:
küche, Keller, um den Jahreszins von 480 K
auf November zu vermieten. Adresse in der
Verw. unter Nr . 19733. 2s1

Zimmer gesucht.
Frau mit einem größeren Mnd sucht unmöb¬

liertes, heizbares Zimmer, wo man das Kind
tagsüber beaufsichtigt; nur im oberen Teile
Wiltens . Briefe mit Preisangabe unter „W.
D." an die Verw. 19720

Möbliertes Zimmer
auf l . Oktober an einen Herrn um 14 K'ronen
samt Beleuchtung zu vermieten. Neurautgasse
Nr . 9, 3. Stock rechts. 19723

Sonniges , möbliertes Zimmer
mit separ. Eingang, ab 1. Oktober zu ver¬
mieten. Mentlgasse 5, 3. Stock, Tür 15. 19722

Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer u. Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. Hötting, Propstenhosweg 5, im
1. Stock, M,itte. 19721

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmern u. Küche ist auf 16. Oktober
oder 1. Nov. zu vermieten. Hötting, Schnee-
burggsse 51. 19710

Gesucht wird
kleine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und
Balkon, event. bei gleichzeitiger Übernahme der
Hausmeisterstelle in der Nähe der Staatsbahn¬
direktion. Anträge erbeten unter „ F . u. M."
an die Verw. 19709

Ganz neu möbliertes Erkerzimmer
mit separ. Eingang, elektr. Licht, an besseren
Herrn für sofort oder 1. Oktober bei kinder¬
loser Partei zu vermieten. Leopoldstraße 16,
1. Stock rechts. 19708

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an 2 anständige Fräulein zu
vermieten. Näh. Brennerstraße 6, Waschanstalt,
1. Stock. 19711

Wohnung mit 2 Zimmer
und Küche ist auf 1, Oktober zu vergeben. Kir¬
schental 18, 55822

I êtt möbliertes Zimmer
separiert, elektr. Licht, für sofort oder später
an stabilen Herrn zu vergeben. Mh . Heilig-
geiststraße4, 2. Stock rechts. 35823

Platzvertreter
für meine abwaschbare Dauerwäsche werden so¬
fort ausgenommen. Leichter Haupt- und Neben¬
verdienst für Personen jedtzn Standes. Billigster
Einkauf! Für Kaufleute zu Fabrikspreijen. Fabriksl.
f. Oesterr.-Ungarn. Hermann Feix, Gablonz a. R.,
Kreuzgaffe Nr. 23. 17311-4j3

IMdiet GelMstzmam
oder Sekretär märe geneigt, ein Fräulein-
des Maschinschreibens kundig und mit
der Buchführung vertraut, als Prakti¬
kantin in sein Bureau aufzunehmen? Briefe
unter „Dankbare Praktikantin" au die Verwaltung
d. Bl. erbeten. . 19572

Vom Ma ^en kommt ’«
daß gut ein Dritteil aller
Menschen unglücklich ist.
Ein gesunder Magen Ist der

Hort der Gesundheit.
Wer nur im geringst . an Magen¬
beschwerden , schlechter Ver¬
dauung u. Kolik leidet , nehme

G-BATIOILA.
einen aus 24 Alpenkräutern zusammen¬
gesetzten Kräuterextrakt , das bewährteste
Mittel in all diesen Fällen . 1 Flasche
franko K 3.—, Nachnahme 60 h mehr.

Allein echt durch 1234
Destillenr J . Fest , JLittau 12.

Theater-Kinematograpii
Hotel „Grauer Bär“

Innsbruck , Universitätsstr . 9.

Neues Programm
für Samstag den 23 . September bis ein¬

schließlich Dienstag:

Die russischen Manöver,
Ein interessantes militärisches Schauspiel.

Die Wochen -Revue
von Gaumont bringt die letzten großen
Ereignisse der ganzen Welt kinemato-

graphisch.

Das große Drama:

Die Frau des Arztes
oder:

Das Leben eine Enttäuschung.
Sensationell ! Spannend ! Fesselnd!

„Badg :rane H
Ein Kunstwerk der Farbenkinemato¬
graphie . Kunstfilm , gespielt von den

Mitgliedern der Comödie Franyaise.

Die humoristischen Schlager:
Der zurückgegebene Revolver“

Ein lustiger Maurerstreik“

Die Hl. Seelengottesdienfte
für den verstorbenen Herrn

Mann Triedrid)
gemef. MeßgsrmMsr in Kramsack

werden Montag, den 25. September, um 8 Uhr früh
in der Pfarrkirchezu Voldöpp abgehalten. F4872

8 DKM Km»
die sich zum Besuche der Privatkunde eignen,

ausgenommen . Offerte sind unter „Tüchtig 77*
in Pirchners Ann.-Bureaa ru binterleaeo. V4384

l
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Eröffnung meiner wein - u . Bierstube
Münchner LöwenLränLier(per % £ 30 Hesser), MeizenKier, Kiksneru. Aundler(Hier»öeste
Tirokerrveine. Münchner Meißwürste, Aronkkeisch, vorzügliche Rüche gxsgxdqxsqxsqxs)

Es ladet ergebenstein Ä. ÄkdkN.

Leopold Heppcrger , Innsbruck
(Inhaber Carl Gostner)

MM8GMZW8LL ' ZL88D A MM8GTSIM8L »'Ä88 « 9
empfiehlt zur herannahenden

sein grosses Lager in I>amen - Mode - Stoffen
für Herbst und Winter, Modelt affe für Herren,

alle Gattungen Weisswaren , Hemden « und

10Ö2—Bf1

Schurz - Stoffe , Barchente , Flanelle , Möbel - und Vorhang ;- Stoffe , Futterware usw.

Jederzeit jg -ii .ra8 $tig ;& Gelegenlieitskäufe!

Ogsthof Gsmper
„zur Sold. Krone", Kafi-Westaurant

(Trmmphpforte). ?4892
Morqen Sonntag » den 24 . Sept.

MWGkli-MkÜ
ausgeführt von der Salonkapelle„Lyru^

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Heinrich Dadak.

Herren»Knaben-
Ueberzielier, sowie

Raglans und
Derby-Intel

werden wegen bevorstehendem
Umbau des Geschäftes zu

.deutend herabgesetzten
Preisen verkauft.

Alois Weth
erzherzogl . Kammerlieferant

Innsbruck, Borggraben 15.
19588

Brixner Zwetschken
per Kilo 30 und 32 h zu verkaufen. Jnnstraße
Nr. 15 und Badgasse Nr. 6._ P4891

Ungarisches Kornörot
ist das billigste und beste; zu haben am Marktplatz
gegenüber der Fleijchhalle und Mariahils Nr. 4 bei
P4880 Gisela Szirmai.

daran tierter Erfolg sonst Geld retour.
Aerztl . Gutachten über vorziigl . Wirkung.

rfled.-Dr . A Rix*
B nsen - Creisie

^ unschädlich äußerlich anwend-
\£  bar , dauernder, sensationeller

JjlllllfliL Erfolg! Ueppige Blste, volle,
feste Körperformen für jedes

Jij * After ln kurzer Zeit. Probedose
K 3.—, große Dose, für deu

V ganzen Erfolg genügendK8. —.fil/IPi\ Lästige Unsre
lw '| im Gesichte entfernt innerhalb

<J | S| Jk 5 Minuten Med.-Dr A. Kix’
1aarentferner, garantiert un>

MMM » schädlich. Preis Iv 4.—. Ades
medizinisch, behördlich untersuchte Präparate.

Kosmetisc'ies Dr. A. Rix’ Laboratorium, Wien, IX. , Berg¬
gasse 17/X. 4i4

Versand diskret per Nach», oder franko gegen Vor¬
einsendung des Betrages.

E Bestes Lospapier!8 Türken -Los.
3 — Ziehung am 1 . Oktober n

Haupttreffer:1 Frcs. 400.000,200.000 re.
ohne Abzug. 1274-4;1

1 Los in 46 Monatsraten ä K 6 50
oder in 28'/- Monatsraten 4 K 10.—.

6 Ziehungenjährlich!
Ziehungslisten gratis und franko.

Alfer Wechselhaus
Paul Bjehavy , Wien, IX. Alserstraße22

Aeltestes Wechselhaus am Grund

Huch- und Samtschuhe
!owie Pantoffel liefert billigst nur an Wiederver¬

käufer gfgen Nachnahme 15-511
Aoief Ktstner, Oschitz, Böhmen.

Die verbesserte

%"S R 'itim » »
ist die ,11402

perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei ..2- 1?
Ärifeur Müller

"WM"
mit guter Schulbildungund hübscher Schrift, für
eine Fabrik in der Nähe der Stadt gesucht. An¬
träge unter „B. P . 5807" an Haasenstein und
Vogler, A.-G. 55807-311Mcrcktg ^ cröerr >lTr. 16.

Anfertigung aller Haararberten auf das
biliigsie und eleaantefte.

wwww

Gas-, Aenzin-, Ketrottn- u. Hioöök-
motoren, Saucrgasankagen, Wenzin-

undT̂ 'trolin-Lokomoöile
Betriebskosten1 bis 3 Heller

^ «mpe«- «. MewSsterunas-,
M HkrKtrische -ficht- «. ArafL-

anlag ea liefert billigst unter

^ Wotorenfaörikm m 3. Blaschke
Wien , V | i Nampersrorffergasse 46/9.

235 Kostenanschläge und Prospekte gratis. 20st6

Ki . Lnser ’ s

Touristenpflaster.
j Das beste u. sicherste Mittel
\ SL ge*sen Hühnerau9en» Schwielen etc.

HAUPT-DEPOT:
L. Schwenk ’» Apotheke,

, Wien -Meidling.
. Man Hs -au Touristen-

verlange “4 . » pflaster
2U j£ 180 . 11-30129

*̂ ***-g Zu beziehen durch alle Apotheken.

m  wr wm
Wendung der Wund- und Heilereme „Si ^ma"
bringt die Beschwerden zum Schwinden. Aerztlrch em¬
pfohlen. — Zu beziehen nur durch Landschafts-
Apotheke in Wind .-Feistritz. 1 ^ubeK 120
und Porto 20 Heller. 13—MIO

Bautechniker
wird von hiesigem Baugefchäft für einige Zeit auf
sofort gesucht Offerte mit Ansprüche unter „M.
F. 17" an die Verwaltung ds. Bl. 19551-2-2

I
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